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Der Auftakt in Locarno.
Am Vorabend der Konserenz .
Drahtbericht unseres zur Konserenz entsandten Chefredakteurs

vi». Walter Schneider.
S. Locarno , 5 . Oktober 1925.

Am „Praetorio " von Locarno wehen die Fahnen von sechs Na
tionen friedlich nebeneinander . An die Reichsflagge reihen sich die
^ lgischen, die polnischen , die italienischen , französischen , tschechischen
Farben und der Union Jack. Aber der Schein des friedlichen Vereins
ist doch etwas trügerisch . Die deutsche Flagge hatte ursprünglich
einen dominierenden Platz . Dies „Malheur " ist in letzter Stunde
beseitigt worden . Man hat sie in die eine Ecke gesetzt . In der Unter -
bringung der Delegationen tritt die Scheidung in die Siegergruppe
Und die Unterlegenen des Weltkriegs immer noch augenfällig in Er -
Meinung . Von dem großen Balkon des imposanten „Grand Hotel "

Zentrum flattert der bunte Strauß der alliierten Fahnen . Die
kleine deutsche Delegation wohnt allein in dem entzückenden etwas
^ »seis gelegenen und erhöhten „Esplanade "

, das den wunderbarsten
^ I >ck auf den See gewährt . Man hat klugerweise darauf verzichtet ,
hier die eine ichwarz - rot -goldene Fahne herauszuhängen .

Ä- 1 °

Wenn man den überwältigenden Auftrieb der alliierten Dele -
Kationen sieht , die schließlich doch in geschlossener Front uns gegenüber
stehen, so wird die Erkenntnis verstärkt , daß es Wahnsinn gewesen
u>äre . wenn der Außenminister allein gegangen wäre , sich allein für
iwej Wochen dem vereinigten Trommelfeuer der diplomatischen Geg
" er ausgesetzt hätte . Der Kanzler , der wohl die stärkeren Nerven von
Unsern beiden Vertretern hat , ist hier gar nicht zu entbehren . Auf
der andern Seite ist sich die deutsche Delegation der größeren Verant
wortlichkeit voll bewußt , die sich aus dem Mitspielen des Regierung ?-
chefs ergibt . Der Kanzler und Dr . Stresemann sind sich der abschlie -
Hilden Bedeutung dieser Konferenz bewußt und die deutsche Oeffent
l 'chkeit wird gut daran tun . die Illusionen aufzugeben , als ob es sich
Um vorläufige Verhandlungen handle , um mit dem nötigen Ernst
Und voller Wachsamkeit den Verlauf der Dinge hier zu verfolgen .
Kanzler und Außenminister sind der Auffassung , daß höchstens formal ,n' tf>t de facto von Vorverhandlungen die Rode sein kann , daß es hier
entweder zu keinem Ergebnis kommt oder daß das . was als Ergebnis
®?n den deutschen Unterhändlern akzeptiert wird , das deutsche Volt
bindet , falls nicht das Parlament beide gleichzeitig , Kanzler und
Minister , durch Mißtrauensvotum entläßt

5-
Während die Eroßkopfeten der Entente im Erandhotel die Köpfe

° ' cht zusammen stecken , genießen der Kanzler in Begleitung seines
Pressechefs und der Minister in Begleitung seines Privatsekretärs an
der Seepromenade den wolkenlos blauen Himmel und die milde
^ °nne . die den Lago Maggiore bescheint . Hier ist nichts mehr zu
° °raten. Die Marschroute der deutschen Delegation steht fest und
ju .ufc unverrückbar fest bleiben . Auch ein Tschitscherin ist nicht wie
>e>nerzeit in Genua in der Nähe und gibt keinen Anlaß zu Rapallo -
Unterhaltungen . Aus den vorausgehenden Berliner Besprechungen' lt der Außenminister mit voller Klarheit hinsichtlich der Rückwir -
Ungsmöglichkeiten nach Osten hierhergekommen .

# °

Der Sicherheitspakt selbst wird nicht mehr im Mittel -
^
u>rkt des Konferenzprogramms stehen . Der Londoner „Juristen -
Manns « legt heute den Staatsmännern eine bis auf wenige Einzel «

^
' ten zum Unterschreiben fertige Arbeit vor . Die wesentlichen" rge für beide Kontrahenten sind festgelegt , die Anerkennung des

qU0 ' m W ^ en und die nach beiden Seiten gleich zugesagte
^ Mische Garantie . Der eigentliche Kampf wird entbrennen um die
^ Ujainmenhänge , in die der Sicherheitspakt gestellt werden soll , und
J *

. die politischen Voraussetzungen und Rückwirkungen , die an das
Zustandekommen vor allem von deutscher Seite gestellt werden sollen
^ müssen . Die Verbindung des Paktes mit den Schiedsverträgen
. ' rd dabei nach Auffassung der deutschen Delegation noch die wenig --

Schwierigkeiten machen . Das Wesentliche der Gegensätze , die in
eler Angelegenheit zwischen dem deutschen und dem französischen

.
°" dpunkt bestanden , findet die Konferenz bei ihrem Zusammen -

kvnk ausgearbeiteten Entwürfen der Londoner Juristen -
ebenfalls überwunden vor . Deutscherseits wird versichert ,

Frankreich seinen ursprünglichen Standpunkt ausgegeben habe ,
^ ^ ufolge alle Streitfälle zwischen den Teilnehmern des Paktes
Ivll!

®aQfler Schiedsgerichtshofe zur Entscheidung vorgelegt werden
en - Nach dem Entwurf , der der Konferenz der Staatsmänner

u vorliegt , wird der französische Anspruch auf juristische Fälle be-
^

°nkt, während für eine Reihe von einzeln festgelegten politischen
lcn ein Schlichtungsverfahren Platz greifen soll. Bis zu diesem

^ steht Einigkeit , sodaß der Ministerkonferenz hier nur noch
§ " rage der Berufungsmöglichkeiten beim Völkerbundsrat und beim°ger Gerichtshof zu erledigen bleibt .

. «
Idw Hauptakzent in den Verhandlungen werden also die deut -
#

^ Unterhändler an die bekannte Reihe der politischen Vor -
3

* l e tzungen zu legen versuchen , sofortige Räumung der Kölner
"tun

' ^
.
c.ni,erun 0 des Besatzungsregimes , Vorverlegung der Räu -

w eiften und der Saarabstimmung . Gleichzeitig ist man sich be-
x

k QS französische Verlangen nach Verquickung des Westpaktes
w J en östlichen Schiedsverträgen und die französische Forderung
fcfffi

^ arantenstellung nicht endgültig aus dem Kampfbereich aus -
ües ist unt) hier die deutsche Delegation selbst auf Gefahr
k^fr -̂ uffliegens der Konferenz vor die Notwendigkeit eines unwider -
^ kr- „Nein " gestellt sein kann . Die Herren Benesch und

äynski waren zu lebhaft tätig .
<s *

ist J?° und wolkenlos wie der Himmel über dem Lago Maggiore
tyj ,n

der politische Horizont und die Atmosphäre nicht . Ruhig ge-
»P . treten heute unsere Staatsmänner in den Sitzungssaal des
fcit O

" bis ans Herz und mit schärfster Wachsamkeit mag^ ejfentlichkeit der Heimat dem Schauspiel folgen. Die erste

Sitzung der Konferenz für die Festlegung der Formali -
täten und des Arbeitsprogrammes ist auf heute Vormittag 11 Uhr
im Sitzungssaal des Gerichtsgebäudes festgesetzt. Vorher wird
Ehamberlain die Vertreter der Presse empfangen , um ihnen einige
Erklärungen über den englischen Standpunkt abzugeben . Am Mittag
wird Stresemann desgleichen tun . Inzwischen illuminiert Locarno
sein« Straßen und öffentlichen Gebäude feenhaft .

Dorposlengesechle .
Erklärungen Luthers und Stresemanns.

t
Locarno . 4 . Okt . (Drahtbericht .) Reichskanzler Dr . Luther

eichsaußenminister Dr . Stresemann haben den Vertretern
der ausländischen Presse heute vormittag einige bemerkenswerte
Erklärungen gemacht .

Der Reichskanzler betonte die Wichtigkeit der zu lösenden Fra -
gen , bei denen ihm sowohl ein hohes Interesse der Beteiligten als
auch Europas und der ganzen Welt vorzuliegen scheine. An das
große Ziel , « inen wahrhaften und wirklichen Frieden herzustellen ,
ginge die deutsche Regierung mit dem besten Willen heran .

Die Erreichung diese» Zieles fei aber nur möglich , wenn
die Verhandlungen aus der Grundlage der Gleichberech -

tigung und der Gleichachtung stattfänden .
Deutschland befinde sich in der besonderen Lage , daß noch ein Teil
seines Gebietes besetzt und Deutschland der einzige Staat sei , der
abgerüstet habe . „Unter Berücksichtigung dieser besonderen Verhält -
nisse," so führte der Reichskanzler aus , „werden wir alles tun , was
in unserer Kraft steht , um den Frieden zu verwirklichen , der fiir den
politischen und wirtschaftlichen Wiederaufbau der Welt unerläßlich
ist. Wir sind fest davon überzeugt , daß die Delegierten der anderen
Länder mit dem gleichen Willen gekommen sind . Und wenn dieser
Wille die wesentliche Voraussetzung ist . um etwas Gutes zustande
zu bringen , so ist die Grundlage zum Erfolg gegeben . Wir hoffen
daher , die Schwierigkeiten zu überwinden , die sich der Verwirklichung
dieses Zieles noch entgegensetzen können .

"
Im Anschluß an diese Erklärungen des Reichskanzlers nahm

Außenminister Dr . Stresemann die Gelegenheit wahr , etwas
über feine

> Besprechungen mit Tschitscherin
zu sagen , die in der internationalen Presse lebhaftes Aufsehen er -
regt hätten . Er betonte daß die Besprechungen durchaus keine poli¬
tischen Vereinbarungen bcq weckt hätten , sondern dak sie dem begreif -
lichen Wunsch des russischen Volkskommissars Ttschitcherin entsprun -
gen seien , gelegentlich seiner Erholungsreise in Berlin mit der
Reichsregierung Fühlung zu nehm «n zur Besprechung der politischen
und wirtschaftlichen Fragen Deutschlands und Rußlands . Dabei
seien vor allem die noch offenen Fragen des Handelsvertrages ge-
klär tworden . Dr . Stresemann meinte , die anderen Staaten könn -
ten im Grunde genommen froh sein , daß Deutschland das Experi -
ment wage , als erster Staat mit kapitalistischer Wirtschaftsordnung
mit einem Lande einen Handelsvertrag einzugehen , dessen Wirt -
schastslage auf kommunistischen Ideen , einem staatlichen Handels -
Monopol , beruhten .

Dieser Bertrag bedeute durchaus nicht die lkeltlegung
Deutschlands auf eine östliche oder westliche Außenpolitik .

Naturgemäß sei auch die Stellungnahme Deutschlands und Rußlands
zum Völkerbund besprochen worden . Unsere Auffassung über den

Eintritt Deutschlands in den Völkerbund sei in den früheren deut »
ch«n Erklärungen niedergelegt . An dieser Auffassung der deutschen
Regierung habe sich nichts geändert . Die Beziehungen zu
Rußland würden den bisherig « n Weg weiter gehen , weil Deutsch-
land als ein Volk mit ungeheuren Verpflichtungen sich wirtschaftlich
und politisch anstrengen müsse, um seinen Außenhandel zu stärken
und zu entwickeln . Diese Bestrebungen würden gewiß von den ande -
ren europäischen 'Staaten geteilt , die sich heute anstrengten , um
wieder wett zu machen , was Europa an kulturellen und Wirtschaft -
lichen Gütern im Kriege eingebüßt habe , damit Europa wenigstens
seine Gleichstellung mit anderen Kontinenten bewahren könne . Die

rage , ob in Locarno ein endgültiges Sicherheitsabkommen abge¬
flossen werde , beantwortete Dr . Stresemann mit den Worten , da »

hänge ganz von den Verhandlungen selbst ab .

Presseempfang bei Ehamberlain.
(Drahtmeldung unseres nach Locarno entsandten Sonderbericht »

erstatters .)
Dr . W . Seh. Locarno , 5 . Okt .

Die Konferenz ist eigentlich schon eröffnet , ehe die Minister den
Sitzungssaal betreten haben . Es ist wenigstens so etwas wie eine
vorläufige Sitzung im Gang , die sich in aufeineinander -
folgenden Presseempfängen und den dort gehaltenen Reden
widerspiegelt . Heute vormittag hat Ehamberlain im Grand
Hotel geredet . Er fühlt sich in der Rolle des Richters über den Par -
teien und man fühlt das aus seiner Haltung heraus . Immer legt er
Wert auf die Feststellung der

vollkommenen Gleichberechtigung der Konferenzteilnehmer und
der vollkommenen Gleichartigkeit der englischen Garantie

im Falle eines Pakts für die deutsch-französische Grenze .
Ehamberlain hob den großen Unterschied der gegenwärtigen Konfe «
renz gegenüber allen vorausgegangenen Besprechungen und Konfe «
renzen scharf heraus . Diesmal würden die Alliierten den Deutschen
nicht mit ihren Forderungen auf Grund des Versailler Vertrages
kommen , sondern die Minister seien als Vertreter großer Nationen
hier , um die Lösung von Schwierigkeiten zu suchen, die gleicherweise
auf allen Nationen lasteten und die Welt drückten . Ehamberlain
gab zu der Rede Dr . Stresemann ? vor der Auslandspresse seiner

optimistischen Auffassung hinsichtlich , des Konferenzausgangs
Ausdruck : „l gm good encouraged with moderation " . Der
englische Minister betonte sehr stark den unerschütterlichen Willen
seiner Regierung , die die Konferenz nicht ohne ein positives Resultat
verlassen wolle .

Man wird an diesem Willen nicht zu zweifeln brauchen , zumal
Ehamberlain auf die Rückzugslinie des Genfer Protokolls hinweist
und die Einwirkunzsmöglichkeit der Dominions ablehnt . Immerhin
war es typisch für den englischen Stolz , wenn er die Hoffnung aus -
sprach , daß sich die Konferenz vom ersten bis letzten Tag immer
flüssiger machen möge . Als etwas taktlos mußte man es bezeichnen ,
daß Ehamberlain dem Gedanken Ausdruck gab , daß die deutsche Dele »
gation mit nicht so gutem Willen nach Locarno gekommen sein möge ,
wie das bei der englischen Delegation der Fall sei . Man sieht schon ,
daß vorbereitet werden soll, im Fall eines Scheiterns der Verhand -
lungen , die Schuld auf Deutschland abzuladen .

Konserenzbeginn.
Die Anfahrt der Delegationen .

( Drahtmeldung unseres nach Locarno entsandten Sonderbericht -
erstatte » .)

Dr . W. Sch . Locarno , 5 . Okt.
Beinahe unmittelbar anschließend an sein erstes öffentliches

Auftreten tn Locarno vor der Presse begibt stch Ehamberlain
zum Sitzungssaal im Prätorio . Hier sind eine große Schaar Zour -
nalisten und « in Heer von Photographen versammelt , um die „denk-
würdige Stunde " im Bild zu verewigen . Als erster kommt über die
von strahlender , beinahe hochsommerlicher starker Sonne beschienene
Piazza Grande und die palmeneingefaßte Zufahrsstrahe zum Prä -
tcrio Ehamberlain mit drei Begleitern , in einem Abstand die
beiden italienischen Wagen , die Franzosen , und auch ein Auto der
Engländer . Als erster steigt der vom Völkerbund her bekannte
Vertreter Mussolinis , der Senator S c i a l o j a , die Stu -
sen hinauf . Briands Begleitung und die gleichzeitig kommende zweite
englische Abteilung begrüßen sich lebhast aus der Straße , wo Briand
langsamen Schrittes , aus seinen Stock gestützt, im Kreis von Eng -
ländern und Franzosen , die — das ist wohl symbolisch — dort aus
der Treppe stehen , hinaufgeht Kurz darauf kommt Vandervelde
mit einigen Begleitern zu Fuß . Eine längere Pause , dann kommen
punkt II Uhr , in einem Augenblick , wo die Vertreter der Alliierten
schon eine Zeit lang unter sich gewesen sind und ihr Augurlächeln
einander zugezwinkert haben können . ,

die beiden Wagen der deutschen Delegation .
Ter Kanzler und der Außenminister gehen sofort , ohne umzusehen
oder Grüße zu erwidern , gefolgt vom Reichspressechef , hinaus . Ihnen
folgen aus dem zweiten Wagen die beiden Staatssekretäre Gaus uns
Schubert , die beide » politischen Offizianten Stresemanns mit ihren
Akten . Die Eröffnungssitzung kann beginnen und Ehamberlain
'ewe salbungsvollen Mahnungen , die er in den frühen Morgen -
stunden in anderer Form und anderem Milieu abgab , wiederholen .

Die Eröffnung der Sitzung .
Kurz nach 11 Uhr ist die Konferenz durch Ehamberlain

eröffnet worden . Der Bürgermeister von Locarno hieß
die Diplomaten herzlichst willkommen und wies darauf hin , daß die
Schweiz u .id die Stadt alles getan hätten , was möglich gewesen sei,
um die technischen Vorbereitungen zu schaffen, um der Konferenz ein
würdiges äuh -res Bild zu verleihen . Ehamberlain sprach mit

herzlichen Worten den Dank der Konferenz aus . Darauf verliek der
Burgerme »ster den Saal . Die erste Sitzung der Delegierten ,d,e von Chamberlain geleitet wird , nahm daraus ihren Ansang .
„ $ ie Eröffnungssitzung dauert etwas über IV, Stunde . Um
^ iL öffnen sich die Türen des Sitzungssaales , um die fast

theatralisch zusammengestellten Gruppen zu entlassen , m deren Mittel -
punkt Briand herabsteigt . Das ist die Stunde der Photographenund derer , die aus Gesichtern die Zeichen lesen wollen . Keiner der
Unterhändler macht aus einige der laut hingeworsenen Frageneines Reporters irgend eine positiv zu wertende Bemerkung und
vergnügt lächeln alle . Briand fühlt sich als der älteste Premierund bietet sich lange der Kameralinse dar , macht nach allen Stel -
len launige Bemerkungen , ob auch Kragen und Kraoatte bei ihmin Ordnung säßen . Run folgten die Italiener , dicht gefolgt von
den Deutschen . Der Reichskanzler hält mit ruhigem gelasse -
nem Gesicht den Photographen stand , die ihm den Austritt verhin -
dern . Dr . Stresemann macht einen etwas erhitzten und er -
müdeten Eindruck und erwidert freundlich lächelnd die ihm zuteilwerdenden Begrüßungen . Zuletzt kommt Chamberlain , wieder mi !
dem unvermeidlichen goldumrandeten Monokel an der schwarze !,
Schnur , ordnet selbst seine Gruppe zum Photographieren an ur '
lächelt auch.

Behandlung des Juristenenkwurfs.
lDrahtmeldung unseres nach Locarno entsandten Sonderbericht -

erstatters .)
Dr . W. Sch . Locarno , 5. Okt .

Von einem Teilnehmer der Eröffnungssitzung erfahre ich , daß
nach den ersten gegenseitigen Begrüßungsworten die Minister in die
sachliche Beratung eingetreten sind . Der Ton der VerHand -
lungen ist ganz unformell . Man verhandelt ohne Wortmeldungen
im Eesprächston . Als Unterlage der heutigen Verhandlungen dient
der Londoner Juristenentwurf . Da man in einer solchen
Sitzung natürlich zunächst Anknüpfungspunkte sucht und herausschält ,
so kann man aus dem friedlichen Eindtuck des Verlaufs der ersten
Sitzung natürlich nichts über den weiteren Gang voraussagen . Heute
nachmittag treten wieder die Juristen zusammen . Die nächste
Vollsitzung der Minister findet erst wieder morgen Mittag statt .

Bandervelde bei Briand und Scialoja .
** Locarno , 5. Okt . (Funkspruch .) Der belgische Außenminister

Vandervelde hatte gleich nach seiner Ankunft mit dem Vertreter
Italiens , Scialoja , und dem französischen Außenminister
Briand längere Unterredungen ,



' Seite 2. Nr . 459.
Die erste Fühlungnahme.

F.H. Paris , 5 . Okt . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter«.)
Die erste Fühlungnahme zwischen den deutschen Mini stein und
B r i a n d erfolgte bereits gestern Nachmittag in Locarno . Der
Pressevertreter der französischen Botschaft in Berlin , Professor Hes »
« ard , hieß Luther und Stresemann im Namen Briands willkommen ,
worauf die deutschen Minister dem französischen Außenminister ihre
Aufwartung machten .

Die Erklärungen , die Dr . Luther und Dr . Stresemann gestern vor
den französischen Pressevertretern abgaben , riefen , wie der „Petit
Parisien " behauptet , die besten Wirkungen hervor , weil die beiden
Minister bekundeten , daß sie im Geiste ernster Zusammenarbeit an der
Konferenz teilnehmen wollen . Zum erstenmal gesteht übrigens der
„ Petit Parisien " auch ein , daß die ganze Konferenz nur auf
Deutschlands Initiative zurückzuführen sei , weil Stresemann am
9 . Februar dieses Jahres zum ersten Mal den Paktgedanken vorge -
schlagen hatte . Der „Petit Parisien " befürchte , daß man sich in
Locarno auf ernste Schwierigkeiten gefaßt machen müsse, vor allem
in der ' Frage des Durchmarschrechtes Frankreichs durch die Rhein -
lande , ferner in der Frage der französischen Garantie für den deutsch«
polnischen und deutsch- tschechischen Schiedsgerichtsvertrag . Auch der
Berichterstatter der „Chicago Tribüne " in Locarno glaubt , daß große
Schwierigkeiten auftauchen würden . In wichtigen Punkten bestän -
den noch Meinungsverschiedenheiten zwischen den Deutschen und
Alliierten und man glaube , daß , wenn der Pakt überhaupt zustande
käme , dies nur unter den größten Schwierigkeiten möglich sein werde .
Ferner behauptet die „Chicago Tribüne "

, daß
in der Entwaffnungsfrage ein prinzipielles Abkommen bestehe , wel -

ches Deutschland und Frankreich Genugtuung gebe.
Schwierig würde vor allem die Frage des Ostpaktes sein . Der Schat -
ten der Besprechungen , welche Ttschitscherin in der letzten Woche hatte ,
hänge über der Konferenz gleich einer Wolke : vor allem glaubten die
Franzosen , Anlaß zur Beunruhigung zu haben ,

Beginn der Offensive in Syrien .
v .D. London , 5 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters :)

Die „Dailly Mail " berichtet : Die Truppen des Generals Gamelin
begannen gestern ihre Offensive im Drusengebiet . Alles
hängt von den Wasselvorräten ab . über die man verfügen wird . In -
folgedessen begann man gestern mit dem Transport von 200 000 Li -
tern Wasser , welche auf 600 Kamelen und 22 großen Lastautos ver -
laden wurden . Die Franzosen haben 6200 Mann , Tanks , Panzer -
autos und Artillerie zur Verfügung . Mehrere Scheichs haben sich
gestern unterworfen .

Schwere Vorwürfe gegen SarraU
FJH. Paris , 5 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

^ « neral M i ch a u d. der bekanntlich in Syrien eine schwere Nie -
derlage durch die Drusen erlitten hatte , bat , vor ein Kriegs -
gericht gestellt zu werden , um sich zu rechtfertigen . Er behauptet ,

pbaß der Oberkommandierende von Syrien . General S a r r a i l , an
»seiner Niederlage die Schuld trage , weil seine Expedition un -
genügend vorbereitet und ausgerüstet gewesen
wäre .

Franzosenfeinöliche Unruhen in Damaskus.
' TU . Konstantinopel , 4. Okt . (Drahtbericht .) Bei der
Feier des Geburtstages Muhameds kam es in Damaskus zu Unruhen ,
die sich in erster Linie gegen die Franzosen richteten , aber auch allge -
mein ch r i st e n f e i n d l i ch e n Charakter trugen . Eine fanatische
Menge von über 500 Mohamedanern überflutete das Fremden - und
Regierungsoiertel , ehe noch militärische Absperrungsmaßnahmen ge-
troffen werden konnten . Französische Ossiziere und Soldaten wurden
schwer mißhandelt . Man riß ihnen die Uniform vom Leibe , prügelte

-ste und schleifte sie durch die Straßen . Bon mehreren Regierungs -
gebäuden wurden die französischen Fahnen herabgeris¬
sen und niedergetreten . Die fanatische Menge grisf darauf die Gen -
darmeriekaserne an , w« fen die Fensterscheibn ein und nannten die
«ingeborenen Gendarmen Verräter an der Sache Muhameds . Das
französische Kommando enthielt sich jedes Einschreitens mit Waffenge -
« alt , um ein Uebergreifen der Unruhen auf die gesamte mohameda -
nische Bevölkerung zu verhüten . Die Franzosen begnügten sich damit ,
Maschinengewehre an verschiedenen Punkten der Stadt auszustellen
und Tanks durch die Straßen der Stadt fahren zu lassen. Zu große -
»e« Schießereien ist es nicht gekommen . Gegen Mitternacht verlies
sich die Menge .
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Die Lage in Marokko.
F.H. Paris , 5. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der spanijche Nachrichtendienst in Melilla will etfahren haben ,
daß Abd el Krim seine Flucht für den Augenblick vorbereite , wo er
Gefahr laufe , in die Händer der Spanier und Franzosen zu fallen .
Bekanntlich setzte der Sultan von Marokko einen Preis auf den
Kopf Abd el Krims aus .

Der Berichterstatter des „Newyork Herald " in Fez behauptet ,
daß die gestrige Vorwärtsbewegung der Spanier und Franzosen
ohne Widerstandleistung der Rifkabylen erfolgte , die sich kampflos
zurückziehen, ' doch werde diesem Vormarsch durch das schlechte
Wetter , welches jetzt eintrat , ein Ende bereitet werden . In
der Gegend von Fez und am Quezzan regnet es außerordentlich
heftig und man glaubt , daß das schlechte Wetter fortdauern werde .
Der Stamm der Metalsa soll seine Unterwerfung beantragt haben .
Wenn sich diese Nachrichten bestätigen , hätten die Rifkabylen etwa
drei Quadratkilometer verloren und die Verbindung zwischen -der
französischen Front und Ajdir werde nunmehr möglich sein .

* Paris , 5. Okt . (Funkspruch . ) Die französischen Truppen
haben nach Meldungen aus Fez gestern mit einem Angriff
auf das Bergmassiv der Senhadjas begonnen . Die
französische Offensive setzte bei Morgengrauen ein und schreitet
günstig fort . Man hat festegestellt , daß der Feind gut verschanzt ist
und , von dem Gelände begünstigt , erbitterten Widerstand leistet .
Dem Angriff ging eine Beschießung durch die französischen Flug -
zeuggeschwader voraus , die insgesamt 98 verschiedene Stellen der
Front unter Feuer nahmen . — Dem „Journal " wird aus Madrid
gemeldet , daß man in der Umgebung Primo de Riveras den siche-
ren Eindruck habe , daß man mit großen Schritten dem Frieden ent -
gegengehe . Zu dieser Auffassung ist man bestärkt durch die Unter -
werfung verschiedener Stämme , und besonders durch den Zusam -
menbruch der Beni Uriaghel , welche die Bucht von Alhucemas ver¬
teidigen sollten , sich aber in völliger Auflösung in das Innere des
Landes zurückgezogen haben .

Am die franzöjijch-amerikanifche Schulden-
regelung.

F .H. Paris , 5 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der frühere Finanzminister Klotz veröffentlicht im „Eclair " ein
langes Schreiben , worin er die amerikanischen Schuldenoerhand -
lungen von Caillaur in der heftigsten Weise angreift und seine
eigene Finanzpolitik zu rechtfertigen sucht — allerdings mit unzu -
reicheirden Argumenten . Denn Klotz gab das außerordentlich bedeu¬
tungsvolle Geständnis <tb , daß schon während der Friedensverhand -
lungen 1913 von italienischer Seite der Versuch gemacht wurde , eine
Schuldenannulierung bei Amerika durchzusetzen, die aber
der damalige amerikanische Schatzsekretär mit aller Energie ab -
lehnte icnd drohte , daß Frankreich und den übrigen Schuldnern sofort
alle amerikanischen Kredite gesperrt werden würden , wenn auch nur
der geringste Versuch gemacht werden sollte , die Schulden Amerika
gegenüber abzustreiten . Aus dieser Veröffentlichung geht hervor ,
daß die Framzoson von 1919 ab wußten , daß sie Amenka werden be-
zahlen müssen und daß sie sich jetzt absichtlich naiv stellen , wenn sie
behaupten , sie seien durch die amerikanische Forderung überrascht
rsorden Klotz fordert ferner eine Sicherstellung durch die Ameri -
kaner , damit keine Verschlechterung der französischen Währung wäh -
rend de« Rück,Zahlungsfristen eintreten würde . Ferner solle ein
direkter Zusammenhang Zwilchen den Reparationszahlun -
gen ( ! ) und den französischen Schuldenzahlungen hergestellt werden .
Endlich müsse durchgesetzt werden , daß Frankreich nur in Waren
bezahlen . Selbstverständlich sind alle diese Bedingungen des früheren
Finanzminffters für ??merika unannehmbar , aber seine For -
derungen erregen in Paris große Begeisterung .

Neue Achwieriqkeilen für Painlevö.
Aenderungen im Kabinett . — Unsichere Haltung der Radikal »

, sozialisten .
F .H. Paris , S. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Sämtliche Morgenblätter melden , daß im morgigen französischen
Ministerrat der Justizminister Steeg zum Generalresidenten von
Marokko ernannt werden wird . An seine Stelle soll der Unterrichts -
minister de Monzie zum Justizminister ernannt werden . Nach-
folger de Monzies soll der Kolonialminister im Kabinett Herriot ,
Daladier , werden . Es ist ziemlich wahrscheinlich geworden , daß
große Auswechselungen in diesem Augenblick in der Regierung nicht
stattfinden werden , denn daß das Kabinett PainlevS noch lange im
Amte bleiben könnte , erscheint ziemlich ausgeschlossen . Die gestrige
Versammlung der Radikalsozialisten in Orleans und die dabei ge-
haltenen Reden lassen darüber keinen Zweifel zu . In allen Reden ,

Ramper .
Uraufführung .

Lw eni >Iid> hatte das Schauspiel wieder einmal einen großen
Meird : eine der drei Uraufführungen von „R am per "

. Schauspiel
.in drei Akten und einem Vorspiel von Max Mohr . Zugleich
Mit Karlsruhe wurde nämlich das Stück in Mainz und Hamburg
uraufgeführt . Max Mohr hatte sich mit seinen .Improvisationen
»m Juni "

erfolgreich im deutschen Theater eingeführt . Seine
^ Karawane " bedeutete einen Absall , in seinem „Ramper " dagegen
Mit man wieder etwas von der ursprünglichen Bühnenstärke .
Max Mobr beherrscht die Bühnentechnik , er kann unterhalten , be-
üustigen , verblüffen . Aber jcin Ehrgeiz steht nach Höherem . Er
strebt nach symbolischer Gestaltung großer Lebensprobleme . Im
Mamper : ob ein durch jahrelange , tiefe , tiefe Einsamkeit zur Tier -
Lästigkeit herabgesunkener Mensch , nach seiner Heimkehr , im be-
jtriebsamen modernen Kulturleben noch glücklich sein kann ? Nun ,
jeinen geistigen Knacks wird er auf alle Fälle weg haben . Max
Mohr aber behandelt dieses Problem mit der ihm eigenen dichte-
tischen Phantastil . Er hat ein starkes Organ für aktuelle Zeitstim -
»nungen und Ereignisse (Amundsens gefährdete Polarexpedition ,
Einsicht - in die Grenzen der Technik , Betriebsamkeit der offiziellen
Wissenschaft , Heilung nach psychoanalytischer Methode , Spengler -
sche Kulturskepsis , Sehnsucht nach einem Naturzustand , selbst Tar -
ganeindrücke mögen noch unbewußt mitgewirkt haben ) . Das De -
stillat dieser Gedanken und Stimmungen verwertet Mohr , um sei-
!» em grotesken Schauspiel eine ideelle , weltanschauliche Würze zu
geben .

Das Vorspiel bildet einen starken Auftakt zum Stück . In der
'einsamen Eiswüste Grönlands zwei verunglückte Flieger . Der tot -
Iranke Maschinist Jpling erschießt sich , um dem kräftigen Ramper
die Passage frei zu geben . In der gräßlichen Polareinsamkeit packt
diesen aber der Wahnsinn er wirft sein Menschentum weg u . schreit
Leinen monotonen Erlösungsruf Li ". Damit schafft sich Mohr
ein festes Symbol zur Bezeichnung eines stumpfen Glückes der
Wertiertheit . Im ersten Akt spürt man den gefährlichen Einfluß
des Kinos auf den geistigen Gehalt einer Bühnendichtung . Ein
Kabinettstück packender , aber äußerlicher Bühnentechnik . In der
Slrtistengarderobe eines Großvarietss . Chocolat und Zizi bereiten
Kch zur Abendarbeit vor . Es ist ihr letztes Auftreten . Ein Men -
schenfreund hat ihnen ihren Schlager gegen 50 000 Mark abgekauft .
Sie gründen sich damit eine Wurstfabrik . Worin bestand ihre
Slttraktionsnummer ? Aus einer Kiste heben sie ein undefinier -
pares Menschenwesen . Im Dunkeln schläft es seinen tierischen
Schlaf . Licht weckt es . Hungrig stürzt es sich auf versteckte Spei -
sen , die es wie ein Raubtier wittert . Doch das vieltausendkerzen -
starke Licht lähmt es plötzlich . Es bricht in einem tiefen psychischen
ölbwehrzustand wie tot zusammen , and die Artisten arbeiten zum
Gaudium oer johlenden Menge über dem Erstarrten, , der von den
Stößen , Püffen u . Tritten nichts merkt . In der Tat ein interessanter
Fall . Der Menschenfreund und weltberühmte Arzt Barbazin be-
mächtigt sich seiner . Er macht aus diesem vertierten Wesen , dem
von Grönlandfahrer nach siebzehnjähriger Einsamkeit aufgelesenen
Ramper , nach einjähriger psychoanalytischer Behandlung wieder
einen Mensche ». So lxiett ixt . zweite M iv» Institut

Der Arzt wagt den Geheilten nicht zu entlassen . Er fürchtet einen |
Rückfall . Er kennt Rampers Sehnsucht nach dem beglückenden Na - I
turzustand in der Polareinöde : er kennt Rampers Ekel vor der I
auf ihn eindringenden Kultur . Ramper will fort nach Grönland ,
er erwürgt nebenbei den Assistenzarzt Piaz . Barbazin gibt ihn
auf . Mit Doktor Barbazins idealgesinnter Gattin Norma , die das
triebhafte in Rampers Seele allein versteht , zieht er ins Weite .
Poetischer ausgedrückt : „Ramper , einem Wesen , das gleichsam von
Urweltromantik umwittert ist, gelingt es , tiefste Weibessehnsucht
aus den Fesseln der Konvention zu erlösen ." In einer Hafenstadt ,
in einer Dachstube spielt der dritte Akt . Frau Norma in tiefem
Kummer . Alles Geld verbraucht . Zizi , jetzt eine millionenschwere
Wurstfabrikantin , bringt neues Geld . Rampers Passage wird
dadurch frei . Die Frau bringt ihm zu liebe das Opfer und gibt
ihn frei , wie einst sein Maschinist Jpling . Nichts mehr steht ihm
im Wege . Aber er kann nicht mehr nach Grönland ziehen . . Er
bat den beglückenden Ruf der Einöde verlernt . Jetzt ist die Reihe
des Opfers an ihm . Er bleibt bei seiner Frau . Denn es steht ge-
schrieben : Und wenn ihr auch mit den Bären brüllt und zu den
Sternen riefet und hättet der Liebe nicht , so bliebe es doch nur
eng um euch . . .

" . Seine seelische Tragik : er muß in unstillbarer
Sehnsucht verschmachten zwischen den beiden Polen des sittlich
vollbewußten Kulturmenschentums und dem Glück eines weltver -
gessenden tierähnlichen Naturzustandes .

•>V"

Max Mohr schreibt fürs Theater . Ramper ist kein Lesedrama .
Die Lektüre der bei Georg Müller , München erschienenen
Buchausagbe erregt eine Menge künstlerischer und geisteskritischer
Bedenken , die aber unter dem Eindruck einer glanzvollen Auffüh -
rung zurückgedrängt werden . So übte die von Felix Baumbach
geleitete Aufführung eine gewisse suggestive Gewalt über die Zu -
schauer aus und führte zu einem durchschlagenden Ersolg . Felix
Baumbach verstand es in geradezu mustergültiger Weise , die starken
Bühnenwerte , die der Theaterinstinkt Max Möhrs in sein Stück
hineingebracht hat , sichtbar zu gestalten und in unmittelbare Wir -
kung umzusetzen .

Das Stück hat lauter gute Theaterrollen . Ein guter Schau -
spieler kann aus jeder etwas machen . Ramper fiel Kurt Lieck
zu . Er versuchte sich in einer wirksamen Mischung von triebhaster
Tierheit urd Kulturüberdruß . Das erwachende Triebleben deutete
er durch seine fahrige Haltung und durch gorillaartige Arm -
bewegungen . Ergreifende Töne fand er in der grauenhaften Ein -
samkeit nach dem Tode seines Maschinisten , beim Ausbruch des
Wahnsinns . Durch die prächtige Interpretation seiner Vision von
der grönländischen Einsamkeit rettete er den abfallenden dritten
Akt . Friedrich Prüter verlieh dem Maschinisten Jpling
realistische Farben . Als Artist Chocolat war Hermann Brand
an seinem Platze , beweglich , frech, kurzangebunden , nüchtern , im
Grunde ein guter Kerl . Elfriede Albrecht entfaltete als
Zizi ein übersprudelndes Artistentemperament , lebhaste Gestik , ge-
fühlvolle weibliche Impulsivität . Leider versagte Ulrich von
der Trenck , der gute Menschengestalter , in der flächenhaft ge-
sehenen , kiiioartigen Plakatkunst Max Möhrs . Er erwies sich als
zu klein im Format , es fehlte ihm die imponierende Größe des
weltberühmten Modearztes und Großunternehmers eines medizi -
SM » RMstWiMss. In to» Sink et sich nicht Doltor
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die gehalten wurden , u. a . von dem Parteiführer Cazals , dem Abg .
Malvy und Paul Boncourt , wurde einmütig hervorgehoben , daß die
Radikalsozialisten und Sozialisten zusammen -

stehen mutzten , was bekanntlich unter dem Kabinett Painlevö
nicht mehr der Fall ist. Außerdem aber hoben die meisten Redner
hervor , daß die Finanzreform im Sinne Herriots durchgeführt wer¬
den müsse, was eine direkte Absage an Caillaux ist. Alles
d- utet darauf hin . daß die Radikalsozialisten die Regierung Painlevö -
Caillaux nicht weiter unter stutzen wollen .

Die Eindrücke eines Franzosen in Deutschland .
F .H. Paris , 5 . Okt . (Drahtmeldung unsere » Berichterstatters .)

Der Radikalsozialist Tacques Dubois befand sich im vorigen
Monat in Deutschland und veröffentlicht hierüber heute im „Oeuvre "

einen Artikel , nachdem er sich schon vorher in Unterredungen über
seine Eindrücke wiederholt ausgelassen hatte . Dubois konnte fest-
stellen ,

daß weder in Hamburg noch in Berlin irgend welche
Uniformen zu sehen seien .

Auch alle übrigen Franzosen , die sich in der letzten Zeit in Deutsch -
land befanden , mußten erklären , daß man deutsches Militär über -

Haupt nicht mehr auf den Straßen sehe. Die Mitglieder der franzö -

fischen Kontrollkommission lebten ohne Schwierigkeiten in Berlin ,
als ob sie sich in einer französischen Garnisonstadt befinden , und si
glaubten ,

daß Deutschland beinahe sein ganzes Kriegsmaterial und
und seine Festungen zerstört habe .

Dennoch behauptet Dubois , daß es unmöglich sei, Deutschland vÄ

z» entwaffnen . Deutschland habe seine Techniker und Chemiko
und seine Laboratorien und Fabriken behalten . Wenn also Deutsch«
land auch entwaffnet wäre , so bliebe es doch jährlich , zumal man
auch die moralische Abrüstung nicht durchsetzen könne , weil sie voll -

kommen unmöglich sei. Nur in einem Falle wäre Deutschland wirk -

lich als abgerüstet zu betrachten , wenn man eine Interessen -

Verbindung zwischen Deutschland und Frankreich
herstelle .

Stapellauf eines japanischen U-Bootes .
v .D. London , 5 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . ,

Die „Times " melden aus Tokio : Das Unterseeboot N. 58, das

mächtigste aller Unterseeboote , die Japan besitzt, wurde gestern in der
Reede von Ykosuka durch den Hafenkommandanten Admiral Cato
vom Stapel gelassen . Das Unterseeboot ist ausschließlich japa -

nische Erzeugung . Es enthält verschiedene Vervollkommnungen in der
Konstruktion , welche die Frucht langer Versuche und Studien sind , die
die japanischen Marineingenieure lange Zeit unternommen hatten .

Der österreichische Kandelsminister bei Junkers .
Wien , 5 Ott . (Funkspruch ) Einer Einladung Professor Dr . Zun -

kers Folge leistend , begibt sich heute Sandelsminister Dr . Schürn
in Begleitung von Vertretern der großen Wirtschaftskörperschasten
zum Besuch der Iunkersflugzeugroerke noch Dessau . Die Reise er¬
folgt in einem Zunkersgroßflugzeug . dag heute morgen um 10 Uhr
abgeht , und über München nach Dessau und von dort nach Berli »
und wieder zurück über München nach Wieir fliegt .

Bucherschau.
HriwU ) Zweig : Lessing . Kleist , Büchner . Drei Versuche . Groß -

Oktav . Gehestet 4.50 Marl : geschmackvoll in Leinen gebunden 6.50 Marl .
Verlag I . M . Spaeth . Berlin C 2

Mexiko von Gco A . Schmidt . Zweite Auflage . Mit 2» Bildern und
1 Karte . 1925. Dietrich Reimer «Ernst Bötzen ) A .- G . in Berlin © SB. 45 .

Ein Reiseführer für Südamerika . Madeira , Lauarische Insel » , neuester
Stand , ist im Verlag . Der Landsafse " , Bcrltn - Halensee erschienen . Laden «
preis 8.80 Mark .

Der kleine Herder . Nachfchlagebuch über alles , für alle . Mit viele « -
Bildern und Karten . Erster Halbband A bis St , Verlag Herder u . C » ..
Srelburg t. Br .

Was muh ich vom Steuerüberleitungögesetz wissen ? Mit Beispiele «
für Steuerpflichtige erläutert von Reg .-Rat Bathiany , Konstanz . Verlag
A . Liepermann und C. H. Schlnch, Konstanz. Belsortstrahe 2.

Umsatzsteuer — Leitfaden für Geschäftsleute . Kurze Darstellung teS
Grundsätzlichen und Beispiele aus der Praxis . Von Rechnungsrat A.
Liepermann und C . H . Schluch . Selbstverlag der Verfasser , Konstanz .
Belsortstrabe 2.

Rübezahl nnd sein Reich . Erzählt von Joseph Klapper . Scheren «
schnitte von Maria Luise Kaempffe . Verlag Ferdinand Hirt in Breslau .

Svern 1914. Mit fl Karten , 21 Bildern und 1 Anlage . Bearbeiter :
Werner Beumelburg . Druck und Verlag von Gerhard Stalling in Olden -
bürg t . O .

Unblutig zum Vorbild nehmen dürfen . Die Rolle ^ : r unverstan -
denen , durch den Zehnsüchtigen Triebmenschen erlösten Frau Norma
läuft leicht Gefahr , an der Klippe der Sentimentalität zu scheitern .
Im zweiten Akt wirkte Maria Moeller natürlich . opsersreu -
dig , hoheitsvoll . Die zwei amüsanten grotesken Pendants , Assistent
Piaz und Assistentin Schlubbe , wurden von Paul Gemmecke
und Else Roormann in köstlicher Karikatur wiedergegeben .
Von den Bühnenbildern verdient vor allem das des ersten Aktes ,
v hocolats Garderobe in einem Großstadtvarivte , das Emil
Burkard pikant und schmissig entworfen hat . hervorgehoben Z«
werden .

Das Publikum ging interessiert und freudig mit und begeistert «
sich teilweise an der flogen Ausführung . Rur wenige mochten da»
Phantastische und innerlich Verstiegene der Problemstellung
empfunden haben . So wird zweifellos „Ramper " seine großen
Soisonersolge einheimsen . Später mag man dann erkennen , dag
gerade die Idee nicht die Starke , sondern die Schwäche des Kühnen -

technisch guten Stückes ist , und daß Max Mohr dann am künstle -

rischsten wirkt , wenn er sich rückhaltlos der geistreichen Zeitgrotesle
hingibt . Dr . Ratf -

Ein Rezept fürs gute Tanzen . (Indianische Magie .) Uns wird
geschrieben : Man nehme die Asche gebrannter Espen - und Zitier '

tmppelblätter und reibe dainit die Hände , Knie und Ellbogen de »
kleinen Kinoer : denn nur bei diesen hilft die „große Medizin -

Rämlich nach der Anschaung der Bellacoola -Jndianer , deren letzie
Reste , etwa 250 Seelen , in Britisch - Columbia sitzen . Zum Ve ^

ständnis obigen Rezeptes sei gesagt , daß nach Anschauung der In *

dianer die Blätter im Winde nicht zittern , sondern tanzen , und da »
zu dem Tanze auch rhythmische Handbewegungen gehören .
handelt sich also um eine Einwirkung durch Sympathie . Derlei M «

dizinen kennen die Bellacoola noch mehr : Harlan I . Smith hat ge
legentlich eines längeren Ausenthaltes bei ihnen besonders von 3®c

allen Häuptlingen , Cpt . Schooner und Joshua Moody interes >an
Aufschlüsse über die Gebräuche des aussterbenden Volkes erhalten -

So erzielt man Fleiß bei den Frauen , indem man den Händen neu-

geborener Mädchen oie noch warmen , srisch abgetrennten Eliedmaß ^
eines Bibers auslegt : dies Tier gilt nämlich für besonders Zeißig -

Auch legt man jungen Mädchen einen Armring aus Biberfell an .

Daß man starke Jünglinge durch Auflegen eines Felles eine »

Grnlybären erzielt , dürfte nicht wundernehmen . Höchst eigenarn »
aber ist - ine Kur gegen Lungenentzündung und ähnliche Leiden -

Man mischt den Auswurf des Kranken in ein Gefäß mit La -Y»

kaviar und streut dies Erzeugnis den Raben hin : fressen diese o

viermaliger Wiederholung auch nur einmal davon , so ist der Kran
gerettet . Das Krächzen des Raben erscheint den Bellacoola a »

Husten . Auch zu schädlichen Zwecken kann Sympathie dienen , -vo,
Buben bestreichen oie Hände des Babys mit einer angewarm
toten Maus : es wird dann ebenso geschickt im Stehlen wie die ,
Tierlein . Den Sohn des Feindes aber macht man händelsuchtig u»

bringt ihn in Gefahr , indem man ihn heimlich mit der Asche et

gelben Elster einreibt , eines Vogel , der wegen der energischen
teidigung seines Restes bekannt ist . Gesichtswarzen aber bringt m

seiner besten Freunoin bei , indem man die von ihr zur Reinigu >»

tes Gesichts benutzte rote Couerrinde in die Leibeshöhle ein »

ausgenomene » Kröte birgt »
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Pilgersahrlen nach Mekka .
Von

vi ». Heinrich Dreyfuss .
Es war im Sommer des Jahres 1893. Der große Tag von SRuna ,
heilige Fest des Islam , siel auf einen Feiertag . Deshalb war
Aufruf zur Wallfahrt nach Mekka besonders dringlich ergangen ,
in der gangen Welt rüsteten die Pilger zur Abreiße .
Tagtäglich wurden in den palästinensilchen Häsen , in Jaffa ,und Haifa , ebenso auch in Aden und in Kairo . Hunderte und Aber -

hunderte von Menschen an Land geholt . Lange Karawanen zogen ins
Änere des Landes . Als der große Tag angebrochen war , hatten
»ch in Mokka inohr als eine halbe Million Menschen versammelt , um
w Allah zu beten und des Heiles teilhaftig zu werden . Dicht gefüllt
^ aren die Straßen , angefüllt mit weißen Tüchern , grünen und roten
Turbanen , braunen Mönchskutten und Kamelen .

*
Die türkische Regierung hatte Vorsorge getroffen , daß das Fest

ohne Störungen vonstatten gehen könne . Aber der gute Wille wurde
Zum Verhängnis .

Man hatte Truppen herbeigeholt , aus dem ? emen , dem südlichen
Landstriche Arabiens , wo die Hitze am unerträglichsten ist und die
'vosundheitsverhältnisie viel zu wünschen übrig lassen.

Noch hatte das Fest nicht begonnen , da war bereits Mekka mit
^ holerakranken verseucht . Die zur Verstärkung zugezogenen
Gruppen hatten aus dem Deinen die Krankheit mit heraufgebracht ,^ chon waren die Spitäler überfüllt , Kranke lagen auf den Straß , n
und flehten die wieder fortziehenden Karawanenführer an , sie mit -
Pehmen . Und noch immer strömten unabsehbare Scharen in die
« tadt hinein .

Unter der Beteiligung vieler , sehr vieler Kranken , ging das Fest
sich . Kaum war der große Tag vorüber , begann eine wilde Flucht ,

j
®« noch gesund war , hatte versucht , sich ein Kamel zu erobern und'
chleunigst die Küste zu erreichen . Die Karawanen weigerten sich am

1,35 heftigste , Erkrankte mit sich zu nehmen . Und stellten sich unter -
Aegs bei einem der Teilnehmer die Svmtome der Cholera ein , ?o
^ urde er zurückgelassen , blieb im Sande der arabischen Wüste liegen
und mußte verschmachten .

Alle ? floh ans Meer , in die kleine Stadt Djidde . Dort gab es
£ur ein kleines Hospital zwei Aerzte und eine Schwester . Vergebens
Ersuchten die Behörden die Stadt gegen den Zustrom der Pilger zu
^ rjperren . Schon am ersten Tag waren mehr als 60 000 Menschen,

darunter viele , die bereits krank waren , nach Djidde einge -
Hungen . Die Bevölkerung steh sich außerstande , sich zu retten . Die
Schiffsmannschaften und Kapitäne weigerten sich auf das Entschie¬
denste , auch nur irgend einen der Pilger an Bord zu nehmen . Ver -
»Weifelte Szenen spielten sich an den Booten ab die zu den Fahr -
Austen draußen auf der Reede fuhren . Erst nach mehreren Tagenu»Urdl >n schleunigst Quarantänen hergerichtet , aber auch sie waren nicht
°Ur Aufnahme so vieler Kranken und zu den Maßnahmen fähig , die
" c>tig gewesen wären .

Das war der Tag von Muna . Nur unter den größten EntbH «
Hungen und Qualen ist es denen , die von der Cholera verschont blie -

cn > gelungen , in ihre Heimat zurückzukehren .
. Viele Amerikaner hatten dem Feste beigewohnt . Dank ihrer
sonderen Vorsicht hatten die meisten von ihnen Italien gesund und
w^ütfltch erreicht Schon fühlten sie sich sicher , da sollten sie neue Ge
. o-hren zu beistehen haben - Es war im Hafen von Neapel , wo man
®' c Pilger in dürftigen Herbergen untergebracht hatte , zusammen

viel italieni ch ' m und orientalischem Volk , da ? nach Brasilien
Auszuwandern beabsichtigte . Ganz besonders unzulänglich waren , so

erzählt , die Abortverhältnisse in diesen Herbergen . Zwar über -
achtete man dort nur kurze Zeit , aber sie genügte , um die Seuche

^
u Neuem Ausbruch zu bringen . Trotzdem wurden alle , die hier in

schmutzigen Hafenvierteln Neapels zusammengehaust hatten , eines' °wnen Tages eingeschifft . Kaum hatte der Dampfer die Fahrt an -
Preten , die Küste war noch fern am Horizont sichtbar , da war es«n allen Mitreisenden klar , in welch großer Gefahr sie sich besten-
iitü ' ® ^ raIlat war noch nicht erreicht , da mußten schon mehrere Tote
. "er Bord geworfen werden . Vergebens versuchten die Einsichtigen
.^ n Kap ^ än zur Umkehr zu bewegen . Die wenigen , die ihrer Ge-"nhhcit gewiß waren , wagten e ? nicht , Kajüten und Kabinen zu
. treten . Tag und Nacht standen sie unermüdlich an den Geländern
7^ Verdecke, sorgsam darüber wachend , daß kein Kranker sich ihnen
ohert ? , Die Stöße der Maschinen gingen ibnen zu langsam , das

^ endliche Meer wollte kein Ende nehmen . Sehnsüchtig hielten sie
UWchtiu, bis eines Tages die Heimat die dem Tode Entronnenen be-

Das „Jaul eryesetz" der Kenja-Aolonie .
C;,

Die gesetzgebende Körperschaft der britischen Kenja -Kolonie in
^

'a ^ tka gm jetzt das >»genannte „Zauberge ^ tz
" angenommen , durch

lü/were Strusen aus alle aoergläubljcycn Gebrauche und Matz -
,^ >men gelegt werden . Bei den Verhandlungen über die >es we >egett eingehend die verschiedenen Formen des Aberglaubens unu
pi <iauderei t»e>prochen , die noch unter den Eingeborenen im
. 'ywunge sind und von den Verwaitungsbeemten festgestellt wur -

Es zeigte sich , daß die >e Afrikaner , me doch »chon ,o lange die
« on *

n,!ien ' ' einet emopäi >chen Herrichast genießen , noch immer
Wiege bis zum Giaibe ihren uralten Brauchen folgen . Von

j» Augenblick der Bejchneidungszeremonie an . durch die der Knabe
kel>° xreis der Männer aufgenommen wird , tritt er von einer
fccm ? rt ' ?DoUen Gemeinschaft in eine andere , bis er sich allmählich

Eiligsten Bund « nähert , der alle Medizinmänner umschließt
fy.7! Qu5 dem die zwei oder drei wirklichen Beherrscher des Stammes
Wn Bef>en - Es ist nicht ganz klar , wie ein Eingeborener zum Me -

Unj) bamit 5Um einflußreichsten Manne seines Lorfes
,

®. Ät auch mal herrscht das Prinzip der Erdfolge , dann wieder
W * ^ aUJ>crer aus einer ganz bestimmten Klasse ausgewählt !
e u) oe >ondere Begabung kann man sich aber ebenfalls zu dieser

aufjchwmgen . Jedenfalls herrscht bei den Stämmen ein
^ oii ^ 'A ?stem , das auf den Angaben der Medizinmänner beruht .
^ en die jungen Männer Krieg führen , so können sie es nur , wenn
Scoc ^ Q

i^ erê gunstige Zeichen findet : nichts kann gepflanzt werden
•'US» ,, ■ " Iud ) ** * Medizinmannes . Wenn die Polizei die Be -
•ütei etnes . Wasserloches verbietet , so hat die Anbringung einer

Wirkung : aber ein zerbrochener Zweig oder ein
qj

"»res Stück Holz , das der Zauberer hinlegt , hält jeden davon
d' osem Wasserloch zu trinken . Wie bei aller Zauberei gibt

° ' " e „weiße " und eine „schwarze Magie "
. Die weiße

wohltatig oder wenigstens harmlos , durch die schwarzer
i furchtbare Qualen . Tod und Verdammnis auf den Un -
herabbeschworen - Es gibt einfack)e Kräuterkenner , die

cL • Magie zu Giftmischern werden : es gibt Zauberer ,
kl e nt

® tCßte Hypnotiseure find ; es gibt Regenmacher und Beschwörer .^ iW Sr^ - 'e ® !üjcn „behexen "
. Für die Eingeborenen sind diese

Zauberei vollkommen verschieden , aber das neue
* ter leine Unterschiede , sondern es verfolgt alle Zau -

> mögen sie nun weiße oder schwarze Magier sein.
Der Roman der „ Brtnda Dam " .

Kalkutta ist die Gattin des berühmten indischen Arztes Pandit
^ Qiii !f

O^0n *et g^ iorben , eine Engländerin , die einst eine berühmte
mit dem Hindu - Glauben den Namen „Vrinda

annahm . Der Roman der schönen Wanda Eonstance Morrell" ' 3 vor dem Krieg in England großes Aufsehen erregt . Miß
n t3 . u

;
die eine sehr bekannte Pianistin war . begleitete im Jahre

' iitio *n ®n^ anb weilenden Hindu Pandit Shyam Shanker bei
£ 8*» Gefangsvorträgen und verliebte sich sterblich in ihn . Als
W .

U 1915 England verließ , um Minister im Jhalwar - Staate zu
begleitete sie ihn und kämpfte nun Z Jahre lang in Jhala -

» »•.
®Qtum , die rechtmäßige Gattin des vornehme «: Hindu werden

I« L .
n5n- Schließlich gelang es ihr , alle Widerstände zu überwinden :urde von den Brahmaner mit allen Zeremonien in den Hindu -

e

Ausgaben der Polarforschung .
Nansens Programm .

Der große Polarforscher Fridtjof Nansen , der als Vor -
sitzender der „Jniernationalen Studiengesellschaft zur Erforschung
der Arktis mit dem Luftschiff " für den deutschen Plan eines Ueber -
fliegen ? des Polargebietes nachdrücklich eingetreten ist , entwickelt in
einem Aufatz in „Reclams Universum " ein großzügiges Programm
für die noch zu lösenden Aufgaben der Nordpolforschung . Die
große Frage , die hier an erster Stelle steht , ist die Verteilung von
Land und Meer . Wir kennen zwar jetzt die Grenzen gegen Norden
für alle kontinentalen Landoberflächen und dürfen annehmen , daß
sich innerhalb der unbekannten Gebiete keine weiteren zusammen -
hängenden kontinentalen Landstrecken befinden : aber auf größere
oder kleinere unbekannte Inseln , die vielleicht Fortsetzungen der
schon bekannten Inselgruppen sind , wird man wohl noch stoßen .
Ein noch immer ungelöstes Problem ist die Ausdehnung des Nord -
amerikanischen Arktischen Archipels nördlich von
Kanada : erst die Zukunft wird entscheiden , wie weit sich dieses Land
noch nach Nordwesten und Norden erstreckt. Die Aufgabe der For -
schung der Zukunft wird es sein , die noch vorhandenen unbekannten
Inseln und kleineren Landstriche zu finden und geographisch auszu -
nehmen . Aber als noch bedeutend wichtiger muß es vom wissen-
schaftlichen Standpunkt aus erscheinen , die Ausdehnung der eigent -
lichen kontinentalen Landmassen nach Norden zu bestim -
nun und die Grenzen der Ausdehnung der polaren Tiessee
in den noch unbekannten Gebieten festzustellen . Diese Grenzen wer -
den nämlich nicht durch die Küsten des über dem Meere sichtbaren
Landes bestimmt , sondern durch den Rand des sogenannten kon-
tinentalen Sockels oder Schelfs , der in verhältnismäßig geringer
Tiefe unter der Meeresfläche verläuft und als Teil des Kontinents
selbst angesehen werden muß . Am Rande dieses Sockels , der meist
in einer Tiefe von 100—200 Meter liegt , stürzt der Meeresboden
dann in der Regel jäh auf die großen Tiefen von mehereren 1000
Meter herab . Nördlich von Sibirien hat dieser Sockel eine gewal -
tige Ausdehnung von vielen hundert Kilometern : nördlich von
Europa erstreckt er sich über das Franz -Joseph -Land und Spitzbergen
hinaus , und auch nördlich von Kanada hat er eine weite Ausdeh -
nung , umspannt den gesamten Arktischen Archipel . Wie weit sich
aber dieser kontinentale Schelf nach Norden noch über Grönland
hinaus erstreckt, ist vollkommen unbekannt .

Bei der norwegischen „Fram " -Expedition wurde entdeckt, daß
sich in den Gebieten am Nordpol ein Meerbecken von 3000
bis 3850 Meter Tiefe befindet , das sich nördlich von Spitz -
bergen und Franz -Joseph -Land weithin , ostwärts bis nach der
Grenze nördlich von den Neusibirischen Inseln und noch weiter er-

streckt . Dieses Meerbecken bildet das nördliche Ende einer ganzen
Reihe von Meerestiefen , die von der Ostseile des Atlantischen Ozean »
durch das Norwegische Ateer nach Norden reichen und die Scheide
zwischen den beiden kontinentalen Massen bilden , zwischen der
Alten Welt (Europa -Asien ) und der Neuen ( Grönland - Nordame .
rika ) . Diese Meerestiefen bilden ein mehr oder weniger zu-
sammenhängendes Meer : wie weit sie sich aber ostwärts nach der
Beringstraße und Alaska hin erstrecken, ist noch unbekannt . Auch
ob dieses Tiefmeer mit dem Meer nördlich der Neusibirischen Insel
zusammenhängt oder von ihm durch unterseeische Rücken getrennt
wird , ist noch eine offene Frage : daß eine Verbindung zwischen
dem Meer nördlich von Alaska und dem Meer zwischen Spitzbergen
und Grönland besteht , ist für die oberen Meeresschichten durch da .
Treiben von Gegenständen mit dem Eis bewiesen . Man weiß aber
nicht , ob diese Meere im wesentlichen ein Tiefmeer sind oder zu
einem größeren Teil Untiefen enthalten . Die größte geographisch «
Aufgabe , die in den nördlichen Polargebieten noch zu lösen bleibt ,
ist jedenfalls die Bestimmung der Ausdehnung des nordpolaren
Tiefmeeres nach allen Richtungen hin und die endgültige Feststellung
der Grenzen des kontinentalen Sockels auf beiden Seiten dieses
Tiefbeckens . Außer den geographischen Problemen sind aber auch
noch überaus wichtige meteorologische Fragen zu lösen , denn der
Kreislauf in der Atmosphäre ist nicht nur auf die Erwärmung der
Luft durch die Sonne in den wärmeren Gebieten , sondern auch auf
die Abkühlung der Luft in den kälteren , besonders den Polar -
gegenden zurückzuführen . Es ist also ganz unmöglich die Gesetze für
die Bewegungen unserer Atmosphäre finden zu wollen , wenn man
nicht die meteorologischen Verhältnisse in den arkti -
schen Gebieten kennt .

'Schließlich ist eine Untersuchung der Strö -
mungen des No ^dpolarmeeres auch für die Meeresforschung
von größter Bedeutung . Unter den Forschungsmitteln , die gegen -
wärtig zur Verfügung stehen , erkennt Nansen dem Luftschiff die
größten Vorteile zur : es erscheint ibm als „ein geradezu ideale »
Beförderungsmittel für die geographische Erforschung der Polar -
gebiete sowie anderer Gebiete der Erde "

. Er erörtert dann den
bekannten von Hauptmann Bruns entworfenen Vlan einer Ueber -
fliegung des Polgebietes von der Murman - Küste aus bis nach
Nome und berechnet , daß die Zurücklegung dieser Strecke von unge »
fähr 0000 Kilometern , die zum größten Teil über gänzlich unbe -
kannte Gebiete führt , etwa 3—4 Tage erfordern kann . . .Da »
moderne Luftschiff "

, so schließt er . „bietet nach meiner Ansicht Mög -
lichkeiten . alle die wichtioen Probleme zu lösen , die noch mit den
unbekannten nördlichen Polargebieten verbunden sind.

"

Glauben ausgenommen , und der Maharadscha von Jhalawar selbst
nahm sie als Tochter an und oerheiratete sie mit Pandit , wobei alle
Bräuche der Hindu -Religion sorgfältig beobachtet wurden . So wurde
sie zur Hindufrau und hat mit ihrem Gatten sieben Jahre in glück -
lichster Ehe gelabt .

Spiyvuven , die man mil Fäden sängt.
List und kleine Mittel sind im Kampfe mit der Verbrecherwelt

eine ebenso wertvolle Waffe wie Stärke und offene Ueberlegenheit .
Zu diesen kleinen Mitteln , mit denen der Kampf gegen das nacht -
liche Treiben der Spitzbuben aufgenommen wird , gehören die von
den Wächtern des Gesetzes quer über die sichernden Schlösser oder
Torwege gespannten feinen Baumwoll -^ und Zwirnsäden . deren Be =
schädigung ein sicheres Zeichen bieten . So wurde in London kürzlich
das Eindringen von Einbrechern in einen Juwelierladen an der Ver -
letzung einer solchen „ Schutzmarke " festgestellt . Der Polizist benach¬
richtigte sofort von seiner Wahrnehmung einen zweiten und die
beiden entdeckten zwei Diebe ^ die sich vergeblich in dem Dunkel einer
Ecke zu verbergen suchten . Bei einem derselben wurde ein Zettel
entdeckt, der die Adresse eines der Hehlerei Verdächtigten trug . Der
Polizist eilte sofort in den bezeichneten Laden , verhaftete den Ee -
fchästsinhaber und spielte in dessen Kleidung einige Stunden lang
die Rolle des Verhafteten , mit dem Erfolg , daß e , noch vier andere
Diebe , die hier gestohlenes Gut verkaufen wollten , abfing . Alle
diese Verbrecher hatte er mit einem Zwirnfaden gefangen . Eine
andere ebenso gute Waffe im Kampf gegen die Wilddieb hatte ein
Wachtmann in einem englischen Dorfe in einer Spule feiner Seide
gefunden , die er im Eingang des Hauses eines der Wilddieberei
verdächtigen Mannes so befestigt hatte , daß der Herausgehende sie
eine Strecke weit mitschleppen und den Faden abspulen mußte .
Dadurch , war die Richtung , die er einschlug , verraten . Bisweilen
freilich werden auch die „Marken " von den Einbrechern erkannt ,
die dann bemüht sind , den Tatort , nachdem sie ihn betreten , wieder
genau in den früheren Zustand zu versetzen , so daß der draußen vor -
übergehende Polizist die Fäden , Hölzchen , Papierstücke oder was
sonst ihm als Erkennungszeichen dienen sollte , unverändert findet .
Besonders häufig bedient sich der Wächter in ländlichen Bezirken ,
wo er weite Strecken zu überwachen hat . solcher Zeichen , ja oftmals
hat er sie zu einem wohlüberdachten System ausgebildet . Nebst
anderen Vorsichtsmaßregeln hatte sich auch ein solcher Hüter der
Ordnung , dessen Gebiet auch zwei große Hallen einschloß , a-usge -
dacht , bei feuchtem oder Schneewetter einige hundert Meter nach
rückwärts zu gehen , so daß die Fußspuren vortäuschten , er habe sich
in die Halle begeben und wäre noch nicht wiedergekehrt . Eines
Nachts , als er gerade diese List wieder ausüben wollte , hörte er
Schritte und verbarg sich hinter einer Hecke . Bald näherte sich ein
Mann der Stelle , der ibm als ein alter Dieb wohl bekannt war . als
er die Fußspuren geprüft hatte : „Er ist heute hier zweimal vorbei -
gegangen und nach nicht zurückgekehrt .

" Sprach 's , schüttelte sein
Haupt und verschwand im Dunkel der Nacht . In dieser Nacht
wurde nichts gestohlen .

Ein Fememord im brennenden Auto .
Ein brennendes Auto , das führerlos durch die Oststraße in

Newyork dahinraste , bildet das Entsetzen der Bewohner . Als das
Auto mit Hilfe der Polizei zum Halten gebracht worden war . ent -
deckte man darin die Leiche eines Mannes , der mit Kugeln förmlich
durchsiebt und bis zur Unkenntlichkeit verstümmelt worden war .
Die Hände waren ihm auf dem Rücken zusammengebunden , die
Kleider waren wie das ganze Auto mit Petroleum getränkt und in
Brand gesteckt worden und sein Gesicht war teilweise bereits verkohlt .
Trotz der Bemühungen >der Verbrecher , die Leiche unkenntlich zu
machen , ist es der Polizei seh: schnell gelungen , die Person des Er -
mordeten der diese gräßliche Autofahrt im brennenden Auto machen
mußte , festzustellen , denn die Kleidung war noch nicht ganz ver -
brannt , da der starke Luftzug des dahinrasenden Autos die Flammen
nach hinten geschlagen hatte . In der Kleidung fand man die Ad-
resse eines Schneiders , von dem der Anzug herstammte und diesem
gelang es schnell, in dem Opfer einen ihm bekannten Mann zu ent -
decken , der Morris Großmann heißt und ein berüchtigtes Mitglied
einer Verbi >echerbwnde ist . Der Ermordete war kur ? vorher wegen
eines Raubmordes von der Polizei verhaftet worden , müßte aber
wiöder freigelassen werden , da man ibm eine Schuld nicht nachweisen
konnte . Er machte damals einige S?ussa >gen . die zur Verhaftung
mehrerer Bandenmitglieder führte und man nimmt an . daß er einer
Verbrecherfeme zum Opfer gefallen sei . die sich an ibm rächen wollte
und als abschreckendes Beiwiel ihn in dem brennenden Auto durch
die Straßen jagte . Der Brand des Autos mußte von der Feuer -
wehr gelöscht werden . Die Polizei ist fest überzeugt , daß der Mord
nicht im Auto erfolgt ist . sondern daß die Mörder den Ermordeten
nur in das Auto brachten , um durch den Brand die Spuren zu ver -
decken . Sie konnten leicht das Automobil in Flammen stocken, denn
sie hatten davon keinen Schaden , da auch das Automobil einige
Stunden vor der Entdeckung des Verbrechens dem rechtmäßigen Be -
sitzer gestoblen worden war . Die Morde der Verbrecherfeme in
Newyork häufen sich in der letztem Zeit sehr stark , aber bisher ist
noch niemals ein so «»ntsetilicher Mord fostaestellt worden ^ wie der
letzte . Die Polizei ist eifrig damit beschäftigt , di« Urheber diese :

entsetzlichen Tat zu entdecken, da dann wohl die Hauptschuldigen der
<^eme in ihre Hände kommen . Es ist als ein wahres Wunder zu
bezeichnen , daß das brennende Auto auf seiner Fahrt kein anderes
Unheil angerichtet hat , da mehrfach die große Gefahr bestand , daßandere Brände durch die aus dem Auto schlagenden Flammen ent »
stünden .

Ein Großkampftag gezen Fliegen .
Die Stadt Tokio , die unter der Fliegenplage furchtbar zu leiden

hat , veranstaltete kürzlich einen „Großkampftag " gegen Fliegen , bei
dem Preise für die größten eingelieferten Mengen ausgesetzt waren .
Einige Tage lang hatten die Beamten nichts anderes zu tun , als
tote Fliegen zu zählen , und es wurde offiziell verkündet , daß im
ganzen fast 2 3 Millionen , genau 22 900 231 erlegt wurden . Man
ist mit den Erfolgen dieses ersten Vernichtungskampfes so zufrieden ,daß binnen kurzem ein zweiter Großkampftag angesetzt werden soll,
für den man noch größere Beteiligung aus allen Vollskreisen erhofft .

Das moderne Biersatz .
Auch das Vierfaß scheint eine Mode zu bekommen . Auf der Aus -

stellung Achema IV , der Ausstellung für chemisches Apparatwesen in
Nürnberg , ist das neue Bierfaß zu schauen. Kein Holz gibt es mehr ,keinen Eifenbeschlag . Das Material des Bierfasses des Lahres 1925
ist der nichtrostende Stahl V2A , der die Eigenschaften des Goldes
und des Platins hat . Auch der Zapfen ist abgeschafft . Der Schanktischwird Notwendigkeit . Aber es gibt keinen Verlust mehr beim Aus .
schenken . Die Brauereien können die Umlausszahl der Fässer ver -
ringern und auch das Reinigen ist so leichter und gründlicher möalich .Noch sieht man sie nicht häufig , diese neuen , hellblitzenden Bierfässer ,aber — sie werden wohl kommen .

Der bestohlene Betrüger .
Hamburg , S. Okt . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)Am 1 . Oktober wurde auf der Repperbahn einem Boten 18 000 JL

gestohlen , die er angeblich von seinem Bruder aus Amerika zum
Ankauf einer Wirtschaft erhalten haben wollte . Wie sich jetzt heraus -
stellt , hat der Betreffende das Geld seinem Arbeitgeber unterschlagen .
15 000 ,M. konnten bei dem ergriffenen zweiten Dieb wieder beschloß
nahmt werden .

Unterschlagungen beim Brandenburger Eisen -
bahnwerk .

Brandenburg lHavel) , 5 . Okt . Beim Eisenbahnwerk Branden»
burg -West sind größere Unterschlagungen aufgedeckt worden . Es
handelt sich um etwa SO 000 Mark . Nach der Darstellung des Eisen -
lahnwerks sind an den Unterschlagungen acht im Lohoerhältni «
siebende Lohnrechnungsaufseher beteiligt , die nach kurzer Ver »>
nehmung völlig geständig waren . Die Unterschlagungen erfolgten
durch falsch« Buchungen in der Lohnverrechnung . Die acht Personen
h^ben gemeinsam gearbeitet und sich den Ueberschuß geteilt .

Schwerer Eisenbahnunfall .
Berlin , 5 . Okt . Gestern abend ereignete sich ein schwerer Eisen-

bahnunsall auf Bahnhof Weddmg . Ein gewisser Evelmann wollt »
einen bereits in Fahrt befindlichen Vollringzug besteigen . Er ka«
dabei zu Fall und geriet unter den Zug . Die sofort alarmierte
Feuerwehr mußte erst verschiedene Trittbretter aussägen , um den
Verunglückten bergen zu können . Sein Körper war vollständig
zerstückelt, sodaß der Tod auf der Stelle eingetreten war .

Der Vesuv in neuer Tätigkeit .
Rom , 5 Okt . Der Versuv zeigt seit einigen Tagen eine reger»

Tätigkeit , die vom Direktor der Vesuvwarte als Vorbote eines
inneren Ausbruchs des Kraters betrachtet wird .
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MurgMler Bries .
(Von unserein Sonderberichterstatter . )

T , 8 . Oktober 1925.
Die Natur stirbt in Schönheit. Die Wälder unseres schönen

Murgtales haben sich verfärbt . Wetteifernd buhlen sie um unsere
Gunst, die goldigen Birkenbehänge, die in allen Variationen des
Braun und Gelb und Grün schimmernden Buchenblätter . In stillen
Gärten leuchten die Dahlien und die Astern, die Boten des Allersee -
lentages . Jetzt ist es eine Wonne, die schönen Wege zu wandern zu
beiden Seiten des Tales , wo eine wohlstimmende festliche Farben -
Symphonie uns darüber hinwegtröstet, daß die Natur sich schlafen legt,die Sonnenwärme sich mindern will .

Nun die ganz- und halbverregneten -Tage vorübersind, kehrt
der Herbst mit seinen vielfachen Arbeiten in unser Tal ein . Noch
Fiegt da» Oehmd streckenweise auf dem Boden, mehr dem Dung als
dem Futter gleichend . Mit der Kernobst ernte ist es ziemlich
schlecht bestellt , da das Apfelbaumgespinst sie in diesem Jahre so über-
wuchert hat , daß der erhoffte Ertrag zunichte gemacht worden ist.
Dochin den Weinbergen , soweit solche noch bebaut werden, wird
fleißig geherbstet, und es hat den Anschein , daß die Ernte gut wird .
Freilich ist die Qualität ziemlich „Amerika". Nur beim Schloß
Eberstein wird noch Edelwein gebaut . Die Kartoffel - und Rübenernte
»erspricht ebenfalls gut zu werden.

Interessant ist natürlich auch zur jetzigen Herbstzeit eine Wander -
gang nach dem Schwarzenbach - Stauwerk , Merklich geht es
seiner Vollendung nach. Die Sperrmauer , die bekanntlich eine Höhe
von 67 Metern und eine Breite von 50 Metern bekommen soll, wächst,«nd schon ist das Wasser gestaut, das , wenn das Stauwerk ganz vol -
lendet sein wird , eine Länge von 2,2 Kilometer und einen Kubik-
inhalt von 14 500 000 Kubikmetern haben wird . Fast täglich erhält
di« Anlage Besuch aus allen Gegenden. Kraftwagen fahren in Menge
vorbei , um im Flug den gigantischen Bau zu besehen .

Ihre Spuren können sie dabei nicht verwischen . Es ist unglaub -
lich , welchen Schaden die „schienenlose Eisenbahn" der L a n d st r a ß e
beifügt . Da hilft auch die beste Neubeschotterung nicht . Kaum ist
«in Straßenstück gewalzt , so reißen die in erschreckend großer Zahl
auftauchenden kleineren und größeren Kraftwagen den Boden wieder
«uf. Schuld an den traurigen Straßenverhältnissen des Murgtals
-trägt zunächst der Unterbau der Murgtalstraße , deren Bestickung nicht ,avie sonst, aus spitzem Hartgestein besteht , sondern aus den abgerun -
ödeten Wackensteinen des Murgbetts , die den Boden zu elastisch machen ,'anstatt bindig. Schuld trägt auch die mangelnde Pflasterung . Eine
<o stark frequentiert - Landstraße wie gerade die Murgtalstraße sollte
durchweg auch gepflastert sein , wie dies im Rheinland der Fall ist.
,Jm nächsten Jahre soll der Landstraßenteil durch Eaggenau gpsla«
stert werden. Es wäre ratsam , daß der Staat di« Pflasterung durch-
weg durchführte.

Noch besser wäre die Neuanlage einer zweiten links-
Zeitigen Murgtalstraße , die von Rastatt über Kuppenheim nach
dem Schlößchen bei Rotenfels und von hier über den linksmurgischen
Stadtteil von Eaggenau am Amalienberg vorbei (bei dem eine
Sprengung und die Anlage einer Kunststraße notwendig ist) , nach
Gernsbach und bis ins Herz des Murgtals führen würde. Die An-
läge dieser zweiten Murgtalstraße ist angesichts des wachsenden Ver-
lehrs dringend notwendig . Der Staat wird nicht darum herum-
kommen .

Wollen wir noch ein wenig von den beiden Murgtalstädten
Gernsbach und Eaggenau plaudern . Die landschaftliche Metropole
Gernsbach , jenes zauberisch dahinträumende alte Städtchen mit
seinen tausend Reizen, bereitet sich zum Winter vor. Die patrizischen
Bürger verstehen es, das gesellschaftliche Leben in einer feinfühligen
Weise auf der Höhe zu halten . Der Theaterwagen nach dem nahen
Baden -Baden verkehrt nun wieder und stellt den künstlerischen Kon-
nex zwischen beiden Städten her. Dem Vernehmen nach will auch
die Westdeutsche Bühne ( nunmehr Badische Bühne genannt ) im Win -
ter in Gernsbach eine Reihe von Gastspielen geben , wie sie das im
letzten Winter in Eaggenau getan , außerdem bereitet der äußerst
rührige Verein „Badische Heimat " einen interessanten Abend vor.
Auch ein Symphoniekonzert ist wieder gesichert. Die Verkehrsverhält -
nisse in Gernsbach erhalten eine Verbesserung durch den Bau einer
zweiten Murgbrücke am Stichkies. die bald ihrer Vollendung ent-
gegengeht.

In Eaggenau , der industriellen Metropole des Murgtales ,
steht das gesellschaftliche Leben nicht hintan . Hier liegt das Haupt -
gewicht auf den Vereinen , die bekanntlich in einer staunenswerten
großen Anzahl vorhanden sind , und hier sind es die beiden bürger¬
lichen Gesangvereine, die dem künstlerischen Leben Fluß und Wärme
verleihen . Die Westdeutsche Bühne wird dagegen in diesem Winter
nicht mehr in Eaggenau gastieren, weil die finanzielle Garantie -
summe nicht gegeben wird . Schade ! Baulich macht jedoch Eaggenau
große Fortschritt» . Die Privatbauten wachsen nur so aus dem Boden
und das von der Stadtverwaltung im Zusammenhang mit den Benz-
werken ausgearbeitete und genehmigte Projekt der Erstellung von
zweihundert Zweizimmerwohnugen in Form eines geschlossenen Häu-
serblocks nimmt schon jetzt greifbare Gestalt an . Mit der Errichtung
von fünfzig Zweizimmerwohnungen wird in Bälde begonnen. Er -
schwerend wirkt allerdings die wirtschaftliche Krisis , in der sich die
Gaggenauer Metallindustrie befindet und die zur Arbeitseinfchrän-
kung und 20 Arbeitsentlassungen geführt hat . Man hofft jedoch,
daß bu Ktifis bald überwunden fein wird.

Badischer Landlag .
Prelsabbauaktion .

f Der Landtagsabgeordnete H cur ich hat an die badische Re-
xierung nachstehende Kurze Anfrage gerichtet:

„Nach Pressemeldungen hat die Reichsregierung eine Reihe von
Maßnahmen vorbereitet und solche angekündigt, die einer weiteren
Preissteigerung entgegen wirken und schon übersetzte Preise mildern
sollen.

Ueber die Maßnahmen der Reichsregierung sind die Staats -
und Ministerpräsidenten der Länder unterrichtet worden. Diese
haben , nach Verlautbarungen der Presse, der Reichsregierung volle
Unterstützung zugesagt.

Ich srage deshalb : Was hat die badische Regierung bis jetzt
angeordnet und was gedenkt sie weiter zu tun , um für das Land
Laden die Preisabbauaktion wirksam zu gestalten?"

Förderung der Viehzucht in Oderbaden .
Letzter Tag« fand in Freiburg eine Ausschutz-Sitzung des

Verbandes der mittelbadischen Rindviehzucht -
genossenschaft statt . Allseits begrüßt wurde , daß der Frei -
burger Verbandszuchtviehmarkt — im Rahmen der Freiburger land-
wirtschaftlichen Woche — als ständige Einrichtung beibehalten wer-
den soll . Das Gelingen des diesjährigen Marktes erscheint gesichert,
zahlreiche Anmeldungen liegen bereits vor . Beschlossen wurde fer -
ner , daß in Offenburg jeweils am Weiten Dienstag der Monate
Februar und Mai Vrbandszuchtviehmärkte stattfinden sollen - Der
Tierzuchtinspektor Dr . Servatius hielt einen Vortrag über die
Gemeindefarrenhaltung und die Zuchtgenossenschaften . Ein vom

Au-chhuß ge-biweter Unterausschuß wird die Frage beraten , wie der
Verband bezw . die einzelnen Zuchtgenossenschaflen am raschesten
und sich, vsten zur Durchführung der Milchleistungsprüfungen ge-
langem die Teilnehmer an der Tagung — insbesondere auch die
Züchter — waren übereinstimmend der Ansicht, daß mit größtem
Nachdruck auf Einführung und Durchführung der Leistung ?
Prüfungen bestanden werden muß.

Religionskvnserenz .
Unter dem Vorsitz des Prälaten Kühlewein von Karlsruhe

fand am Donnerstag und Freitag in einem Hörsaal der Universität
Heidelberg eine Tagung evangelischer Reliyionslehrer an Fortbil -
dungs - und Fachschulen statt , die von Geistlichen und Lehrern über-
aus zahlreich besucht war .

* ,
r . Bruchsal, 4 . Oktober. (Bautätigkeit . ) Da das Bauhofgebiet

der Stadt so ziemlich ausverkauft ist und nur noch wenige Bauplätze
zur Verfügung stehen , hat der Stadtrat mit Rücksicht darauf und aus
eine möglichst vollkommene Ausnützung der Plätze nur solchen Bau-
Projekten zuzustimmen , die mindestens dreistöckige Häuser vorsehen .

r . Mingolsheim , 4 . Oktober. (Unfall .) Ein Itijähriger Bursche ,
der mit einem Lastauto als blinder Passagier fuhr , kam beim Ab-
springen unter die Räder des Anhängewagens und trug dabei Bein -
und Rippenbrüche davon.

r . Wiesloch, 4 . Oktober. Die allgemeine Traubenlese hat
am Donnerstag hier eingesetzt . Da anzunehmen ist, daß bald Ver¬
käufe getätigt werden, so hat die Winzergenossenschaft als Richtlinie
eine Aufforderung an ihre Mitglieder ergehen lassen , wonach 100
Liter , j« nach Qualität sich auf 45—55 Reichsmark stellen werden.
Man glaubt hier , diesen Preis sehr gut halten zu können , weil der
25er in anbetracht des günstigen Sommers sich gut bauen wird und
darum begehrt sein wird.

r Rauenberg , 2 . Okt . (Ehrenmal fiir die Gefallenen.) An einem
der nächsten Sonntage soll hier die Kriegerdenkmalseinweihung ge-
feiert werden. Das schöne, aus schwarzem Marmor hergestellle
Ehrenmal ist ein Entwurf des Wieslocher Bildhauers Konrad
Keller.

r Baiertal , 2 . Okt . (Aus dem Eemeinderat . ) Der vorgelegte
Plan , wonach das Gemeindejchulyaus eine nicht unerhebliche Er -
Weiterung erfahren wird , fand vie Zustimmung des Eemeinderats .

— Osterburken, 5 . Okt . Die Kartoffelernte ist in vollem Gange.
Der Preis stellt sich hier für den Zentner auf 1 .70—2 Mark : die
Landwirte klagen , daß dieser niedrige Preis die Betriebs - und son -
stigen Kosten nicht decke, was bei der ohnehin armen Landbevölkerung
außerordentlich schwer in? Gewicht falle.

Y Spielberg . 5 . Oktober. ( Hohes Alter .) In erfreulicher kör¬
perlicher und geistiger Frische vollendet am 6. Oktober unser Mit »
bürger , Landwirt Wilhelm B i t t m a n n , im Kreise zahlreicher
Enkel und Enkelkinder seinen 33 . Eeburstag . Trotz seines hohen
Alters unternimmt er täglich mit bewunderungswerter Energie seinen
Rundgang durchs Dorf und interessiert sich mit großem Eifer für
die neuesten Weltereignisse.

F . Baden -Baden, 5. Oktober. Der Liederkranz Frohsinn gab am
Samstag abend im großen Eartensaale des Kurhauses « in Konzert,
das zu den besten gehört, die in letzter Zeit gegeben wurden . Es ist
erstaunlich, welche Fortschritte dieser Verein in dem letzten Dezenium
gemacht hat . Die Rührigkeit seiner Vorstände, besonders seines
Ehrenpräsidenten . Herrn Stadtrat Karl Fischer , und nicht zuletzt seines
trefflichen musikalischen Pfadfinders , auf den oft sehr verschlungenen
Wegen der EÄangsliteratur , des Herrn Musikdirektors Otto Schäfer
(Organist der Stiftskirche hier ) haben ihn auf die respektable Höhe
gebracht, die der Verein heute einnimmt . Es erübrigt sich aus die
einzelnen Nummern des Programms « inzugehen, es war trefflich
ausgestaltet und entsprach ganz den Forderungen der Neuzeit, trug
aber auch der Vergangenheit Rechnung. Tie durchaus musikalische
Natur des Dirigenten , Herrn Schäfer, ist auf seine Sänger übergegan-
gen , hat es verstanden, sie zu inspirieren , ihnen seinen Geist einzu-
hauchen . Es war erfreulich zu beobachten , wie scharf sie die Richt-
linien festhielten, mit welcher Feinheit sie die Farben der Kompo¬
sition mischten und wie geschickt sie die Deklamation zum Ausdruck
brachten und Licht und Schatten verteilten . Man konnte sagen , der
Geist des Leiters schwebte über dem Vortrage . Schäfer versteht e«,
sein Wissen so viel als möglich andern zu übertragen . — Stürmischer
Beifall lohnte den Chor . Das Programm hatte noch einen erhöhten
Wert durch die Mitwirkung der Kammersängerin Frau Olga BlomS
aus Stuttgart , die stets mit ihren Soli lebhafte Zustimmung sand.
Der dicht besetzte &aa ' dröhnte von dem Applaus der Menge. — Das
Konzert hatte aber noch eine weitere hohe Bedeutung , es galt dem
Dirigenten selbst , er beging an diesem Tage sein 25jähnges Dirigen¬
ten-Jubiläum und dieser feierliche Akt schloß sich an das Konzert.
Es würde zu weit führen , die Ovationen alle herzuzählen, die dem
wackeren Thormeister alle zu Teil wurden. Aber sie zeigten, wie tief
die Liebe und Anhänglichkeit der Frohsinn- Sänger in ihren Herzen
wurzelt und welch ein familiärer Zug sie alle Dirigent und
Sänger vereint . An die Festlichkeit schloß sich eine Familienfeier mit
Ball . Man kann sich im Interesse des Vereins nur dem Wunsche
anschließen , der an diesem Abend so oft wiederholt wurde : „Mögen
Sänger und Dirigent ihrer schönen Aufgabe auch weiter stets treu
bleiben und der Silberkranz , der jetzt die Stirn « des Maestros ziert,
sich später auch noch golden färben !

) ! ( Achern , 4. Oktober. (Gautag .) Der diesjährige Eauabge -
ordnetentag des Achergauverbandes vom Bad . Kriegerbund findet am
Sonntag , den 11 . Oktober, im Rathaussaale in Oberachern statt.

ich- Marlen , 3 . Okt . (Turnhallenbau .) Hier ist der Bau einer
Turnhalle seitens des Turnvereins Marlen geplant . Zu diesem Zweck
ist ein Bausand gegründet worden. Bis die nötigen Mittel vorhan -
oen sind , wird wohl noch einige Zeit vergehen.

=4= Goidscheuer , 3 . Okt . (Spar - und Darlehenskasse.) Die hie -
siae Spar - und Darlehenskasse hat zurzeit einen Mitgliederstand von
;t21 Mitgliedern . — Der Geldverkehr ist sehr rege. Die Zweck -
Mäßigkeit der Kasse wird erst jetzt richtig erkannt .

— Lahr . 5 . Okt . ( Im Rnhcstand.) Nach einer Dienstzeit von
41 Jahren ist Spar ?assendirektor Leser im 71 . Lebensjahr wünsch-
gemäß von seinen Dienstgeschästen entbunden worden und genieß,
seit dem 1 . d M . den wohlverdienten Ruhestand. Der Vorsitzende
der Sparkasse, Oberbürgermeister Dr . A l t f e l i jr. würdigte in der
Sitzung des Verbandsauschusses am Freitag die hohen Verdienste
des Ausscheidenden um die Entwicklung der Sparkasse und den Ge -
schäftsbeirieb in längeren Ausführungen und wies besonders daran »
hin . daß bei seiner Äebernahme der Geschäfte im Jahre 1884 5777
Einleger einen Einlagebestand von 4 716 300 Mk hatten gewi
19 081 mit 26 198 000 Mk - im letzten Friedensjahr . Unsere Sv ^ kasie
führte , um nur einiges herauszugreifen , als erste in Deutschland
noch vor der gesetzlichen Regelung den bargeldlosen Verkehr ein
sowie die Schulsparkasse , das Abholiingsversahren und die ffiebun*-
sparbücher . Da Herr Leier in den Verwaltunasrat berufen wur?e ,
bleiben seine reichen Erfahrungen der Sparkasse erhalten , Zum Di-
rektor derselben wurde Herr Är , Hans Meister von hier ernannt .

W Dörlinbach sAmt Lahr ) . 5 Okt , ( Unvorsichtig - Bautat,g -
keit) . Durch die Unsitte des Rauchens von Zigaretten im Bett ent -
stand in einem hiesigen Gasthof ein Zimmcrbrand der glücklicher-
weise mit Hilfe der Nachbarn gelöscht werden konnte . Ein Federbett
verbrannte und auch da ? Zimmer wurde durch die Löscharbeiten arg
beschädigt - 2 Handwerksburschen sind die unvorsichtigen Raucher . —
Auch in unserem kleinen Orte sucht man der Wohnungsnot möglichst
schnell abzuhelfen. Gegenwärtig gehen vier neue Wohnbauten der
Fertigstellung entgegen, sodaß sie noch vor dem Winter bewohnt

werden können und glich unsere Kirche wird den schon lang« ge-
planten Turm erhalten .

SDiuglingen . 4. Okt . (Zur Eingemeindungsfrage .) Ueber
die Eingemeindungsfrage mit Lahr wird gemeldet, daß auch der
hiesige Eemeinderat einen Satzungsentwurf ausgearbeitet hat , der
in einer unverbindlichen vertraulichen Besprechung zwischen Mit¬
gliedern des Gememderats und den vom Bürgermeister eingela-
denen Mitgliedern des Burgerausschusses am Freitag abend zu ein-
gehender Beratung gelangte . Die Frage , ob der Eemeinderat auf
Grund dieses Entwurfs in nicht aufzuschiebende Verhandlungen
wegen Eingemeindung mit dem Stadrat Lahr treten soll, wurde
von 47 Abstimmenden mit 31 Ja und 1« Nein beantwortet .

« Freiburg , l . Okt . (Frühstücksabgabe an Schuttinder .Z Die
m Juli 1322 eingeführt« Frühstücksabgabe an Schulkinder wird

nach einem Beschluß des Stadtrats gemäß einem Antrage des Stadt -
schutomts mit Schluß des laufenden Rechnungsjahres eingestellt da
dies» Einrichtung nur noch von wenigen Kindern benutzt wird . Jene
Kinder , die gegebenenfalls nach dem 1 . April 1926 noch um die >c
FriillMcksaibgabe bitten sollten , werden zum Bezüge von Suope dein
städtischen Fürsorgeamt zugewiesen -

st .- Freiburg . 30. Sept . (Zusammenkunft ehemaliger Feldartille¬
risten, ) Kein Regimentstag mit großem Gepränge , sondern nur
eine kameradschaftliche Zusammenkunft war es . die am letzten Eams -
tag und Sonntag die ehemaligen Angehörigen des Reserve-F^ld '
artillerieregiments 28 in Freiburg vereinigte . Es kamen etwa 20"
ehemalige 28 er zusammen, die zum Teil aus weiter Ferne hierher¬
fuhren , um ihre einstigen Waffen - und Kriegsgefährten wieder zu
sehen . Am Samstagalbend trafen sich einheimische und auswärtig
Kameraden mit ihren Familienangehörigen in den »Alten Surfe ".
Der Sonntagvormittag war neben einem kleinen Frühschoppen
Spaziergängen gewidmet, soweit es die Witterung zuließ - nachmit-
tags und abends vereinigte ein geselliges Beisammensein die Teil -
nehmer im „Deutschen Kaiser"

, Bei all diesen Zusammenkünften
kam der Geist der Kameradschaftlichkeit und der frohen Geselligkeit
zur Geltung . Manche Erinnerung wurde aufgefrischt und manches
Versprechen gegeben , sich bald wieder zu treffen ,

<s> Kandern , 5 . Okt . (Von der Jagd . ) Im Revier Scheideck
und Mundenberg wurde am 1 . Oktober von der hiesigen Jagdgesell-
schaft die erste Treibjagd abgehalten . Es wurden ein Hase und sechs
Rehe erlegt , darunter vier zum Teil ganz kapitale Böcke.

i# Wolterdingen . 4 . Okt . (Landwirtschaft.) Durch die ungün-
stige Witterung ist noch etwa ein Viertel des Oehmds nicht einge -
bracht. Der letzte Fruchtwagen dürfte gerade noch unter Dach und
Fach gekommen sein . In der 700-Meter - Höhenlage ist es schon
wiederholt vorgekommen, daß der Schnee sich vor der Sichelhenke
zeigte. Inzwischen werden die Kartoffeln berausgemacht, sie geben
gut aus und sind meist schön , nur auf nassen Aeckern findet man
viele kranke .

— Stockach, 4 . Okt . (Todesfall .) Nach kurzer Krankheit ist hier
gestern der frühere Verleger des , ,Stockacher Tagblattes "

. Buch«
druckereibesitzer Karl Willi , im Alter von 54 Jahren gestorben -

— Konstanz, 5 . Ott . Zu dem Fliegerunsall in Lindau wird noch
gemeldet, daß das Flugzeug am westlichen Stadteil zur Landung
ansetzen wollte. Dabei tonnte es die Wasserfläche nicht mehr ganz
erreichen und streifte noch mit einem Flügel die Stadtmauer . Ein
Teil des Flügels blieb dadurch auf der Stadtmauer liege«, , während
das Flugzeug selbst mit einem harten Stoß auf das Wasser ausschlug-
Flugzeugführer Strobel . ein alter Feldpilot , war trotz erhebliche !
Verletzungen durchaus geistesgegenwärtig und um die Rettung der
Flugzeuginsassen besorgt. Bemerkenswert ist der Umstand, daß die
Kabine des Flugzeuges vollständig intakt und sogar sämtliche Fei"
sterscheiben ganz blieben . Es wäre besser gewesen , wenn die Paska '
giere von den Anschnallvorrichtungen Gebrauch gemacht hatten . 3#
den Leichtverletzten zählt auch Hauptmann B r L st l e - Bregenz. Der
Bahnhofrestaurateur Fruth ist heute nacht den erlittenen Vek>

letzungen erlegen.
— Konstanz, 30. Sept . ( Vcrkehrsverein Untersee, Rhein un»

clmgebung.) Unter dem Vorsitz des Bezirksgerichtspräsidenten
Feh r -Mannenbach hiell am Sonntag der Verkehrsverein Unters^
Rhein und Umgebung hier seine diesjährige Hauptversammlung
zum ersten Male nach dem Kriege auf deutschem Boden. Die Ta'

gung war besonders gut aus der Schweiz besucht. - Aus dem
schäftsbericht ist zu entnehmen , daß die Bestrebungen des Vereins
den vorkriegszeitlichen Grenzverkehr wieder zu erreichen, im vergaß
genen Jahre zu beachtenswerten Erleichterungen geführt Haben¬
wenn auch das erhoffte Ziel noch nicht erreicht ist . Der Fremden
verkehr nahm in der E .nlon 1925 stetig zu . so daß von einemi »c"

sriedigendkn Erfolg gesprochen werden kann. Der Kassenabichlm
weist eine Einnahme von 4536 Fr ., und eine Ausgabe von 4335 o •

auf . Die Mitgileder des erweiterten Vorstandes wurden » ieo£
gewählt , neu hinzu kommen Rechtsanwalt Thorbecke und ®u r !
genncister Dr . Kaufman n-Singen . In den engeren Vorstan-
wurden Bürgermeister Dr . D i e t r i ch- Konstanz und HauptleM -
O e t t l i -Gottlieben neugewählt . Es wurde beschlossen, bei »e '

Schweizerischen Bundesbahnen dafür zu sorgen . Sonderzüge von: &>

>el—Untersee und Zürich— Unterste und weitere Verkehrsverbeljc
rungen einzuführen . Bezüglich der fchlechtn Verbindungen der yo
geineinden wurde zugesagt, alles zu unternehmen , um Abhilfe #
schaffen bezw . die Grenzsperre bis zum Frühjahr zur Aufhebung
bringen.

Aus sen NaÄwarlänvern

Schweres Eisenbahnunglück bei Strasburg .

) ! ( Der von Paris kommende D - Zug 35 (Paris —Straßbuig "

Karlsruhe —Stuttgart —Nürnberg —Prag ) stieß in der Nacht 6
Sonntag vor dem Bahnhof Hochfelden auf einen © uterj
Anscheinend hat der Führer des Schnellzuges durch den hert | $ en"
Nebel das für den Güterzug auf Ausfahrt stehende Signal fl>r 0

„
Einfahrtssignal gehalten und fuhr so in voller Fahrt aui
Güterzug auf . Wie es heißt, sind der Schlußbremser , ,
Güterzuges und der Heizer des Schnellzuges t_oJ . Wescnl
Verletzungen, insbesondere von Reisenden des Schnellzuges,
bisher nicht gemeldet worden. Der Zug wird auf deutschem
als Rr . 147 geführt und soll fahrplanmäßig um 3,57 Uhr fr»? „
Karlsruhe einlaufen . An seiner Stelle traf am gesttw ^
Sonntag in der Frühe ein Ersatzzug mit Verspätung ein.__

Aua?
nachfolgende Orientexpreßzug (L . 63) hatte große Verspätung^ ,
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , S . Oktober 192S .

Folgenschwere Messerstecherei.
Ei « Hilfsarbeiter getötet , ein anderer schwer verletzt.

Y Der Polizeibericht meldet :
Am Sonntag , den L Oktober , morgens gegen Z Uhr , entstand in

fcf Karl -Wilhelmstrahe In C«4JJ0K im Anschluß an eine Tanz >
Unterhaltung infolge Eifersüchteleien eine Schlägerei , in deren Ber <
lauf der 22 Jahre alte Hilfsarbeiter Eottlieb H u b e r von hier einen
& Hch in die rechte Vrustseite erhielt , an dessen Folgen er
>» f dem Transport nach dem Krankenhaus starb . Ferner erkielt
"er ig Zahre alte Hilfsarbeiter Emil Burk von hier einen Stich in
jjie Lunge , sodah der Verletzte nach dem Krankenhaus verbracht wer -
®e>i muhte . Wegen dringenden Tatverdachts wurden festgenommen ,
ket 20 Jahre alte wegen Rohheitsdelikten vielfach vorbestrafte Metall -
lAeifer Emil Beck von hier , ein 21 Fahre alter Packer von Reichen -
öach bei Ettlingen und eine ledige 18 Zahre alte Fabrikarbeiterin
• oit hier , letztere wegen Begünstigung .

Zu den bedauerlichen Vorgängen erfochten wir nach folgende
Einzelheiten :

An der Vereinsfestlichkeit der „Olympia " «» fergfef nahm auch
ledige 19 Jahre alte Fabrikarbeiterin Maria Seit , mit ihrem

»Bräutigam "
, dem 2g Jahre alten Metallschleifer Emil Beck , der

^ st am Freitag aus dem Gefängnis entlassen worden war , teil . Da
Herr „ Bräutigam " nicht tanzen konnte , tanzte „Fräulein Braut "

f^ n mit anderen jungen Leuten . Das entfachte den Zorn des Reck
Derart , daß er nach Schluß der Tanzunterhaltung den Tänzern sei -

Braut nachging und diese zur Rede stellte . Beck , der als roher
Mensch bekannt und als solcher auch schon wiederholt vorbestraft ist,
?>Ng hierbei gleich zu Tätlichkeiten über , die natürlich auch mit Ohr -
I°>gen erwidert wurden . Beck griff sofort zum Messer , ebenso sein
vreltNd . der lg Jahre alte Hilfsarbeiter Emil Bürk . Auf der Gegen -
j°>>e zog der 2l Jahre alte Packer Lorenz Anderer ebenfalls sein
^ >sser . Das Ergebnis der allgemeinen Stecherei war , daß der 22
^ ° hre alte Hilfsarbeiter Gottlieb H u b e r , der übrigens als ruhiger
Mensch geschildert wird , von Beck einen solch mächtigen Stich in die
Klust erhielt , daß er sofort zusammenbrach und gleich darauf g e -
Horben ist. Aber auch der Freund des Täters , der Hilfsarbeiter
Mrk wurde durch einen Stich in die Lunge so schwer verletzt ,er ins Krankenhaus überführt werden mußte . Sein Zustand soll

nicht lebensgefährlich sein . Der Stich soll van Anderer geführt
sein . Die beiden Täter , die nach VerÜbung der Tat flüchteten ,

Junten noch in der Nacht , bezw . am Sonntag morgen von der Po -
J3 p' dingfest gemacht werden . Ebenso wurde die Maria Seitz , die sich~ der Rauferei aktiv beteiligt haben soll, festgenommen .

Der erste Oktobersonntqg hatte im Gegensatz zu den Stptember -
!̂ ntaqen , die mit Festzügen reich gesegnet waren , einen ruhigeren'" traft « Außer einem Festzug im Stadtteil Grünwinkel gab es

^ allgemeinen mehr interne Veranstaltungen . Dahin gehört zu-
^ chst die Missionswache der Evangelischen Stadtgemeinde , die mit
. vorzüglich verlaufenen und g>iU besuchten Bachkonzert in

r Stoidtikirche am Nachmittag einen würdigen Auftakt erhalten hat -
y* s weiteren ist zu _erwähnen der dritte Sängertag der alt -
w * halifcheit Kirchenchöre , der durch einen Festgottesdienst
^ Bormittag in der Au/ferstehungskirche würdig eingeleitet und

3 ein Konzert mit abgewähltem Programm lSolis . Gesamt - iuA
^ Uelchö « Musikvorträge usw .) im kleinen Festhalleisaal . nach.
Ä ' 4 Uhr . fortgesetzt und mit einem Bankett ebendaselbst seinsn
lk ; J „faTri- Außerdem hatten noch eine Reihe von Vereine ' ,. nre Festt ' chkeiten veranstaltet . Das warme herbstlich schöne Wetter
bf-lmT

1. ®5®fJll(^ oerteih® sehr zustatten . Gestern war erstmals der
PersononzM 998 nach dem Oberland sab g .44 Uhr

SSll ' Smntvgsfahrrarten freigegeben ^ der Zuq war vollauf
Auch für den EsgenMg 999 sKarlsruhe - Mannheim - Frank -

w 8.05 Uhr abends sind die Co nntaysfahrk arten seit3^ Verkehr der Spaziergänger war ebenfallsi w ttorl . So mldetm der Stadtzarten und der Hardtwald diet ot . «n dem herrlichsten Farben prangen , das Ziel zahlreicher
'

Na -
&4wJ tbe -J *te waren über w « herrliche Farbenspiel der

^ den Natur Es ist nur zu hoffen , daß uns noch mehrere solche°nen Tag « beschieden sind.
» Umtausch von Kriegsanleihen . Mit dem heutigen Tage be -mt vre Frist für den Umtausch von Kriegsanleihen , sonstiger alter

^
«qsanleihe und dieser gleichgestellte Länderanleihe in die Ab -

8fW S
,
Sltfmto - ^ ^ tausch hat durch Vermittlung der Banken und

8en^ "^ " "^ n Kreditanstalten sGirokassen , Sparkassen . Kredit -
und Zentralkassen landwirtschaftlicher Genossen -

'«•in • ^5U folgen . Für Altbesitz , der an der Verlosung berechtigt
Sun Tri ' ! ft k*1 erforderlich , daß die Papiere sich seit l .1929 in der Hand des jetzigen Besitzers befinden .

nach der Türkei . Das Konsulat der Türkischen
kÄ ™ München p - bt bekannt , daß die bisherige Gültigkeit
^ Nurftschcn Einreisevisums von 15 Tagen auf zwei Monate v e r -" g e r t wurde .
ke? ' ^ J°

.n8"ei i in,^ "ta" bet Firma von Steffel ! » , der anläßlich
Ke»^ °^ igen Eeschaftsiubiläums der amtlichen Güterbestätterei°^ ^ e. kann auf ein >n allen Teilen prachtvoll qelun -
^ eicr üu * Konzert zur Feier des ersten Stiftungsfestes zurücksehen .Stimmen starke Ehor nimmt insofern unter den
lein,

" Mannergesangvereinen e .ne eigene Stellung ein . als
hn 5 ° " ger durchweg dem Personal der Firma Eugen und 5>u-
^"den l

" fftestel,n angehören . Nach gemeinsamer Tagesarbeit' 3
ĉ ? mmen ' t

um " nl " edelstes deutsches Natianalgut ,
»°N putschen Mannergesang . zu pflegen . Die Liedschöpfungen
Ce Ä reu ^cr , gricbrid , Silcher . Gottfried Angerer . mo -
^ Na Wohlgemuth den Karlsruhern Wilhelm
°rkte Ferdinand Käser find nicht nur Programm für dieses
i '' ' ™n0sre,t ' >° " dern geben auch charakteristischen Einblick
3te [P \ . Sßfien des Mannerihores und seiner Bestrebungen und
W c ; -- b ' e

. , £ ? tQ will unser deutsches Volkslied und unser deutsches
^ " Elchesl Lied zu Ehren bringen . Das ist eine wahrhaft
^ cap „ s i. 1 Aufgabe . Diese Liedgattungen verlangen im" latz üu vielen Kunstchören innere Anteilnahme des Sängers -

Sangesfreudigkeit und lassen technische Schulung
V , zur Voraussetzung werden . In dieser Hinsicht

r
°er lichot alle Erwartungen erfüllen . Die vier Stimmgrup -

l'ch ,
'' " d ti, der Klangstärke harmonisch ausgeglichen und vereinigen

^ uem im Klang und Musikalischen einheitlich geregelten Vor -
« amtliche Lieder waren durch den gewissenhaften Ehormeister

gut einstudiert . Der Vortrag ist van natürlicher ,
' ekii i * und trifft dadurch den Charakter der Lieder in vor -

lef, -5- ® ei fe- Aus diesem Grund sprachen auch die Chorgaben
vetforr

C'
c ® uud herzenswarm an , und fanden eine außerordentlich

^
d^ luusfreudlge Hörerschaft . Van diesem sangesfreudigen Chor ,' ' t Fi„kL >einer Jugend eine geradezu überraschend straffe Diszip -
,et v - c

werden wir sicher nach manche erhebende Abende erwar -
Das Schneitz - Quartett erfreute in unterbra -

®es W * mit einigen gut gelungenen Vorträgen . Der Solist
^ Uen Leopold Schneitz . nennt einen hellen Tenor sein
^ ° rt^ ' m Dienste einer musikalischen und warm ansprechenden
^ nht ^ eht . _

Der Sänger hatte in Frl . T r e f e r t eine ge-
Begleiterin . — Am Eingang des genußreichen Abdens" " er Hall meyer herzliche Worte der Begrüßung . In^ teffch ' chiei , kurzen Ansprache wurde Herr Hubert von

' "fte/nlv
1 ' n

. durch Herrn Burst im Namen des Vereins für seine
^ ez.^ dentlichen Verdienste zum Ehrenmitglied ernannt . Der
;ii 3? dankte von Herzen und sprach den Sängern , zugleich auch

"er ?»
en des Seniorchefs Eugen » on Steffelin . die vollste

Innung für ihre in jeder Hinsicht tadellos freie Darbietun -
« itj,

us - Er schloß seine warmeinpfundene Ansprache mit der
M es der „Lyra " vergönnt sein möge , noch recht oft der -w Feste tu feien ». - - - ' L « .

K Lebensmüde . Am Samstag nacht versuchte sich ein hier wohn -
hast « 67 Jahre alter Schlosser von hier in seiner Küche zu vergiften ,

, konnte aber von seiner Ehefrau noch rechtzeitig daran verhindert
werden . Motiv : eheliche Zwistigkeiten .

§ Ein Zusammenstoß zwischen einem Radfahrer und einem
Motorradfahrer erfolgte am Samstag nachmittag auf der Kaiser -
straße zwischen Wald - und Karlstmß « . Erstem wurde zu Boden
geworfen und leicht verletzt . — In verflossener Nacht stießen Ecke
Karl -Friedrich - und Eibprinze -nstraße zwei Personenkraftwagen zu-
sammen , wobei beide Fahrzeuge stark beschädigt wurden . Personen
wurden nicht verletzt .

K Festgenommen wurden : Ein verh . 88 Jahre alter Kaufmann
von Kusel , wegen Zechbetrugs i ein « led . 45 Jahre alte Waschfrau
aus Kreuznach , wohnhaft hier , wegen fortgesetzten Sittlichkeit ?-
verbrechen ? ( 8 176 Ziff . 8 R .St .G .B .) veirübt an ihrem 5*4 Jahre
alten Knaben , «in stellenloser led . 25 Jahre alter Arbeiter aus Chur
sSchweiz ) wegen Sittlichkeitsverbrechen ? ; ein Konditorlehrling aus
Baden - Baden . welcher aus seiner Lehrstelle dort entwichen ist : ein
12 Jahre alter Volk?schül«r aus Pforzheim , der seinen Eltern dort
entwichen ist.

Fahnenweihe in Grllnwinkel .
Am gestrigen Sonntag beging der Katholische Jugend -

verein Karlsruhe - Grünwinkel in festlicher Weise seine
Fahnenweihe . Der frühe Morgen gab den Mitgliedern des Vereins
und ihren Freunden Gelegenheit , gemeinsam den kirchlichen Pflich -
ten nachzugehen . Zum Festgottesdienst fanden sich die dem Verein
befreundeten und nahestehenden Vereine ein . Sie waren überaus
zahlreich erschienen und bekundeten dadurch , welcher enge Zusam -
menschluß unter den katholischen Organisationen besteht . Im Rah -
men des Festgottesdienstes wurde durch sehr feierliche und stim -
mungsvalle Zeremonien die Fahne des Katholischen Iugendvereins
geweiht , die auf grünem Grund das Bild de? heiligen Bernhard ,
de? Vorbild ? und Schutzpatrons der katholischen Jugend , trägt und
in goldenen Buchstaben den Leitspruch : „Handle männlich !" ver -
kündet . Die Festpredigt wurde van Herrn Pfarrer Hennegriff
gehalten . Er wies in eindringlichen Worten auf die Bedeutung
des Ehrentage ? hin und ermahnte die Jugend zur Befolgung der
von ihrem Verein erstrebten Ziele .

Um 1t Uhr zeigte ein Fußballwettspiel auf dem Grün -
winkler Spartplatz , daß die Jugend in eifriger Hingabe sich auch
der für unsere Zeit so überaus wichtigen Körperausbildung widmet .
Es war eine Freude , die jungen Leute in wahldisziplinierter mun -
terer Bewegung im Freien zu sehen und die Geschicklichkeit einzelner
zu bewundern .

Am Nachmittag ordnete sich beim Gasthmis zum „Strauß " ein
stattlicher Festzug . der einen freundlichen und vielfarbigen An -
blick bat . Das anschließende Korsagehen durch die in reichem
Fahnenschmuck prangenden Straßen van Grünwinkel fand bei den
zahlreichen Zuschauern der schönen Veranswltung seiht herzlichen
Beifall und gab Kunde von gutem Geschmack bei den Leitern , die
sich reichliche Mühe zum glücklichen Gelingen gegeben haben .

Um halb vier Uhr kamen im großen Saale des „Kühlen Krug "
sämtliche Festteilnehmer zusammen zur Fe st fei er , die in einem
abwechslungsreichen Pragramm verlief . Die Jugendkapelle Karls -
ruhe - Darlanden , der Kirchenchor St . Joseph und die Gesangvereine
Liedertafel und Lyra trugen mit schönen Darbietungen zur Feier
bei . Die Jugendvereine Karlsruhe - Rüppurr und Karlsruhe -Grün -
Winkel führten gutgelungene Stabübungen und eine sicher gestellte
Pyramide vor . Ein von Klara 'Siebert gedichteter Prolog ging
der Begrüßung durch Herrn Pfarrkurat Fischer voran , der in
schlichten Ausführungen seiner Freude über den Ehrentag de?
Katholischen Jugendverein ? Ausdruck verlieh . Für die Festrede
war der bekannte , für die Juaend aufrichtig « Teilnahme bekun -
dende Diözesanpräses Herr Geistlicher Rat Dr . Jauch gewonnenworden . Er entledigte sich seiner schönen Aufgabe durch die Dar -
legung aus dem Leben der katholichen Welt geschöpfter Erfahrungen ,die mit großem Verständnis aufgenommen wurden und in den
kierRen der beifallfreudigen Festteilnehmer Bewunderung erregten .Er sprach über die Arbeit , die Ziele und Aufgaben der Jugend -
vereine und gedachte ihrer bedeutenden Entwicklung in der letzten
oeit , die sich gleichzeitig mit dem Ausbau des religiösen Lebens
vollzog . Entgegen dem Materialismus , der uns umgibt , soll in
den katholischen Vereinen der Idealismus ausrecht erhalten bleiben .Wenn die Menschen sich wieder aus die unsterblichen Ideale besonnenhaben , werden die staatlichen und auch die wirtschaftlichen Ver -
Hältnisse wieder besser werden . Große Ideale sind die der Freudeund der Freundschaft , die besonders in den Jugendvereinen gepflegtwerden . Einen Höhepunkt an Feierlick »keit hatte das Fest bei der
Uebergabe der neuen Fahne erreicht . So gab die Veranstaltungein prächtiges Bild geselliger Unterhaltung und treulicher Verein ?-
pflege .

I V oranzeigen der Veranslalkerl )
) ) y » der Gesellschaft für Deutsche MeifteS - « n !> LebeuSernener »» »
8 , » arlerilbe spricht am Dienstag , fl. Oktober Im kleinen stestliall - Iaal

Herr Prof . Charles B a u d o u i n ans Genf über ?lutosuaest «on und
Plochoaiialnse " . Ausaeben » von de» alten Lehren des NuddbismuS , Etol -
zismus und des Christentums , sowie von gewissen modernen Lehren wird
Pros . Baudouin fi « wissenschaftlichen Methoden der modernen Psncho -
theravie wie Hnvnotismus . Pfnchonnalvse und Antosngestton behandeln .

uird diese Frage unter neuem Gesichtswinkel betrachten und im
Gegensatz zu den früheren Lehren die Bedeutung des llnterbewufttseins
in den Bordergrunt stellen . Besonders eingel »end wirb der Redner sich
mit Psnchoanalyse und Autosuggestion Hefassen . Herr Prof . Randouln
ist der wissenschaftliche Mitarbeiter Cou ^ ' S , der Coup ' s Lehre tie wissen -
schastliche Grundlage gegeben hat ! er ist einer der bedeutendsten Forscher
aus dem Gebiete der Heilung durch Psnchoanalnle und Autoluggestion .
Sur 15-fnsfiljru 11p in seine Lehren dienen seine beiden Bücher : „ Suggestion
unk Autosuggestion " und „Die Macht in uns "

, beide sind an der Abend -
kasse erhältlich . Karten im Vorverkauf bei Damian , Kronenftrafic »2,
Fink . Waldstrahe 89, Sckmid , Kaiserstrabe 88, Senncrt . Schiibenstratze 19.

) ( Bund der Kinderreichen . Trobdem die Lage der kinderreichen Fg -
Milien drückenter denn je geworden ist und die neuen Steueracsebe ihr
sogar weniger Rechnung tragen als bisher , find die kinderreichen Familien
Badens noch lange nicht all « zur Einsicht gelaugt , dab nur durch engsten

Zusammenschluh aller etn wirksamer Einslutz auf Regierung und gefeg .
gebende Körverfchaften möaltch Ist, um die berechttgten und lebensnotme » .
digen Forterungen der kinderreichen Familien durchzusetzen. Zur Ber .
wirklichuug diefeS Zieles tu Karlsruhe und Baden bat sich hier eine OrtS .
gruppe des . Reichsbundes der Kinderreichen Deutichland » »um Schübe
der Faniilie " gebildet , die heute A b e n £<, laut Anzeige im SamStag -
Abendblatt , im Saal des Bad . Roten Kreuzes , Stefantenftrahe 74, Hinter -
baus , um 8 ^ Uhr . eine Versammlung abhält . Besonders hingewiesen
sei aus die Vorträge : t ErholnngSsürsovge für kinderreiche Mütter . S.
Unterstützung oder Erwerb ? S. In Karlsruhe bisher erreichte und noch
anzustrebende VergNnsttguugen . 4 . Wohnungen für Kinterreiche In Karl » ,
ruhe

tuftverkehrs -Aachrichten .
Zubiläumsflug in Kärnten . Auf der ersten innerösterreichischen

Luftverkehrsstrecke Wien — Klagenfurt , die seit 4 Monaten im
Betrieb ist , wurde dank der fast 100-prozentigen Regelmäßigkeit , die
dieser Flugbetrieb aufweist , jetzt der 1W . Flug Klagenfurt —Wien
ausgeführt . Die Stadtverwaltung veranstaltete aus Anlaß diese «
Jubiläumsfluges ihres Junkers -Flugzeuges „Hahn " eine Feier auf
dem Klagenfurter Flugplatz , an der die Bevölkerung und die BehSr «
den sich in großer Zahl beteiligten . Die Feier gab einen freudigen
Ausdruck des lebhaften Anteils , den das Land Kärnten an den be-
sonderen Erfolgen seiner ersten Luftlinie nimmt .

Beide Zunkers -Flugzeuge im Sachsenflug PreistrLger . Di « beiden
am Sachsenflug teilnehmenden Jlmkers -Wugzeuge sind als Preis -
träger aus dem Rennen hervorgegangen , Sommer wurde erster
in Klasse 33 , Wenk « vierter in Klasse C. Während von allen an -
deren wettibowerbenden Firmen Flugzeug « während des Rennen »
ausscheiden mußten , ist dieser lllOprozentige Erfolg der Jurrkers -Flug -
zeuge und besonders der Sieg Sommers im Junkers -Schulstugzevg
über die leichten Sport -Doppeldecker seiner Konkurrenten ein neuer
hervorragender Rekord des Junkers -Flugzeugbaues .

Nachtflug über die Ostsee in 47 Minuten . Der veHuchsweH «
zwischen Warnemünde und Kopenhagen eingerichtete Nachtluftverkchr
wurde am 20. September durch einen Schnellflug mit einem Junkers
Flugzeug unter Führung des Piloten Langanke eröffnet . Bei
völliger Dunkelheit wurde dank günstigen Windes die Strecke üb«?
die Ostsee Mischen Warnemünde und Falster in g Minuten und die
ganze Strecke Warnemünde --Kopenhagen in 47 Minuten zurückgelegt .

Russische Junkers -Flugzeuge in Japan . Von den russischen Flug -
zeugen , die den Fernflug Moskau -Peking glücklich zurückgelegt hatten ,
haben zwei bekanntlich einen Rundflug durch China veranstaltet ,
Mei andere haben sich nach Japan gewandt , mo sie nach erfolgreicher
Ueberifliegung der Diu -Shima -Meerenge und der fliegerisch schmiert -
gen Strecke Tsu -Shima -Osaka gelandet sind . Die 2470 Kilometer
lange Strecke Pekings Tokio ist bei einer mittleren Flugleistung von
853 Kilometer pro Tag in 3 Flugstunden zurückgelegt worden .

Ministerreisen zur Luft . In immer größerem Maße benutzen die
leitenden Staatsmänner der europäischen Völker zu ihren Dienst -
reisen den Luftverkehr . Kürzlich flog jetzt der schwedische Außen -
minister auf der Rückkehr von Paris mit einem Junkers -Flugzeug des
schwedischen Luftdienstes von Amsterdam nach Stockholm zurück. Be -
kanntlich ist auch der deutsche Reichskanzler Dr . Luther zu den Be -
freiungsfeiern im Ruhrgebiet wieder auf dem Luftweg im neu eröff »
neten Flughafen „Ruhrgebiet " eingetroffen .

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruh «.
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Allgemeine Witterungsübersicht . Der gestrige Tag war vielfach
nebelgetrübt , auf dem Hochschwarzwald und der Baar heiter . Im
Norden de? Lande ? fiel unter dem Einfluß eines Tiefdruckausläufers
zeitweise etwas Regen . Das westliche Hochdruckgebiet breitet sich
wieder nach Osten au ? und wir geraten wieder völlig unter seinen
Einfluß . Da ? zeitweise nebelige meist trockene Herbstwetter dauert
fort .

Wetterausstchten für Dienstag , den 6. Oktober 1925 : In der
Frühe vielfach nebelig , später aufheiternd , meist trocken ; nach kühler
Nacht am Tage mild .

Wasserstand des Rhein « :
Maxau , 8. Oktober , morgens 6 Uhr : 466 Ztm . , gefallen 13 Ztm .
Mannheim , 5 . Oktober , morgen ? 6 Uhr : 372 Ztm . , gefallen g Ztm .

Bücherschau.
Laugs badischer MschäftSkalender . In allgewohnier Reichhaltigkeit und

Zuverlässigkeit ist soeben der 4». Jahrgang von L a n g S Bat .
s ch ä f t s k a l e nd « r für das Jahr 1926 erschienen Er hat auch
dieses Jahr wieder mit groftter Sorgfalt alle Versetzungen . Ncuernennun -
gen , Titel - und sonstigen Aenderungen verzeichnet . An beachtenswerten
Neuaunsahmen nennen wtr : Hauvt - Versorgungs - und Versorguuasamter
Krankenkassen — Badischer Sparkassen - und Giroverban ^ — Altkatholischer
— Badische Baueruvereins -Organisatton — Arbeitsgemeinschaft badischer
Krankenkassen — Badischer Sparkassen - und Giroverband — Altkatholischer
LandeSIvnodalrat . Der Kalender , der von J »hr zu Jahr au Verbreitung
geirtnnt , ist Staats - und Gemeiudebcamten ein unentbehrliches Taschen -
bnch, Kausleuteu bietet er mit seinem grohen Adreffenmaterial wertvolles
ProvaMntamatertal .

Vnrhpunpn ist besser als heilen . Deshalb
▼ soll man auf ergiebige tägliche

Darmentleerung achten , um Ansammlungen von Giftstoffen und
Gasen im Darm zu verhindern , die schwere körperliche Schäden v« r -
Ursachen können . Zkpotheker Rich Brandt '? Schweizerpillen sind seit
56 Jahren das angenehmste und wirksamste Hausmittel zur Regu »
lierung der Darmtätigkeit . In allm Apotbeken Schachtel Rm . 2— .
Extr . Sei. pal . 1,5 . Extr . Achill , rnosch . — Alofs — Ahsynth . äa 1 .0.Extr . Trif . — Gent , äa 0,5 . Pulv . rad . Gent . — Trif . äa . q . g. f . pil . 50 .

wnmCold Cream $mL)^ aUereme
Unbarmherzig ist der Spiegel ,
der alle Fehler und Unschönheiten der ; . .
Haut zurückgabt, die nicht durch sorgsame \ \ a ' I
Pflege rechtzeitig beseitigt werden . Einzig -
artig in Güte und Wirkung und von

auserlesener Reinheit sind :
'Uli " Cold Cream, fetthaltig und zur Nacht

aufzutragen ,
und der fettfreie
"4711" Matt - Creme
von stumpfer Zartheit

und Milde.
Nur echt mit ia r * . »«XÜI.

■tm ~ (Blau-Gold -Etikett «).
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Berliner Börse .

,
'

.
" Uueiubcitlich bei itbcrragendeu Rückgänge».
Ncrli ». S. Oktober. lSunksvruch .» Wenn schon der heutige BcSii ' ti

»er Locarno -Konscrcnz der Börse an sich Zurückhaltung auferlegt , so be-
wirkt doch das Zusammentreffen dieier unsichere» .»olitischen Lage mit
«cn immer iveiter um sich greisen»« , Schwierigkeiten bei den Gesellschaften ,
» atz tie Börse im «ÄesaintergebniS mit einer schar sei , Baisse
reagierte . ÄS ist allerdings nicht so sehr eine Anbäusung in BerkauiS -
«usttitaeN als das völlige Ausbleiben von Kantern , was KurSabschwächun»
«en auf der ganzen Linie hervorruft , da die Lage von der Baissespeku¬
lation kräftig ausgenlivt wird . Untersiiibunq findet die Spekulation
dierbei dnrch tie Lage am Geldmarkt , bei der die Anzeichen einer
Besserung , die sich am Samstag bemerkbar machten, wieder verschirundcn
sind . Tägliches Geld bleibt stark gesucht .

Aus de» einzelne» Märkten w .ir die Bewegung uneinheitlich .
Nn» stärksten waren Montanwert « iu Mitieidcnschast gezogen . Hier
verloren Phönix iy « , Harvener 8 . Auch der SchiffabrtSmart . der
bisher verliältiiisniägig gehalten war , neigte zur Schwäch« bei Verlusten
«o» etwa 1 Prozent . Autowerie konnten sich von den Verlusten tes
Samstags kaum erholen . Die Lage hier bleibt nach den verschiedenen
wideriprtchendcn Meldungen » och ungeklärt . In Bankaktien war
das tAeichäst nur gering teilweise leicht abgeschwächt , Farbwerte «er-
loren durchweg l Prozent . Petrolenmwcrte ebenasllS schwach. Lebhafte?
Siitcresfe »lachte sich am Markt der Kriegsanleihe geltend , bei stark
abireichende» Kursen . Nährend sie vorbSrslich noch mit 0.217 )4 gehantelt
wurde , schwächte sich der Kurs bald aus 0,307% ab . Schuögebiktsanleihcn
folgte» dieser Bewegung <4,«2V̂ — 4,87 «4 ) . Tägliches Geld umsatzlos . 10
bis 11H Prozent .

1 Am Internationalen Devisenmarkt sedte sich die Festigkeit der
nordischen Valuten fort Kovenhagen notierte gegen London 20,32 , da-
oeflc» bleib der sranzöfische Franc weiter schwach. Er ging tn London bis
105,80 herunter . Die Mark ist in London leicht abgeschwächt 20,883 , in
Holland leicht gebessert Kl,23%. Sterlinadevise t» Newvork unerholt « .«<.

Im Verla » ' der ersten Stunde trat keine Veränderung der Bvrsenlage
«in . Das Geschäft schrumpfte weiterhin stark zusammen und in Montau «
oktien bröckelten die Kurse » och welter ab . Dagegen trat am Renten -
markt eine kleine Erholung ein Kriegsanleihe befestigten sich auf 0,213 '/%,
SchuvaebietSanleihe auf 4 .W). Im einzelnen verloren am Montanakticu -
markt : Geilenkirchen 3 , Köln - Neuesfen -2 % , Mannesman « 2 % , Eflener
Stein 4 Prozent . Die übrigen Werte 1—4 Prozent . Auch K a l t a k t l e n
weiter schwach. Ascherslcben minu » 2 % . Salzdetfurth minuS 8 Prozent .
Auch unnotierie Uaiiaktie » fchwach . Elektrische Werte mtnns 1—2 Prozent .
Bcllin -Karlsrtther minus 1% Prozent . Beesstigt waren Berger Tiefbau
v ! uS 2% Prozent . Allslandsrenten völlig geschä«tslos .

Auch im weiteren Verlaus blieb die Veranlagung der Börse durchaus
schicach. Die pessimistischen Auslassungen eiucs Mittagsblattes über die
Verhandlungen im Stumm -Kouzeru wurde » stark erörtert . Mivt be .
fürchtet . daß dieser Konzern dem Schicksal deS StinneS .Konzer» anheim
fall » werde. Di - Meldung , dal, die cVrschnielzung in der deutschen Sari - .
Industrie »uNMthr perfekt geworden ist , brachte ctwas regere GeschästS -
tätigkeit an diesen Markt . ES asnden vielafch Taiifchovcrationen von Va -
dischen Anilin gegen Elberfeld « Karben und Höchster Farbwerke gegen
Agfa siait , wodurch Badische Anilin im Verlaus VA Prozent verloren ,
während die ander «» Werte etwa ebensoviel gewannen . Recht schwach
lagen Riiigers - Werke, die gegen Samstag 4 '4 Prozent verloren .

Ta auch der Kassamarkt recht schwach veranlagt war , schloß die Börse
unerholt und ei »zelne Werte gaben noch weiter leicht nach , doch waren
kann, Umsäöe zu verzeichnen Phönix wurden vereinzelt zu 65% «ehan-
iicii, Harvener gingen mit »5 um . Sehr schwach läge» Stöhr mit 101
nech 101. Auch Renten schloffen nach vorübergehender leichter Belebung
N ieter schwächer . Kriegsanleihe 0,2l0 B . Sch»baebietsanleih - ^ N , Dollar -
sci äbe 05.20. Privatdiskont unverändert kurze Sicht 7V4, lange Sicht 7 Prvz .

Esfekten-Termin -Notierungen vom 5. Oktober . Erste Kurse . Hamburg
Paket 57 ; Hamburg -Süd 78 : Hansa Damps «4 : Nordd . Llood — ; Berl .
Kandels — : Eommerzbank 04,75 ; Darmstädter Bank 10? : Deutsche Bank
103 - Diskontogesellschast 100,75 ; Dresdner Bank 100 ; Mitteldeutsche Credit
— • Attgcni . El . -Gesellsch . 80,75 ; Bochumer Guß — ; Dt . Luremburg fil ;
BlcHr . Licht 01.75 ; Gclsenkirch. Berg 05 ; Ges. s, elektr . Unt . 117 ; Harpener
Berg 00.75 : Lberbetarf — ; Öberschl. Caro — ; Orenstein — ; Pliöinx Sera
66.75 ; Rheinstahl 52,87 ; Rombacher 31,25 ; Schlickert et . 57,25 .

Schluhlurse : Hamburg Paket 56. Hamburg - Cüd 77 . Hansa
^ amps — . Nordd . Lloyd 63,5 . Verl . Handels 123 , Commerzdan !
94 75 , Darmst . Bank 103 , Deutsche Bank 103 , Diskontoges . 100 .75,

Dresdner Bank 100 , Allg . El . -Ees . 89.25, Vochumer Kuß 59, Dt .
Luxemburg 60.25, El . Licht 91.75 , Gelsenk . Berg 64 .73 . Ges. f. el .
Unt . 117, Harpener Bg . 95.25 , Orenstein 59.25, Phönix Berg 65.75 ,
Rheinstahl 51 .37 , Rombacher 30.5 , Schlickert el . 57.

Frankfurter Börse .-

Sehr schwach . *

Franksurt . 5 Okt . Die neue Börsenwoche eröfmete wieder in
sehr lustloser und sich im Verlaus abschwächender Stimmimg . Die
Tatsache daß die Verhältnisse bei dem Stumm - Knn ^ n immer noch
nicht aeklärt find , wirkte verstimmend und da es vollkommen an
Kaufern fehlte , so führte Abgabeneigunn nach und nach zu ziem -
lichen Kursverlusten , die besonders aus i>em Chemiemarkt ziemlich
empfindlich waren und für alle Werte mindestens 2 Prozent be -
trugen . Das Zeitgeschäft ist auch heute wieder sehr klein geblieben .
Ee wird darauf hingewiesen , bafe die Beträge , zu denen nm Ter -
iningefchäkte abgeschlossen werden können , für den gegenwärtigen
(Geldmangel W gros; seien als das! sich die größere Allgemeinheit
der Vörsenbeslicher an diesem Geschäft beteiligen könnte . Bis fetzt
hat de-v Terminhandel der Börse noch keine Belebung gebracht , viel¬
mehr wurde durch das Zeitgeschäft die Börsenspekulation gefördert '
Auch auf allen Gebieten lagen die Kursverluste im der Mebr .zahl
wenn auch der Umfang derselben gering war .. Pfandbriefe waren
leicht erholt . Das Geschäft auf diesem Gebiete war sehr klein . Aus -
ländisch ? Renten waren rückgängig Im Freiverkehr ging fast nichts
um . Api 5 .10 . Becker Kohl « 46, Benz 34, Brown Bovsvi 54 . Entre -
prifes 14 , Growag 61 '/- , Krügershall 87. Kabel Rheydt 127, Ufa 54
und Unterfranken 49.

' i «rliner Devisennotierungen .
Berlin , den 5 . Oktober 1UW .

Die heut . Devisennotierungen
stellen sich wie folgt :

lelegiaphisch »
Auszahlung

Amsterdam Ivo ® .
Bueuos-Atr. IPes.
VrUItel.« IM» Fr.
csl » 100 Kr
Kopenhag . 100 Kr
Stockholm 100 « t
Hcliingsor»
Stitiicn 100 Ei «
Lnabon I Pfund
Newqort 1 Doli .
Varl» 100 SW.
Eckirotlj 100 gr .
CVanico 100 Pes
Japan 1 Je »
n-w de Ianetra
iwtNI
Prag 100 »,
I Igosl. 100 Dt ».
Buda ». 100000«, .
Buigar. tOOLeva
Lisialw» 100 ESe.
Duuzig 100 Enld
Konfllint . 1 » .Pfd
Alhrn 100 Dra<I>
Tanada i K . Soll .
Uiuituai) I Peso

S 10 . 26
(Seid

168 ." 9
1703
1870
84 .3911
lb -88

2°
:i95

i 10 ^6
Geld

1881
83 85
101 02
112.6*
10 fc6
16 88

20 3C6
4 .195
1946
80 öö
60.3/
1.715
0 603
59. lv
12 42

5 87?
3.065

21 .076
80.70

2.34
6 09
4 .197
4 .19

» itei

+ 0 .42
W
f 0.?0
+ 0 26
+ 0 28
r0 04

f 0 052
X

°
o

°
o\

+ 0 20
+ 0 16 .1 0 00-
T 0 002
+ 0 .14

Züricher
Devisennotierungen

Zürich , den 5. Okt

Die heut . Devisen -
Notierungen stellen
sich wie folgt :

lelesravhisch « Au-zayiun -,
t . lfl . 26 5. 10

Nc »»i »r«
üenbo «
Pari »

Italien
M -drtb
Hollan »
etorfOolm
Kriiiiania
«oycuhagl »
Pr - S
Teutschland
Wien
Budapest
Agram
Sofia
Bnlareft
Warschau
OriunnforB
Ronftantiaov
Athen
^ BCUOS-'ÜIttfg

18V,
09' ,

.u5
2 } 1 *>
i0 85
74 f-0

208 40
139 30
104 2-
. ?5 25
16 35

. 23 427s
73-15
72 ^5
918 " .

3ü0 uO
2 4^
87 00

13 07'/!
2 -94
7 .60
2 .10

13.07' /-J
2 .94 1
7 60
2 .101

»Berlin , 5. Okt . lFunlspruch .j Devisen am Usancenmarkt .)
London - Kabel 4 .L4 . London -Kopenhagen 20.08, Kabel - Zürich
5.1811/16 , Kabel - Amsterdam 2 .48 % , London -Amsterdam 12 .04 % ,
London - Mailand 120.80, London - Oslo 24 .20, London - Brüssel 103,
LondonParis 104.60 , London - Madrid 23.62, Kabel -Warschau 6 .1V.

* Ostdevisen vom 5 Okt . Bukarest — — 2? ; Warschau 68.70
(5 , 69.05 S ; Kattowitz 68.40 G . 68 .80 SB; Riga 80 .55 <S . 80.95 B :
Renal 1 .1Z2 G 1 .138 SB; Kowno 41 .495 ffi , 41 .705 B ; Polen groß
68 .95 ® , 6965 B ; Polen klein 67.90 E . 68 .60 B ; L- ttland 76.50 E .
80.40 B ; Estland 1 .095 E . 1 .105 B ; Litauen — E , — B ; Posen 68.95
E . 69.-30 B .

Warenmarkt .

Produkte und Kolonialwaren .
Berlin , 5 . Okt . (Funkspruch . ) Produktenbörse . Die vorüber -

gehende Aufwärtsbewegung an der Chicagoer Börse blieb hier für
die Stimmung ohne Einfluß . Die Marktlage heute ist für Loko-
wäre sowie im Terminhandel eher freundlich . Wenn auch größeres
Angebot in Getreide immer noch fehlt , so zeigt sich doch mehr Inter -
esse sür greifbare Ware . Weizen wird vielfach aus bisherigem
Exportverkäufen gedeckt . Roggen vereinzelt vom Inland gekaust .
? m Termingeschäft gewann Dezemberweizen 1 Mark . Stärkere Oü<*
winne erreichten Roggen , laufender Monat beispielsweise 4 M . De¬
zember 2 .50 . <c höher . Hafer bleibt bei wenig Material gehalten .
Im Mehlgeschäft entwickelte sich bisher keine Umsatzneigung . Futter -
artikel ruhig .

Die amtlichen Notirrunaen stellen sich (für Getreide uni > Oelsaaten je
lOfln Kilo , ionst je INN Kilo ab Station ) : Weizen : Mark 201—205 Cft .
220,80—221,60, TcÜ . 222—22,1, Mär » 227—227 .50. fetter ; Roggen : Mark .
145—148, Okt . 163, Dez . Ifi8—169 . März 176—177, fest : Wintergerste 169
l:i# 174, Soinnieraerstc lMärk . s 20«—230 , stetig : Sxifer: Märk . 175 193,
Mär , 188, sester ; Weizenmekl 26,75—30,50 , still: Roggenmehl 21—2325.
befestigt : Weizenklcie 9 .70—0 .90, matt : Roggenkleie 8,70—8,90 , matt :
Ifrbse» , Viktoria 20—31 ; .« leine Sveikeerbsen 26—28 ; stuttererbsen 31
bis 21 : Peluschken — ; Alkerbobncn — ; Wicken 22—25 ; Luvinen , blaue
— ; Lupinen , gelbe — ; Serradella — ; Rapskuchen 14,50 ; Leinkuchen
21 ; Troclenschnitzel 10—10 50; Vollw . Zuckerschnttzel 20; Torsmelalse
30/70 8 — 8 .20 ; Kartof seif locken 14 .80—15.20 RM .

Berlin . 5 . Okt . (Funkspruch .) Kartoffel -Erzeugerpreise . Meitze
1 .70 Jl , rote 1 .80 ,K , gelbfleischige Kartoffeln 2. 15 JK , Fabrikkartof¬
feln 8— 8K Pfennig pro Stärkeprozent .

+ Magdeburg . 5 . Okt . Zucker. Weißzucker prompt Lieferung in
10 Twgen 16 .05 in 4 Wochen 15 .75 <M Rov .-Dez . 16 .05.

+ Bremen , 5 . Okt . Baumwolle . Schlus ?kurs : American füll ?
mlddliwg good colour 2534 , Dollarcent per englisches Pfund . Ten -
denz stetig .

Metalle .
Berlin , °>. Okt (Funkspruch .) Metallnotierungen . Elektrolyt -

kupfer 137.25, Originalhüttenrohzink (Preis im freien Verkehr ) 7S.50
bis 76.50. Remelted - Platten -zink von hand ? lsü >bl . Beschaffenheit
65.50—66.50, Originalhüttenaluminium 235—210 , Desgl . in Walz -
oder Drahtbarren 245—250 Reinnickel 340—350, Antimsn Rsgulus
129—131 , Feinsilber je Kilo 98—99 RM . Die Preis « gelten für 104
Kilogramm .

Preisfeststellungen im Berliner MetalltSrminhandel . Kupfer :
Okt . — bez. . 121 .50 B . 121 © ; Rcn . — bez-, 123 B 122.75 © ; D ^ -
— bez., 12450 B . 124 © ; Jan . 125,50 bez. . 125,50 B . 125 .25 <5 ; Febr .
126 bez. . 126-25 B . 125.75 <5 ; März — bez .. 127 B . 126.50 <5 . Ten¬
denz ruhig . — Blei : Okt . — bez . 77 .75 B . 77 (5 : Ron . — bez. , 76.75
B . 76 G ; Dez . — bez. , 75 .50 B . 75 (5 ; Am - — bez. , 74 .50 B . 74 ffi ,
Febr . 73 .50 bez .. 73 .50 B . 73 .25 (5 ; März 72.25 bez .. 73 B , 72.50 ©
Tendenz ruhig .

Rublavd - Tagung ans der frankfurter Herbstmesse . Da » Wirtschaft?«
insiitut für Rusilant und die Oststaatcn e . veranstaltet anISftlich der
frankfurter Herbstmesse am Dienstag , den 6. Oktober , abends 8 Ubr , iin
Meßamt iKatfersaal der fefthallei «in Tagung , in der wichtig«, den
Warenaustausch mit RusUand betreffende Fragen besprochen werden .
?lus ;crdem hat daS WirschastSinstitut beim Mehamt eine AuSkunftSftelle
errichtet, Sic »u Auskünften gern bereit ist.

Prensiische l<enira ! -Nodcnkrcdit -?Iktien« esellschaft . Die Gesellschaft
bietet, wie auS dem Slnzcigcnteil der beuttgen Ausgabe zu erseh«n ist.
ilirc 8 Pro ». Ceiitral -Gold - Pfaiidbricse und 8 Pro ». Gold - Communul -
Schuldverschreibungen zum Kurie von 84 Prozent bezw. 80,50 Prozent an .
Sie sind auf Feingold abgestellt und durch Feingolt -Unterlagen wert -
beständig gedeckt. Eine Kiindtguiig kann vor 1030 nicht erfolgen , doch
muft die Tilgung 1060 be,n?. 1055 beendet sein. Da sic an der BSrse zu
Berlin , die Moltpfandbriefe «nch tn Frankfurt , bereit » etngefltbrt st» d.
werde» sie dort regelmäbtg notiert . Die Lieferung der Stück« « rfolzt
sofort.

Berliner Börse
Oktober .vom 5.

Deutsche Staatspapiere
10. 6. tO

Soldanlelhe 91 75 91 .7E
Toll.Schatzanw. 95 3 95 .2
iWo « chai!-
onmtif . 1V -V - 0.193 B

VI IX 019i 0.11»
0 .220 0.Ü26

4 % dit» - 0 26
3V, % » it» 0.2678 0-255
3 % bito 0 46 0 .435
D. eaiutzge ».-

« nleihe
Pramien-Ant.
i % Pr .E»nsi>lS
3 %% « it»
3% » it#

Wertbest . Anleihen
5% Bad . Kohle 8 2b 8 3
5 dt. Preu».« alt 3 .S1 3 51
b » t. Pr .Stogg. d .9 51

Ausländische Weit «

ü
°

75

A
5 75
7 .12

20 .25
98

5 4 .9
0.142 6 0 .135
0.262 S U.2570

0 2M5 0 .255

lViCHt .etaatl * 7 .4
4% 0olt>-!N»nte 10 75
4 %fi»on.«*tetitc 0 5
4 % TUrl. Adm 7 .3
4 % « agb . « . I 7 . 1
i % Waa». ® . II 6 75
4% Tür». fl» U - "
ZUrtentose

Ung .i % , 75
0 825 0 . 7754%Ä»on..aieiitt

5% viel .-Aal. - —
4% Merilaner — —
b% Tehuanievee — —
4V4% dit» - -
Eisenbahn -Aktien '

Baltimore — —
Sdiantungtatn 1 -6
Ell « . H - q »- »« 69 -5 67
Schikfahcts -

D. « » Ural . 800 — 54 .5
Hi, »» 800 57.37 56 .
Hamd. « Sb 300 797 5 76 .25

Hans« 60
noJirni # SOO
Nordd . Lloyd 40
« erein . Elbe 20
Bank -Aktien
« arm .Bantu. üO
« erl .Hblgel . 100
ßomm .-Snnl 60
Darm » , v «. 100
B. SiriBt . 81. —
TeutfcheBt . 100
D .Uederiee 1000
Dislt.-Äes. 150
Treib . Bank 80
HildeSheime« .ütlpz. « red . 20
Miitelb.Ereb .20
Oener .tlredit —
Ostdanl 20
Relchsdant 5tt»
« Hb» . Tist . 100
Wien. Bant» . —
Ind .-Aktien

Aa « . Led . 60
»lach . « »Inn . —
Arcuamlat. SOO
noier u .EW.200
Ablerdiitte 200
Adlerioerk« 40

,« nlt . 2»0
A .-Ä .f .vert . «00
» . « . G. 100
AmmborsBan .50
SlngloOiuanolW
« nnen .Gnft . 150
« s» d»ZeUsi .400
'«» »Sb .Nürn».—
Bab . Anilin 240
« al .tr 90t. 20
Bamag Meguin
Barop , Walz —
Baialt A .-Ä . —
Badr. S»Ieg. 60
Berg ffiot «. 400
verger Ts ». 50
Ber »m .« .W .200

1 .12
1?3" .
9 » 37
103»i.
32. 12

St . Hotel,. —
Bl. .« arlsr . 1000
!8l . Masch. 100
Berzeliu » 100
Belo» Mon. —
Bingwrrle 50
Bochumwass 100
BShlerStalil100
Brannl .Bri«.500
Brsch « .«?odl .tü0
Srem.Besi » 210
Brem .Linol . 250
Srem.BnlI.1000
« rem .Woll .1000
Bubera» 200
BaschWag« . SO
Sa» ito w.Sl .200
(St)tm (SStU*i| .200
Ehem .Hevden 40
eitta .SJUltrtOO
ei .saRii»c«t3oo
Contdtbi« —
Daimler 60
DelmenhLin .160
Dt . Atl Tel . —
Dt .Lax .B . -00
Dt .8b .est0 « . 80
Dtsch .« rd »l 400
Dt .Gaftftahl 60
Dt .»all 200
Dt. Schacht —
Dt. « »ie «el 100
St . « tei»j». 150
Dt. Wolle 80
Dt. Eiieichv. 80
DonnerSmk. —
Dre»b . « ar» . 50
Dürlop» 150
DSiielb, «» . 100
TON. liotel 120
Eintracht —
atf «ag .S (I» 120
Msenmatt » . 20
Eisen « rast 250
Eisen Meyer 20
« lhers .Farb . 200
Elett.Lieser . 200
El . Licht » r . 60
Els.Vad .WolllOO
Ernemann 50
Efchw .Bffiv . »00

«. 10.
f-975
6
2^ :t

27.75
7225
9ö.2ö

0 225
47 .ö

Eis. « trink . 700' aberBIeist . 140

Franlonia 100 27
ijtiebtiiJjafl . 300 j-4isiikier — 2 9« AM . Eisen — 36 5
WeO.-Äünii) 400 _
l<ielsen.Berg 700 67
Gelsen.GaS 400 zg
Oienscho« — 4j
Germ .Zem, 140 72e .f.tUint . 100 317
GUdemeister700 75
Äloitens»» . 140 49
Äoebdarbt 150 4>1
« olbschmEil. 200 6 ; .l
ÄiirlitzWaqg . 20 24 7
Goerz o» t. — 74
Gochawa,«. 60 38.5

3 10. 5 10
74 25 70.2t
74 72

96 .5
75
1U6
26
^

2 8
3 ->
.' 3 .5
64 1
30.5
4225
1?7

Höchft .Aarb . 200 IIS 87
5 Voesch Eis . — 81.5

41 Hoffm.Slte. 60 53
7 Hohenlol»« — 10-12
!5.1 Holzmann 80 53 25

_ ■) HorchMotor — 58 5
36 .25 Hotklbetr .Ei700 ö6

Gre »pin °W. 100 iOb'lt 106 Howalbwer » — —

Ergänzung zum Kurszettel
4k » ab. Schatz ,

anweis . Ol 0 .41 0 .34
4 « ab . Schatz . . . .

Q3

s 10.
Gritzner 000 91 -75
^ ntfttli .D». 40 ^ 8
Halle Masch. — 9 75
Hammersen 200 20
Hann .Masch.150 j-6 5
Hann . Sodä . — 20
Hansa Lloyd 20 -
Harlort Berg 20 55 5
„ Brücken — -

Harpenvg. 1000 98 5
Harim.Masch.50 37 25
Heckmnnn , — 64
HedwigStz . 250 44
Hilbert Ma 80 29
HirfchKapf. 150 fc4

^

6 . 10
90
48

9 75
20 .1
56
18 8
47

97
~ '

366
64
5 <
29
116 37
7? . 75
10 3
52
53 5
86

0 .41
031
0 .28

aitui .08 9 .11 14
BV̂ fflabta . .

8%%» abe« b.96
0% (üiroifttatt.
wert Mannh.

4 %XUt>tn nnit.
i '/i% Mex Ben, .
*Wo Unatol . I
4Yi % Anaiol . II
4V /09iaatol .III
Siidd . Eisend .
»itzetn.Creddt .40 81.5
Alfen gem . 500 122
l!hem. Ind .
Gelscntlrch .1000 62
Dt .Ton n .St . 50 63
Puren .Mci .luoo gg
Tyckh .u .W . «0 -
« mait Ullrich 60 35 -5
EnzingrrWte. — 71
Such « iäaaa . 25 0 .5

0 .28
0 46

- 10

77
65;i
u .3

7-75
6 .3

97 5
121 -1.
61

25

71
0 .5

Ganz , Ludwig 2 0 .075
Arevendr . 100 39
Grün U.Bits . 180 9Z .S
Hirschd.Led . 500 b5
^uofnvii . etj .fio 57 8
«ollm..Jrd . 200 64
« villi. Gelt, 80 32 5
Lochr. Portlanb-
tiemen« 40 3 .5

Maiim .Lin, 120 85 75
MeguinBtzb . 100 —
Miqeriilaufmli-O 62 .5 51
«Zart Me » 20 52. 5
Moi.Manich .100
»Iaocn»b.Sp .200
KieisholzPap .—
üihrinfeldilr .100
»chfibt eteltr. 50
eailnrSalzg .200 54 .5
Eaitirto.Cifb .— —
Schuhs. Her» 60 —
SinnerA.« . 100 59
Ver .Bia .grts .40 36 .5
Ber . Miramar— 8b
.'v' ifil . Ton 200 84
«.•tt !ta» »3fM40 66 5

- 49

m 135 .5
103V«
2.1

53

60.75
36 .5
«6,62
84
66 .5

Humboldt M. —
611ii* litj . 80
? i» i . SitfOirt ). —
Hydrometer 80
Ilse Bergb . 200
Jeserich As . 40
Jnngh .Gebr .140
Kahla Porz. 100
Kahlbaum —
» all « Icherst. 50
5IarlSr .Masch.50
Kattowitz Bg . —
E . « . Kemp —
« loSnerWI . «00
C . H. Knorr 50
Kichtm .Störkr 60
.«olli . SchiUe 100
Köla -Reueis. —
Köln-« ottw . 140
Rrauij a . Co. 50
Kroupr .Met .150
Küpper»». 50
SSffK . Hütte 20
Lahme» er 150
Laarahütte 50
Leopotdsgr . 140
Linde,Eism. 100
Lindend .St . 500
Linbstrüm 200
L ingner W . 140
Linte -Hoss « . —
Löwe feil , 300
Lorenz Tel . 60
Lübensch. M. 60
Ma«irus 50
Maunesm. 000
Manssd .Lg . 50
Warienhütte 80
M- ich » a»bil —
M.Wed.Lind . 40
,, Zittau 100

Meher Dr. P . 20
Miag 20
Aüru .GenestlOO
Motor Dea , 2 -̂0
Müth. Berg 700
« eckarsalm 100
?!eptuaWerst —
Riederlaas.

Kohle 20
flitritfaltll 80

85
31

85
30 5

Norbd .Gnnim «—
„ Steingni 500
„ Wolle 500

Nürndg.Herk. —
Oberschl.W . 100
„ EisenEarol20

Rotsw . 400
^ elina-Etahl —
LPP.Pvrtl.-Z .50
Lrenstein 200
Panzer A .-S . —
P»ouirBrrg 600
PH >iIiix vrt . —
Pinifch 500
Ptt « rrWtj, .lS0
Preuhengr. 400
Nachg.Wgg. 100
ReichtltMet . 100
Dil). Braunk . 300
!»>». Eleltra 100
'JH . ? !a >Ian —
1)11). Stahl 500
IXH. W . « alt 300
Nhenania l!l>. 60
Riedel Eh. 40
iiioastroh 1000
;iloddcrgrube400
Rvmbach H . 300
DiofenthPorj300
üiüigcrswte .160
Sachsenwert 20
Si>chf..T>>ür.
Por,l ..üein . 150
Salzdetfurth160
Sangerh.M . 60
Sarott 20
Scheidemann200
Saierin» chrm .—
Schirl .« » « 100
Schles .Teii. 100
Schneider H. 80
SchöllerEitors —
Schul, Salz 100
- chucker, el, 700
SchN>elm« .1000
Scebeck 200
Tiei, .Sol.G«K40
Siemense.B .100
„ Glas 200
„ Halste 700

3. 10
0 -15

99 5
101'!«
58 .5
47
6

®
25

78 25
60 5

5 .5
67.75
64 75
<075
3525
52

4l§

». lt .
02
99

99 .62
58 !>
43
38
613
57
78 25
58 .75

575
66 .12
3 ) 75
635
115
405
35 .25
50 25
122-1.
60

53 .5 53
39 .25
54
615
266
31 .1
80
64
55

8 *
74.5
115'/4
34.75
111.5
84. 7o
45 25
30 .25

59
120
29
33 .5
90

75
73 .75

37
525
61.2b6
30 .25
60
61
50
74 .25
141
74.»
U4
BJ

*
4125
30.25
102
£65
121 .5
31
33.5
63 .62
89
72

Stalil-Rött« —
SiaftfurtC» . 100
Stett .Cham . 300
Stett . Luit . 120
StinnrsRbck 400
StvhrKamms.—
StoewerRah .200
Stoibera.'iinIlOO
Straft . SpU. —
Tecklbq. W . —
Tel . Berliner 60
Thome,Frdr,400
Thür. Salin . 20
Transradl»
Tülls .Flöha 20
Union Cli .St .
Masch. —

Barz. Pa » , 80
V . Dt . Nicket 3.10
« .« anzlioff 300
Ber . Jute 100
Ii . aitt . Haller —
« .Berne !» « .40
V . Stahl Zhp .—
B »toria-W . —
Vogel Draht 40
Boatl.Äiasch . 4»
Bog« . Tüll —
Boriv .SpinN .ldiO
Wanderern ». 100
Weg.Hiidner 100
Wernsh . Kg. 50
Weser-Werft 120
Wesieregeln 150
Wfl .Dr.Hamm—
» KifenLg . 250
„ Kupier 100

WickgLe« . 500
WilhelmSh . 40
Witt.Gußft . 200
Wolf.Mafch. 80
Zeitz -Mafch. 100
AeUstofs -Be». 50
„ Walbhof 100

Zimmern «. 40
SwtckMasch. 80
Kolonial -

Werte» . «
Liaoi-Mlne» —

3 . 10 .

45

2 8

4 .6
16b
248

4 -S.1599
26 -1

Frankfurter Börse
vom 5 . Oktober .

3 Iii . D II)ätaatspaptere
in %

:ö % Dt . StelchSanI.
4% D». « eichsanl.
3 '/4% Dt . Wcichlatil.
3% Di . »leichtanl
5 dt. Schatzanw. II
4 dt . Schatzanw. III
4 ^ « qatzanw . lV . V
4 ^ S <iia,ani ». VI . X
4 ^, <ji.e » ..« al . l .4 .24
4?° Schutzged. 08. 11
Sparpriim .-Anlrih «
zwangöanleihr
4% Prenß . Sonsol »
:iM>% Vrea » .« onsol»
3 dt . Vreiiß . « onsot»
4 d», Vad . « nleiheOl
3 dt .Bab .Anl . 08.14
« dt .Bad .Anl .v . tglS
iVi dt . abgeli Sit
3 ^ d , dt . 02. 04
4 dt . Bade . Eilen ».
3 >/ >dt . Batir .Elienb .
i M. « a» r. Eilen ».

270 240

250 -
450 450

50.CO

260
270

50 .00
0 .11

270 -

- 0. 31

5. 1». 5. 10.
3k » >Il ».Prt »r» - -
3H dt . tont . 81 — —
3 % dit » — -
Spez .-Portuglr » — 5.85
iVi % am . G»l» — -
Zolltürten - -
4» u .Goldrente 9 3 9 -718
Banken
» ab . Bant 100 29 2R .5
Barm . Btver . 20 1 .1 I .OoO
Üurmft . B«. 100 i03 .5 102 -b
Deutsche « l . 100 101 103 %
Tislto -Gel . 150 101V« ICO .5
Dresd . Bau ! 80 100 100
Metallbau » 160 73 78
Mitteld .KrdbNO 92 „ 92
Lefir . » rdbk — / 25 7 >/»
»!h . Kreditbl . 40 80 S3 -75
RH .Hyp.-Bt. 100 62
Süd ». DiSt . 100 90 90
Wefibt . » rfr . — 5 0 .028
MienerBank » .- . 6 «/» 5 .27 e
jLtttttjwot # t.40U 59 59 -25

Industrie -
Papiere

Ha» »» 800
Kattft . Llohb 40
« rau . ltichd. 400
« dt. Gebr . 50
« biet » . Lp » .2.>o
« dler « ieher 40
» . « . G. 100
« ngio « uan »100
« ich. Zeuft . 400
Badrnia Wh. l «
Bad. « nilin 240
oa». ivtaich.

Danach 200
« ad.U« r>a». 400
Berga, . « 200
Bingioert « 50
Bühring 60
Ce « .» »l»g. 300
lihem .GeieS»200
DaimterMot . 60
Dt.Eifenhdl «0
Dt . Gold und
Silb .-Scki 140
Dt . « erla « ü<>0
Tiuglrr 10g

3 IU !> 11».

llh 62
~

52 02
2 / 25

3 ' 35
90 .1 90

9 '
6? .5 70
20 20
1193 116 »!

96 96
2? 23

70
6? 5 43

2 .2t
66 6762
115 .2 llb ' i.
34 —

34 .5

9175 915

16 16

Dhckerh .Wid . 60
Eisenwert

Kaisers !»at 40
Elbs . ffar ». 200
Eleltt . L ' cht

a . Kraft 60
ElcItr .Lieier200
Sis .V-i .ZLoU« 10«
Emaz 60
Eßtg .Masch 100

Etil . Spina —
SahrGrbr . 100
ftrll .a .Gain .300
5einin .Iettrrl20
Nrti .Pokoratzloo
Suchs Wagg . 20
Ganz , Mainz 2
Germania 100
Golbfchm.ZH.L00
Gritzner ZOO
Grün a .Bilf .180
Haid n .Neu 300
Hummersen 200
Hanf Mchen 3»0
Hcddli.Knps. 100

tdlbg . Keder b
irfchK»pserl50

Koch «. Ties LO

jj. IU
25 .9

115 .5

74
92
0 -23
0 .23
40
50

_

I?
32
0 c 6

0075
127 .2

92
94
4ft
20
60 5

ö. 10
25 .25

18

74
91 .25

07l3
37
50
45

_
66
3§ 4 ,

127
09

66
42
92

19 75
60

42 42 -5

Hüchst .Far » . 200
80
60
80
20

140

12U

Haizmann
Holjvertoyt .
Hydromeler
Su»S
>!» » ghan»
.Uamaigarn

« a >i>.»»l>.
Karlir .Maich .50
« i . irSch . lln »0
« norr Hldr . 50
Koni . Braun 15
Krank a .Eo. 50
Krumm Otto 20
Lahmeher 150
Lechwerl 250
Lrd .Spicharz 50
Linol .Mar . 120
Ldw.Walzm .500
Mai »Irastw . l40
Meqnin 100
Metaliges . 120
Me ». Sohne 20
Metw .Knod 20
Moenus Ma . 30
Mt . Tony 250
Mt .Lberur, . 250
X 6 . U. 100

3. 10
115 .5
54
52 .5

0T45
57

70
325

5 . IU
115 °'.
52 25
52 .75

0
~

45

70
32

>.5 4$ .542 .5

32
~

5

69 3
3075
3t>.2ö
655
76

99
30
EO
35
•4

~
5

5U

32

7375
6 -
30
85 2t
63
7 - .87

30

35
"

44

Oleawerle 20
PeiersUn »on 30
Pf .!»al, .» a>,i . 50
»teiaig .Gcdb . 30
« Hein . El . 100
»ii>ein.Metalll .W
»Ihenania 60
»lodderg 60
ItütgerSl» . 160
Schlinck 100
SchucllFrks . 100
Schuckert 7U0
SchuhBer«ri »40
Schuhs.Her » 60
SchuizGrünf . 20
Seiti ».« !0ttfl2O
Sichel 40
Sicm .Hal » tc700
Sinaleo —
Südd .Draht 300
Trltotw .Bes. —
Thür .Liescr. 100
Uhr ? nrtwgl . 40
Ber .Dt .Orlf .400
Ver .iZaii .ffaS «0
BoilomKad . 50
Loigt Häsncr 2o

t tu .
Ol
38

~

60
6075
21 .25
40
?0
67

62
~

58 5
395
24
45
40

4 ' !,
75
43

65-5

51
20.75
6175

b. tu.
60
38

~

45
läU

20
~

61

61
~

58
31
27 95
46
3 /

45
73 .5

U
68

~

64

! ?
>0 25
6125

3. IU. 5. 10
Wa>>» Freht . 40 — 52
Wohlmuch 40 — —
Zeuj, .Wald» .100 80 7875
Zschoitewt. 20 —
Zuck. Wag». 40 56 IB' U
Zuck. Zxrtent , 40 68 5 /
Zuck. Heildr . 40 56 26 56
Zuck.Offiiein 40 56 .25 -
Zack . !»heing . 40 60 —
gnck . Sluilg . 40 — 58
Bcrcw .-Aktien
Berzelin » 100 - -
Vocham.Gaß 700 — 59
Buderus 200 40 5 419
Tt .LNLbnrg 700 63 61 .0
EichweU.Bw .600 108 107
Gelsenl .BW . 700 64 .5
Harpener 1000 91 .75 95 5
Kali As » 1kS. «0 113 .5 110
Weiieregeln 150 117 -9 314
äWanncsmW . 600 — 57
Mansfclder 50 62 61 .5
vberdedarf 100 fif 46 -5
Dt .(Hf .eorol20 39 .5 39
« »ontr Bgd . 500 6*t5 6 6
Rhein .stahl 500 - 52 .5

». >»
Rom».H»tte 800 —
Salzw .HeU ».200 —
StinnesRie » 400 —
Tellns Bg». 20 57
Ver. König . » .

Laurahütte 50 36 -5
ITieW.- Werte
Becker « »hl» — 67
Benz 60 36
Frtf . Pbw . — 72 -5
« rugerS » .« alt »0 88
Laflaato — —
a(ajtatt .ffl9« .10U —
5%Bab .$ o(J
Wertb . Anleihe

5%9ab .R »» te
Sr .Plor .Bt .Gold
Mann » . Kohle
5^ HeII .Braunk .
5^ Neckargotd
5 >7<Breutz . Kalt
5 « ,Preu « . mogg.
5 '/c.!» heln.?t !..D«
A^ Sächs.vrl .
»-7„Sachl . INogg .
Ü^ SÜdd.T- st« .

0 l».

k
t4

»7

72 -5
87

= Ii
_ 8.4

? Ii
_ 2 -15
_ 5 .9
- 1 »
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^ tiftennemeinie V'ATiV Sarlsnhe In M .
ttrcunbllAa iiinlabun « , « fccn

Christliche » Vorträgen
»om 3 .- 9 . Ott . t« add » . 8V, 06 « im Ca « Ift «M
* ae Lachner » und GolteSanerstr , 8 mit » , von der
^ « tteHeO « Inrloch « * lo * . Eingang Lachnerstr
. - Der « eluch ist kosteulo ». — « 19942

>Colosseum>
Täglich abends 8 Uhr dal Kölner Theater

Johann von Werft"
das lustige rheinische Volksspiel ron

Engelbert Sassen

ÄHumoX Grete Fluss
Lachen ohne Ende . 18606

das fahrende Cabaret an Platze
Kalserstr . 26 — Telefon 977

Programm vom ! bis 15. Okt . 1925
Lee Ray

Spitzen- und Phantasiettaze

Beate Mertens
die große Vortragsdtrbietunf

Rex Pos6
american Slepdaneer

Georg Mandt
Schriftsteller

Florchen Flor
In ihren Grotesktänzen

Robert Pohlmann
„der gemiedliche Sachse"

18657

with
Lutz Brenner
hls Excelsior Band

die hervorragende Tanz- und
Stimmungs-Kap eile

Jeden Senn - und Feiertag
nachmittag« von 4—6 Uhr

'Der vornehme
QesellfcljafiS ' ^ any ^ ee

<§>
Weinslube Malkästen

Hlrschsfraße 20 a
fflniuinn inuu in iiiimiim i iiiiii iimimnnmi inmnnin

„Horrido"
Auf eigener Jagd frlschaesehossenes

Wild 18001
Hasen - und Rehbraten . Ragouts

tflglioh frisch und sorgfältig zubereitet

Wildspezialüäfen
Reichhaltige Frühstücks - , vfltlag -
und Abendkarte — (Mittagessen
Im Abonnement Sonderpreise )
Vorzilgllcde Weine — Neuer büßer

Max Sasse und Fi au

Täglich neue Kunden
^ bcn unser « Mitglieder zu »er ^ ichnen für

dauerpasteurisierle Milch
offen und in Flaschen

Tiefer Erfolg ruft die Hiesige Milchhändler -
« ciwncnlVast aus de» Plan . Zum Ueverdruß
^ usse wir auf ihre „Reklame " folgendes «rllären :

Tie Karlsruher Milchhändler -Genossenschaft
!? »cdic ihre ^ >are anpreisen . Sie macht dabei
S ^dtaudi von dem betannten untauglichen Mittel ,
,,

' c Uoiilurren ? zu verdächtigen . Was davon zu
Mten ist. weiß jeder Geschäftsmann . Uns ist
Mannt und die amtlichen Stellen werden es be<
,?" geu können , daß die von unseren Mitgliedern
Usgegedene Uttlco , welche von der städtischen
«̂ " « zentrale geliefert wird , in keinem einzigen« alle beanstandet worden ist. Im Gegenteil , da
, ? nch um danerpasteurislerte Mtlch dandel «. die
»" » die zweckmäßige Ernährung besonders von« »idcrn unzweiselvaft der hocherhitzten Milch vor -
Mlehcn ist, wünschen neuerdings immer mehr
Ukbrauchcr dauerpasteuristert « Mil ' ^
Angliedern zu beziehen . Mit I '
J ' " 8 sind wir durchaus zufrieden .»,th,
»est.
T 4u schimpscn .

■ „ . tieft bei unseren
Mit dieser Entwicle -

Wir brauchen

nS ist ferner bekannt , daß die Prominen -
„ . .°n Perireter der Milchhändler -Genottenschast

San , freiwillig au « der städtischen Milch,en -
, ule hcranSgelommen lind . Daher und wegen'u »cr anderer Mißgeschicke die Verärgerung .

Bit werden unbekümmert um das Bcrbalten
Milchhändler -Genofsenschast , wie biSder , dasür

d . ,^ k>«n , dag in der hiesigen Stadt nur dauer -
. oiteurisierte Milch immer mehr Verbreitung sin -
Jt . daß der Be,ug von Milch in Flaschen be-
. Mugt und daß insbesondere auch durch ge-
m !S e Propaganda , die letzt von der städtischen
«.." « zentrale durch Verbreitung schöner Relame -
xlakate bereits begonnen worden ist , der Milch -
«.Nrauch gesteigert wird . Wir laden die M^ lch -
s^ Icr -Genottenschaft ein , ihre AnstrengungenAlchen nützlichen Zwecken zuzuwenden .

Karlsruher Milchhändler -Bereinigung
E . Ol. m . b . H.

ResidenZ ' LIdifspiele
Waldstrasse

Vorstellungen ununterbr . von nachmittags 8 Uhr bis abends 11 Uhr I
Nor noch bis einschl . Donnerstag

Kinder vom Montmartre
6 Akte von Variete, Konfektion und Liebe

Die neuesten Wocticnerelgnisse im Bilöz

„Gaudeamus "
Fabelhafte Insekten -Komödie in einem Akt

„Katerlustspiel " ^

Samstag , 7 . Novemb . 1925
im LSwenrachen , abends

'/c9 Llhr

wozu besonders auch uns .
verehH .ch . passiven Mit¬
glieder dringend ein¬

geladen werden .
Tagesordnung ist im Ver¬
eintem angeschlagen ,
wo an den Probeabenden
ab 30 . d . Mts. auch die
Vereinsrechnung einge¬
sehen werden kann . 18840

Plakate :
„ Neuer Wein "

- „ Neuer sicher Wein "
»>Aeuer Wein ( Sützkratzer )"
» »Aeuer Wein (Federweitz ) "

ry* , . . offeriert i78 «n
« uchdruckerei Ferd . Thiergarten

Verl « , » «, » Badifche « Presse " . I76au

Tanz -
Lehr-lDStitut

J . ßraunagei
Mowacksanlage Ti)

Telefon 3839

von 8883a
U r bas u . Relßhau er
Holtmann u . KUhne

Hup/ er & Co.
Schelble & CO .

Alex . Herrmann
beste Mittelfabnkaie
zu billigsten Preisen
sieis am Lager .

Planobaus
A . Herrmann

Faden - Baden .

Sebilö . Same ,
42 I . a , mit Wohniines '
(iinririitg . u . Iiiü ' l m bar ,
sucht linttenz od . Heim

Slnnebote u . Nr . 357904
an die . Bad . Presse " .

Beste Kapitalanlage
Rascher Geber erhält
I Fahrrad ol8 Geschenk
Äut i . Goidbvvtbek inche
von Zelbstgev 5- - IO0oo.«
ans 1 Jahr fest , bei best
dttt » . sfliuttb . utit . «J77l8
an die „ Endliche Vreste '

iür AnlHnger und
Vorgeschrittene ,
tncli Elniinntirrlcb 1.

Gell . Anmeld . jedz .

Zch bitte von dem

Fräulein
mit der roten Rluke
da » Sonntag abend von
eiiva >. 7 vi » <': 9 Uhr mit
noch zwei Herren uud
einer alteren Dame im

« etterer ' laß um die
nähere AdreN ' Sufifirit -
unter Nr . W7891 an die
. Bad . Prelle '

.

Gut eingesührte Zucker -
wareugronliandlung sucht
zur Ablösung deS 1.
Teilhabers

Herrn mit
ca . 5 VW Mark
Auto vorbanden . Ge
schästSfiilirer bleibt bei
der Firma , daher keine
Brauchekenntnisse ersor -
derlich . Angebote » utcr
Nr . « 7895 an die Bw
dische Presse .

jlmmolrilienj

Weinstube
zu verkaufen !
^ ln bedeutender

riestastrlestadt Badens LZein-
stube bei Anzahlung v.
15—20 000 Mark zu ver
kaufen . Rest bleibt z» K
Proz . JabreSzinS stehe» ,
llngeb . mit . ff . P . 4195

an Rudolf Masse , Psorz
heim . AZ20I

Gutgehende

Bäckerei
im Zentrum der Stridt ,
sofort beziehbar , zu ver -
kaufen , 12—18 000 M
Anzahlung . Angeb . nnt ,
Nr . 18K5S an ble Ba -
dische Presse .

Metzgerei
tut gebend , alte « Ae -
chäft , neuzeitlich etitge -

richtet , sosort zu verkauf .
Angeb . nnt . Nr . 1887k
an die Badische Presse .

Villa
<tn Der « »rattraft « !
7 Limmer . Winier -
garten . Terrasse , «lad
zc . ^ 000 qm «Karten .

Alsbald beziehbar!
Preis Mk . 3IHHMI—
Slnzabttinftällt . 1500h .
Wölfl , (»i ooss Co .

Immobilien
« «nsdeim a . o . B .

« 8241

Villa
in fchöner Lage bei Of -
fendurg zu verkaufen :
3 Zimmer . 2 Mansar -
denz ., große Veranda ,
Balkon . Zentralheizung ,
Bad , Warm - und « all -
Wasser , 2000 Quadrat -
meter Garten , mit 20
«raabaren ObstbSumen .

Angebote unter Rr .
4472a an die Badische
Presse erbeten

beliebtem Kiirort
de! nördl . S <vwar,wal .
des eine alS Pension
erbaute , schöne

Villa
aan » freistehend . Zt .
3X4 Zimmerwobiiungen
leine beschlagnabmefreii ,
gute Friedensmiete . 2
Balkon «, 2 GlaSver ., B>ad
etc .. Toppelschuppen , gr .
Hühnerdof , schßn angel .
Garten mit Obstb . . etc . .
zus . ea . 15 Ar , zu 4V voll
Mark

ZU verkaufen .
Vermittler verde ». Gefl .
Anfrag . unter Nr . 4447»
an die Badische Presse .

gesucht .
Offerten unter M . M .

T Sk« an Ala -Haasen -
stein » Vogler , Mann -
heim . « 3166

Ein Kvtzbett ,
ein eiserne ? Bett , eompl
eotl .wcitz . livüchrrlchrank
ca . 1,80 lang , l eintürt «.
lannener « ieiderschrant
, u kauten ae \» (bt .

GeN . Off . u . Nr , £ 17916
an die „ Bad « reffe ' .

700 R .-M .
gegen Sfache Sicherheit
U. hoben Zin « langfrist .
gesucht . Äng . u . Z7899
an die Badische Presse .

Prima
Existenz

bei einem monatl . Um -
satz von 10— 15 000 .H
mit einem Nettogewinn
von 15 — 20 Pro ; . Län
aerer Mietvertrag , wird
krankbeitShalder verlaust ,
vrsorderl . Kapital 14 bis
15 000 M . Vermittlung
erwünscht . Angeb . nnt .
Nr . 1863t an die Ba¬
dische Prell «.

Günstige
Äapilalsanlag « !

WodnbauS Karlsruhe
? >urla « er « r . 7 >. » tr . «
(?tagett .vln «« rbau » .ra 20
Limmer Keller . Hol , We -
lamtgrvke 225 qw . Prel «
Mk . 7500 .— und Uebern .
kl . Hovotdekendelaftiina .
wlinstige Zadlunatde -
dingunaen . .^ Frieden »-
wert Mk . <000i!.- ^ 787«

Koch fk iRcbOtthn .
Saartrllcken 8 — Fern »

ivrecher ) 87R .
Kleinere

Herrschaft! .
Einfamilienvilla
freistes . , mit Garten und
Stallung , bezugSfrei ,
GegendHildaprom ., BiS -
marck— Moltkelir . , vom
Besitzer zu kaufen ge-
sucht. Vermittler zweck -
loS . Offerten unt . Nr .
4463« an die Badische
Presse .

Feldbahn¬
material

und GleiSmaterial fflt

Anschlussgleis
>evraucht »der neu , für
ieuanlage

öiiide MNiile
mittlere Gr "ße . »n kauf .
Prei » » . Größe anaeben

Edemann . Nltpourr
8SS« Lebrechllt ' . >4

Ein guterh . , gebr . 2tlir .

Eiskasten
sofort zu kaufen gesuchtsofort
Offert .
an die Badische Presse

Unt . Nr . B

Leim -Ofen
gesucht . Ang . u . ff7880
an die Badische Presse .

kaufen Sie preiswert
in solider Ausführung
bei der Nebenstell« des

G. m . b. H.

.Schloßplatz Iii ,
Gin gang :

!(&r • Friedrichstrasse

2 sehr schbne Tevviche
19i »u . >00 ^«. schön . elrtir
Lüster 1^0 m , « üro - l! in -
richlung 120 m . Siüole .
je ü gleiche , ievr bill . , u
i>crt v . «ionntag,KaiI -
Friedrichstr . tü . trt 'jii48K

Wegen Umzug versch.
Möbel wie « » sa , « el<
tc » . Schrank usw . zu
verkf . Anzuseh . Dien « »,
v . 9—3 uachm . im htm .
Eingang des Verkehrs -
musrumS , Kaiserstrahe
Nr . «d . B20428

Büset « und Kredenz ^
eichen , sol . Arbeit , nach
Wunsch gebeizt , pretsw .
zu verkaufen bei Schrei -
nermeist - r Kupviiiger ,
Rintbeimersl . 22 . B20395

P FEUB.Central BodeniiFe(litiuit,GBsl
Wir bieten zur Kapitalsanlare an :

8°loCentral- Gold - Pfandl» riefe
zum Kurse von 84 % zuzflgl. StOckzlnsen ab 1 . Juli ds . Js .

8°
lo Gold - Com. -Schuldverschreibungen

zum Kurse von 80 Vs % zuzBel - Stflckzlnsen ab 1. Juli d . Js .

Lieferung der StQcke sofort
Beleihbar bei der Reichabank in Klasse A
Eingeführt und amtlich notiert an der Bsrllner Börse,

die Gold-Pfandbriefe auch in Frankfurt a . XL

Wübrungsslcher , da auf Feingold abgestellt
Oedeckt durch erste auf Feingold lautende Hypotheken

bezw . durch Feingold-Darlehne .
Kündigung bis 1930 ausgeschlossen.
Tilgung muß spätestens 1960 bezw . 1965 erfolgt sein .

Rückzahlung bei KQndigung oder Auslosung zu 100 % .

Sie sind erhältlich zum jeweiligen Börsenkurse sowohl

bei uns selbst , wie auch bei den bekannten Zahlstellen and

den übrigen Bankfirmen . A3350

Berlin NW 7, Unter den Linden 48/49

Werkzeug - Maschinen
neu und gebraucht !

Dr - Hbänk-,
Excenterpresien ,
1 Friktionssvwvelpresie ,
Spindelpressen ,
Fräsmaschine «,
Bohrmaschine «,
Schleifmaschine »,

Fhabingmaschinen 600 und 250 Hub .
I Hobelmaschine 3 Meter Hobellänge ,

1 Universalschere,
Kaltsägen ,
2 PS. Elektromotore »

Parallel » und StoSschranbstScke
Amboße ,
Lagerböcke und Wellen

hat villi » zu verkaufen . 18892

K . David,K »ll -« eIiiislf. ZZ
Telefon »»»«

Auto
klein . Wagen , fedr vreiA »
wert zu verkaut . 18090

v>r »he Linde . ? » rl «ch.

10/30 Sin
S-Sitzer . offen , tadellos
erdalten . vis Sevt ^ 1S26
versteuert , zu verkaufen .
Hotel Kuli , Herrenalb

Tel . 13. 4431a

Sofa -Umbau
eichen , Diplomaten -
Ichr » tbtif » . Nußbaum ,
polierte » billig
avzugebeg . B204S9

Kreuzltr . l7 . Ii . r .

Achtung

Kausleute !
Ein « ichen <r « » « s » « t »

ichr » «b » i,ch . Marke
„ (Hio " . mit Destel und
fast neuer Cor tincmal *
Schreidmasidlu » ist fo<
fort billig «u verkaufen .

ttnaed . unt . 9fr . 4453a
an die . Vad . Pre » e " .
Bettsedern . fchönc , neue ,
weiße Pfd . 5? 2 .70 , 1 .50
M , TeSbetten neue , rote
20, 23 , 30 , 45 M , Kissen
7 .H, zu Verl . Körner -

e 38, Hinterb . II ,
Smölzke . 320443

« » » zlebtifth , 4 Rohr -
stiibie , »ulammen 80 m
iltegulator . fast neu 85 *
»n oe ( tunten . iB2 <»444

Körnerstr . S8 . S . II

Stets

velegenhettskSus«
Ibach Piano

wenig gespielt,
Tafelklavier

Schiidmeyer
wie neu , m . Flügelton

Elektrisches
Klavier

seltene Gelegenheit
billig zu verkaufen .

Ptanohaus

G . Kunz
Kronenstraße 10.

18575

Pianos
und 818i

Harmoniums
«jTÖflte Auswahl ,

ganstigBte
Zahlungs¬

bedingungen
Katalog umsons

Odeoohaos
«iaiserstrafie I7n

Telefon 339.

2 Bettstellen
eichen , mod . , neu m .
Rost , zus . 140 M , zu ver¬
kaufen . SÖ204IIG
Durlachcrallee 32 , 4 . St .

Rost a . iMatratze
, us . auszuorveite » 12 Jt

« dlerstr 36 . » I-
Voftkar ' e genüg ».

»tSO ' ix
Weg . Platzmangel bill .

nnt . zu verkf . Xittmit , <khalse -
Ba - iongue Alb . Ernst ,

Steinstr . 21. . B20441

Ein schöne? , noch neues
und wenig gespieltes

Piano
umständehalber billig zn
verkaufen . Offert , unt
Nr . « 7803 an die Ba
dische Press «.

Nähmaschine
Dinger Ringschiff , mit
Klapptisch , lvirklich bil -
lig zu verkaufen . 5320401
Liugcr , Waldstraft « 33,
2. Hof .

Sttidtnoidiittc f rotf .
kieitSbalber billia , u öer -
kauien . Kniellna »« .
Hauvtstr . 10S. « 20218

Gebrauchter , schwarzer
Herd

"billig abzugeben : Wel .
tzienstr . 34 . IV . . lkS .

Gut erdalleuer S » lol -
erherd iiiit Balkoicn
vreis 15 M , sowie ein
»lagiicnauer SvargaSberd
für 12 M . ferner 2 Svül »
bretter billia zn verkauf .
Durlacherallee 11 , IV .

Webr .. guterh . >019902

Schlvfferherd
weg Platzm . bill z vrk .

Rueinstratze 82.

lSünstige Welegeubeit in

Fässer.
Ein « roher Vosten Ka >
stanien - Halbltttckfisler .
einmal gebraucht , ein -
wanoiret lUr80 ^ . deSal .
in eichen . 40 per Ltiick
a » Karlsruhe .

G . sanl, .
Karlsruhe . Äachftr . 40.
f tiefem » 494 . 18850

Ein noch «ehr gute »

Weinsatz "WA
Jnh . Ll«!v Liter fassend ,
ili fof . billig zu verkaus .
Angebote u » t . Nr . 44S «a
an die „ Bad . Presse ' .

Buick -
Pers - .Wagen

5- Sitzer , 10/40 PS , fa¬
brikneu , mit la . 5focher
Bereifung , modernst «
Bauart , zu verlausen od.
gegen 4> oder ß-Iitzer »
wagen , gut erhalten , zu
tauschen . Anqeb . unter
Nr . W7822 an die Ba ^
dische Presse .

Opelwagen
1 PS , mit allen

_ ikanen , zu verkaufen .
Nehme 2—3- Sitzer Wan .
derer 5/15 in Zahlung .

Ludw . Müller .
Karlsruhe ,

wtnterstr . 27 . B20S7S

Motorrad
S PS . sofort ocrfänfltd
Strschstr 88 . 1. « 2044

Motorrad
2 PS , gut . Läufer , spott¬
billig zu verkf . &20402" irfdiftr . 73 , 4. Stock .Hinwageii 2

4Äft
»u » e * l . od . attf Handwa «

en tu tattid ) «» , iM2(t480
utttftr . t8,Schreineretsr

Markt -

Wagen
vierrädrig , auf Federn ,
mit Dach , billig zu ver¬
kaufen . 5820417
Philippstt . 27 , S. St .. r .

Geschl . Kastemvilgto
BScterwageu !, wegen" lavmaugel bill tu >is.

oetbcflr . 49 Ii . l . iH2038ti
fterrenrat »

gut erdaiien . zu 50 Mk.
u verkauf . Rintheim .
>auvtstr . , ' Q iB -̂ 0448

Herrenfahrrad
neu , wegen Krankheit
billig zu verkaufen .

Renz ,
Stefanienslr . 62. 18874

Schöner
Hochzeitsanzug

zu Verls . Ludwtg -Wtl -
ftelmstr . 7. V . B2041S

2 Herren Uehcrzieher
ein Itüriger Schrank
Bettstelle m . Roft

und Matratze
zu verkaufen . B2i>l.̂
Rilppurrerstr . 83, 1 . St .
Eleg Tan ^stundenkletd .
WoUkalakkleid Größe 44.
prima ' /> Schulgeige zu
verkaufen . B204I8

Hirlchstrahe 79 . l . St .
Damenpetz

lSteinmarder ) , gut erb . ,
billig abzugeben . Ä20357
Tchlieper , BinzenliuS .
strafte 6, 2 . St . B20357

Schnauzer .
Junger , hellhaariger

Echnauzer <« ^ nnl . ) , in
gute Hände N «cht . An -
geböte unter ?N ! r . L7885
an die Badi vh « Presse .

Dachshr?£ken
Welpen , Beibi** Eltern

brauchShunde
"
övet und

unter der ebenso
ist die 3iälV Hündin
ivegen Aufgabe d . Zucht
abzugeben . 18358

Jagdl,Itter Roth ,
Gausbach i . M urgtal .

Reizen'J .lalteser Böndcti
"

mfinnl . l fUnbr . >«nben »
rein , schön dressiert . Jn
gut . Hände s. nur 70 Wik
»u ve rk . Sittt , Roo « »
«trade « . « Aiül »
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Fir die zahlreichen Glückwünsche ,
die mir anläßlich meines Geburtstages
aus Kollegen - und Bekanntenkreisen
zugingen , sage auf diesem Wege Allen
herzl. Dank . Insbesondere danke dem
Verein Bad . Vermessungsbeamten lür
die ausgesprochene Ehrung .

Richard Schult;
Vermess.-Assistent a . D.

Dur lach , den 5. Oktober 1925.

"
\

Todes -Anzeige .
Gestern früh entschlief nach kurzem

Leiden unser lieber Vater , Schwieger¬
vater , Großvater und Urgroßvater

Herr

Georg Ertel
m Alter von 84 Jahren . B20460

Karlsruhe , Kaiserslautern , Rupperts¬
ecken , den 5 . Oktober 1925 .

Die Beerdigung findet Dienstag nach¬
mittag um V<4 ubr von der Friedhof¬
fcapelle Karlsruhe aus statt .

Trauerhaus : Kaiserallee 13.

Hlenluftkur
für Blutarme , Nervenleid ,
Reconvalesc . sehr günstig .~

.täglich
4 Mahlz . - Evang . Pfarr-
SOOm. ü . d . M 5M .täghcr

haus Münchweiler
bei Luftkurort Königsfeld
( Schwarzwald ) 4471a

Statische
Eisenbeton -

berechnungen
werde « vorschristsmäkig
u «u möft . Preis anges .
Anfrag . nnt . Nr . M7712
an die Badische Presse .

25 Jahre

Todes -Anzeige.
Freunden uud Bekannten die fraur ge

Mitteilung:, dass meine liebe Frau, unsere
gute Mutter und Schwester

Franziska Kiener
geb . Bislnger

Sonn 'ag abend i/28 Uhr, im A'ter von 60
Jahren , plötzlich unerwartet verschieden ist .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Johann Kiener s nebst
HanS Kiener / Verwandten .

Beerdigung Dienstag nachm 2 Uhr von
der Fnedhotkapelie aus . B20438

Trauer haus : Klauprechtsirasse 20.

Todes -Anzeige .
Nach Gottes Willen entschlief

gestern unsere heißgeliebte , unver¬
geßliche Tochter und Schwester

Erna Barth
im Alter von 19 Jahren .

Karlsruhe , den 4 . Oktober 1925 .
In tiefer Trauer :

Frau L. Barth , Witwe
und Kinder.

Die Beerdigung findet Dienstag
nachmittag 2 1/, Uhr von der Fried¬
hofkapelle aus statt . B20430

Trauerhaus : Uhlandstraße 84 .

6378»

Peitschen -
Gamaschen

überall käuflich .

llmlisiele
werden rasch und lauber
angeferiigt in der

Badischen Presse.

| Mannlich 1

Prima selbständige
Existenz

finden strebtame Vou ' c .
Antragen unt . SN7912

an die ..Badische Prelle .

Für Siindler und
Souliern

glänzender Massenartikel
D .R .G .M . Wird in jed.
Hausb . benötigt . Enorme
Verdienltmögtichkeit . lle -
fert : 1849ll
Holz - und Metallwaren¬
fabrik « arlrube -Bulach

Nene Anlage 25.
Geschäfts,rit S Uhc bis

"?5 Ubr .

bietet sich bei einmal . Ar
beit nur tückita . Serren
die bereits Priv . besucht.
Veite « . Biktoriastr ' 8.
vortust . 3— 5. sny .a

Saide einen nichtigen
älteren , ielbständsgen

Blechner und
Installateur

der womöglich alS Vbf
fdiöltofiihret Vorsteven
kann , , u sofortigem Ein -
tritt . Bl «chnerm «ift «r
Web « « . Tarlanveu .
Teleson3445 . 1W8K

Weltfirma
mit weitverzweigter Grofiorganifation sucht , ur » omvlet »
»ieruna d«S Berireterstabes noch einige energtsche . redege -

wandte , an intensives Arbeiten gewohnte

Herren und Damen
Alter nicht unter 25 Jahren . aute Uu »aangSforn, »n nnd
best « « ard «rob « Rcdinauna . ^ v» lan »«nd « Exiften, . leb «
doh « Prosiston , bei Eiannna « « « erden » noch Fficnnt und

Goldmarl -Prämien .
Meldungen unter Borlag « von amtlichen L«« Mmatlons -

vavieren erbeten : A8Z07

Dienstag vormittags iu - 12 Ubr . nachmittags 4 - S Uhr .

BSro : Ro « ackSanlas « k. U . B «» irkSl « iter Jochims .

Zuoerl .Person
zur Hausarbeit aesucht .
Sebelstr >9 . tV B204S1

Tücht . Mädchen
d. kochen kann, für sofort
od . 15. Ott . zu kl. frurn .
icf . Zeugn . erf . 3320442
malienstr . 79, 1. Stock.
Mädchen , B. Lande ,

nicht initcr 20 Jahren ,
zu 2 Pers . auf 15. Ott .
aes. Näh . erw . 3*20434
Akademieftr . 49, 3 . Zt .

Mädchen
welche? gut bürgerlich
kochen kann und Haus -
arbeit versteht, auf 15.
Oktober aesucht. 18890

Waldstr . 36, 1 Treppe .

Alte , folibe PersicherungS -Gesellschast mit allen
Zweigen hat ihre hiesige

Kauplvertrelung
durch nur allererste Kraft gegen zeitgemäße Pro -
visionS - Vcrgütuug und Fixum zu vergeben . Be -
rufsvertreter mit nachweisbaren Erfolgen werden
bevorzugt und belieben ihre ausfiibrliche Bc -
Werbung zu richten unter Nr . K. E . 383 an Ala -
Haasenstein u . Vogler , Karlsruhe . A3231

. Erste .

Tachomelersabrik such!
für den dortigen Bezirk

solventenBerlreler
Angebote unter Chiffre Sil 2713 an Jn -
vatidendant Ann .- Exp . Stuttga «t.ÄZ247

Vertreter gesucht
von leistungsfähiger Weinkellerct der Rbetnvfalz

für Fah - und Flaschen -Weine .
Herren , die bereits fchon im Fach tätig waren ,

wollen ihre Adresse aesl . unter Nr . 4470a an die
» Bad . Presse " etnienden .

Reisende für Strickwaren
Herr od. Dame > gesucht . Herrenstr . 33. r. B20447I

Lohnenden
Nebenverdienst

auf Ietchte Weise , streng
reell . Anfragen aeacn
RUckvorto n . Nr .
an die „ Bad . Presse .

Laufbursche
kräftiger gesucht (Rad -
fabrer ) . » liiller , Bork-
strafte 43, 4 St . 5820431

I Weiblich 1

Rontsr -
cehrmädchen

mit Handelsschulbildung
oder angehende
Stenstypistin
für Büro tn Karlsruhe
zum sofortigen Eintritt
gesucht Gute Handscbr.
Bedingung . Angebote m.
Lodiiansprüchen unt . Nr .
18569 an die Bad . Pr .

Jg ., geb. Mädchen auS
guter Kam ., welch, schon
bei Kindern tätig gcw .
u. gute Zeugn . bes. . zu
2 Kindern v . 10 n . 5 I .
zur Beausstchttgung d
Schulaufgaben und etw
Mitbilse i . Haush . f
tagsüber oder nachmii
tags gcs. Borznst . v . 9
Ubr bis 4 Uhr nachm.
Stern . Borholzstrafte 44 ,
1. Stock. » 20171

Hersteller : J . Krön , München

Preise :
Nonnalstück 50 PI
Groß. St .(Bade)75Pf

« -Miller
snebenamtl .l gesucht

vom KarlSrnber
Turn » Sierein 184 «
Schrtftl . Bewerbung ,
unt . Angabe der per «
lönl Verhältnisse u .
btsb . Tätigkeit <« ei -
füaungv . Zeuonissenl
iofort an den 1. Bors .
Btbmarckltr . Nr . l2 .
Stelle würde sich auch
tür abgebauten ^ e-
amten eignen . 1888'J

Danksagung .
FBr die herzliche Teilnahme die uns beim

Heimgang meiner lieben Frau unserer lieben Mutter
entgegengebracht wurde , sagen wir aufrichtigen
Dank . 18862

DURLACH , den 4 ■ Oktober 1925.

Franz Rottengatter
Werner Rottengatter
Gertrud Rottengatter

Maler - und Tapezier -
arbeiten übernimmt zu
konkurrenzlosen Preisen .
Off . erb . unt . Nr . X767Z
an die Badische Presse .

Kinderloses Ebevaar
» immt Kind tn liebe --
Volle Pflege auf . An -
geböte unt . Nr . 87875
an die Badische Presse .

Ein Kind , diskreter
Geburt , wird in liebe -
volle Pflege genommen .
Zu erfr . unt . B7872 in
der Badischen Presse .

Bei der Heilstätte Friedrichsheim ist sofort die
Stelle eines

Kosarbeilers
zu besetzen. Es kommen nur ledige Bewerber in
Frage . Lobn nach Tarif . Kost und Wohnung in
der Heilstätte . Bewerbungen sind zu richten an
die Verwaltung der Heilstätte Friedrichsheim bei
Kandern . 4461a

Bertolte gesiichl
für neue glänzende Vcr -
kauss - Schiager . Höchst «
Provision . A284Z
PStterS & Erenleubach .

Hamburg 8/Ö5 .

Hausierer
aesucht zum Vertrieb
eines ges . gesch . Ge-
branchsartikelS , den je-
dermann kaust. Große
Berdienstmöglichkeit .

Anton Kaiser ,
Ottenau i . 83. $ 7804

jeder Art und Größe
liefert a2402

Adolf Zaiser, Maschinen - Fabrik
STUTTGART.

Sic
erzeugt
frischduftende, gesunde und zarte Haut!

Rechtsanwalt
In Karlsruhe sucht jüngere Ttenotvvistin mit
guter Schulbildung für nachmittags . Angebote
unter Nr . I8S48 an die . Bad . Pxsi «".

Fräulein
im Alter von 17—18 Jahren , mtt guter Schul -
bildung , welches mit Schreidmaichtne und Sieno -
gravhie bestens vertraut ist, auf diesiges Äüro
losort gesucht . Schriitlsche Angeb . unt . Nr . 1877 «
an die Presse ' erbeten .

Wir suchen
noch einige redegewandte

i ) Mit
zum Vertrieb emeS konkurrenzlosen ,
ärztlich empfohlenen , in sämilichen
Kulturstaaten patentierten Artikels ,
bei naihweieb , Monatsverdienst von
Mi . 4«w - bi » Sil» .- und Spesen -
»uichusz . A310X

Wir bitten um versi >nli « e Aor -
ftelluna bei Wilkielm Heinberte .
Karlsruhe . Kanerstratze 42,1V .

Tüchtige , jüngere

Verkäuferinnen
>8884zum sofortigen Eintritt gesucht .

Kugo Landauer
Sveziaibau « Hir Damen - und Kiiiderkonlektion .

Sucve zum sosort aen Einiriti lur meine
Kolontalwarenvandlniig ueivandtes ehrliches
i^ ' äulein als

Verkäuferin.
>> rete Station Sii' a -'bote mit i» edaltsan -

iprüchen u . Blld u . Nr 44Ii7a an die Bao . Presse .

V erkäuferin
für « in Echototadenaeschiist aeiucht . Offerten
unter Nr . Q78kk an die . Bad . Vresie ".

Ehrliches , steih. Mädchen
das auch etwas ? !äben u . Bügeln kann , zu 2 Per -
sonen für Hausbau tagsüber aus 15 . Okt gesucht .
Bi0437 Hirtel 18 van

Lehrmädchen
von LebenSmittel -GeschSft zum sofortigen Eintritt
gesucht.

Angebote unter Nr . 18553 an die Bad . Presse .

Gewandte
Stenotypistin

die leichte Äontorarbeit
mit erledigen mutz, fo-
fort aeluckii . Angeb . m.
Gehaltsanspr . it . P7889
an die Badische Presse .

Gesucht
eine Haushälterin für
HauShalt in Gastwirt -
schaft anf dem Lande
Dieselbe muh seibständia
dem Hausbalt vorsteben
können. Bedingung : ehr
lich u . zuverlässig . An
geböte u . Nr 4428a an
die Badischc Presse .

ArbeitSfreudiges . so
lideS

Servierfräulein
für dauernde Stellung
sofort Flucht . Vorzu -
stellen llver Bild mit
Zeugnisabschriften an :

Krämer ,
zum „ Wolf ' ,

Bruckisal.
Suckle ein durchaus

zuverlässiges , solides

Mädchen
für Küche und etwas
Hausarbeit , nicht unter
20 Jahren . Nur Mäd -
« en mit Zeugnissen
wollen sic» melden . 18856

Frau Pros . Haepsner
Durlach ,

Dürrbachstr . 17. 2 . St .
Ein tüchtiges , solides

Mädchen
nicht unter 18 Jahren ,
mit guten Zeugnissen ,
bei hohem Lohn gesucht.
Kochen kann erlernt
werden . 18842
Rüppurrerstr . 8 , 2 . St .

Mädchen
von 18—20 Jahr ., wer
cheS schon gedient hat ,
cbrlich nnd slciftig ist ,
wird f . sofort , evtl . biS
15. Okt . gesucht, bei gut .
Leist, hob . Lohn . B20427
Kronenstr . 12/14 , t . Lad .
Tü -btiges , solides

Alleinmädchen
welches fchon in besserem
Hause gedient bat u . gut
bürcer !itf> kochen kann ,
aus 15 Oktober »der 1 .
Nnvember gesucht.

W -'bcr . Südendstr . 5
Karlsruhe 18571

Mädchen
zu alleinsteh . Dame auf
15 . Okt . gel . Näki. Her-
renstr. 7, 2 St . B2V415

Vertretungen
der Lebensmittel - und verwandte « vranche « fntt
tUchtiae « Kaufmann «Sie Sreiburg ) . welcher
fett Jahren tn Oberbaben " elienS eingeführt ist.
Offerten unter Nr ^.G ^ ^ dte Bad . Preff ^ .

Ordentliches , ehrliches
Mädchen in klein . Haus -
balt tagsüber gesucht.
Gute Bebandlg . B20424

Frau Rickles ,
Sommerstrabe 10 .

I Männlich |
Tüchtiger , gebildeter

Kaufmann
sucht Vertrauensstellung
gegen Gewabrnng eines
sicherzustellenden Dar -
levens von mehreren
Tausend Mark . Gesl .
Angeb . nnt . Nr . P784S5
an

' die Badisme Preise .

Langjähr . Äeisendek
>i>achmann der Kur «-,
Wein - u. « tollwa . en
brancki « mit alt tilge
tübrtet Kundichatt in
Mittel ». Oderdaden nnd
Schwarzwald . lucht Steife -
oosten von nur er stIT
Hauie . Offert , u . C7KNÜ
an die Bad Prelle erbet .

Halbtags¬
beschäftigung

sucht abgebaut . Beamter
iStenotypist m. eigener
Zcbreibmasch. ) Aug . u .
V7521 an die Bad . Pr .

Exiltenz-Eesulh .
Eheleute . Mann in

StaatSstellg . . ^ rau ver -
selte Köcbin. iahrelane «
Verwalter eines guten
Korvshanscz mit erst-
klass . Reserenzen . suchen
ähnl . Posten oder Kan -
tine . Filiale . Eas ^ oder
Penston zu üdernebmen .
Beste Sicherbeiten vor -
banden . Angebote unter
Nr . 18718 an die Bg -
dil <be Presse

Frau sucht f . einige Tage

Aeschiistigung
im Malaien . Angebote
unter Nr . D7829 an die
Badlsch» Presse .

Gut empfohlene Wafch-
nnd Putzfrau hat noch
Tage frei . Ang . u . Nr .
K7884 an die Bad . Pr .

MHNUWStllUsÄ.
Suche gegen meine

ger . sonnige 3 Zimmer -
wohnung m . Zubehör ,
wcstl . KricgSftr ., Frie -
densmiete 4Äi .« , S -Zim -
merwohnung m . Znbeft.
Umzug wird vergütet .
Gesl . Angebote unter
Nr . Q7890 au die Ba¬
dischc Presse erbeten .

S Zimmerwobnung
In Kirchdetm - Teck .
gegen « in « S —4 Zim -
me rwohng . in Karts -
ruh « oder Durlach
zu tauschen gesucht .

Angebote um . Nr
18844 an die „Ba -
dische Presse ^.

Eine schöne
Z -gimmtt ' Wohnung
in der Weststadt gegen
ebeniolche in der Eft «
ttadt »u tausiden gel .
Off . u . Nr . S7 >>4» an die
.. Bad . Presse ".

Wohnungstausch .
Geboten : Z Kimn »erwol >nung 2 . Stock Sei

ienbau . Ecke Waldhorn - n . Kaiserstrasie . nrfucht
4 Zin »n»erwovnuus in der Stadtmitte .
Angebote unter Nr . 1884 « an die » Badilch «

Prelle " erbeten .

sofort beziehbar . 3 . Stock . Elektr . . BaS . S- ad unb
Maus , Südwest , gegen 4 Zimmer -Wobnun « . mäal .
Südwest - oder Weststadt zu tauschen . Mangel »
Taulchgelegenhtlt aibr Hauseigentümer die Wob -
nnna auch ohn « Tausch « eaen Bordrinaliid -
teilötarte ab . Ausiührliche Angebole unier
Nr . 87918 an die ,. tiodtirt ' e Vresie ".

wedoten Herrfchaslli ^ e 5 Zlmmerwohniing ' doL«
part ., in nächsterNähe des StadlgartenS

Gesucht ! 4 Zimmerwohnnng in gutem Haufe .
Eilofferten unt . Nr 18852 an die . Bad Preffe "

EB1

Netterer . Verb . Eftaus -
seur (Badener ) , Auto -
Mechaniker , im Besitze d .
Führerscheins Kl. II u .
Md . welcher fünf Jabre
im Ruhrgebiei tätig ist .
möchte gerne wieder in
seine Heimat zurückkeh -
ren . Welch, edeldenkend.
Herr würde ihm seine
Bitte erfüllen ? Angeb .
find zu richien an :

Eugen Hohloch.
Bochum i . Westfalen ,

Ottostr . 71b . 9920399
Chauffeur sucht Stel¬

lung , Fübrerschein 2/3b ,
alle" R eparaturen Vertr.
An ^ro . nnt . Nr . E7903
an die Badische Presse .

Selbständiger , streb!

Schlosser
<Meisterprüf .>, such « sich
zu verändern . Ang . u.
B20409 an die Bad . Pr .

Gut empsobl . Mann

sucht Arbeit
». Bedienung der Zen -
iralbeizung u . dgl . Gute
Zeugnisse Vorhand . An -
geböte nnt . Nr . F7881
an die Badische Presse .
Jung , Verb . Mann , 2 <

I . alt , sucht für sofort
Stellung al ?
Haus - u . Bürodiener

oder Portier
auch ähnliche Arbeit .
Auswärts nicht ausge -
schlössen. Gesl . Ang »b .
unter Nr . CE7828 an die
Bildliche Presle .

| Weiblich 1
Perfekte

Stenotypistin
such« Stelle nach ans -
wärt ? «Kurort . Schwarz ,
wald bevorzugt ) . Angeb .
unter Nr . G7632 an die
Badische Presse .

Suche Heimarbeit im
Füttern von Pelzen u .
sonstige Näharbeit . Off .
unter Nr . W7871 an die
Bndifchc Presse .

Alleinstehende Frau
sucht Stelle al » Stütze
zu einz . Herrn o. Dame ,
auch ält . Ebepaar , Kinder
nicht ausgeschlossen . An -
geböte unt . Nr . O7814
an die Badische Presse .

Suche für
Tochter

(tüchtig ., fleitz. Mädchen,im ersten Hause bis ietzi
tätig ) . Stellung in nur
herrschaftlichem H/>use,
für Kü» e oder Haus -
halt . Off . erb . u . G7882
au die Badische Presse .

Suche für ein der
Schule entlgk! . Mädchen

Stelle zu Kindern
in gutem Hause bei Fg .
milienanschlnk , auf fo-
fort . Zu erfragen unter
Nr . B20234 in Her Ba -
dischen Presse .

Servierstelle
sucht Frau als Aushllse
oder ständig . Zeugnis
vorbanden . Angeb . nnt .
Nr . X7897 an die Ba -
difche Bresse .

Aelteres Stundenmäd -
chen sucht für kleinen
Lobn BeschSstigung für
einige halbe oder auch
ganze Tage in d . Woche.
Angeb . unt . Nr . W7896
an die Badische Presse .

3 grotze,B2o ^ 4

heile Räume
sür Atelier oder Büro
sofort zu vermieten .

RiSmarckftr . 47
Biete gegen lieber -

nähme einer 1. Hypothek
v . 5 000 M größere , Herr¬
schaft! .

Wohnung
in schönster Laae eines
Kur - u . AmtSstädtchens
des Schwarzwaldes . An¬
gebote unter Nr . 4464a
an die Badische Presse .

In schön gcleg . Villa
hier gr. vollk. abgeschl. ,

möbl . 2 Zimmer -
Part . -Wohnung

mit all . neuzeitl . Zube -
hör , auf 15 . Okt. z. ver -
mieten . Anfr . -u . C7878
an die Badische Presse .

Zimmer
Möbl . Zimmer

evtl . mit Küchenbenütz.,
gegen K—8-monatliche
Vorauszahle , der Miete
auf 15. November zu
vermieten .

Offerten unter Nr .
A7898 an die Badische
Presse . .

Schön möbl . Balkon¬
zimmer , gut heizbar , an
nur besseren Herrn per
sofort od . 15. Oktob . zu
vermieten . B20432

Schesselstr. 53, 3 Tr .
Einfaches , möbliertes

Zimmer mit 2 Betten
bei netten Leuten , auch
vorübergeh . zu vermiet .
Frau Sohn , Waldstratze
Nr . 14 . B20422

An ruhige , gutempfobl .
Mieter <1— 2 Pers . ) stnd
2 möbl. Zimmer
mit Kochgelegenheit zu
vermieten . tÄlavier u.
elcktr. Licht) . Zu erfr .
unter Nr . 18854 in der
Badischen Breis « .

Eins . möbl . Zimmer
sof. zu verm . Morgen «
strafte 51 . ' IV . B21? l ?

m °bl
' Zimmer ä

Herrn sofort zu verm . .Bji 4118 Hirlchstr . 61 , I
1 Zimmer zu vermie¬

ten an soliden Arbeiter .
Tternbergstr . 4 , 4 . St .,
links . B20420

Gut möbl . Zimmer
sosort zu verm . B204I4
Kronenstr . 45. 3 Tr . h .

Schön möbl . Zimmer
an soliden Herrn zu
vermieten . SP20412
Schillerstr . 9, 3 . Stock.

Zimmer mit Kost erb.
sol . Arv . sof. B2042S
Ettlingerstr . 21 , pgrt . .
Möbl . Zimmer lelettr -

Licht, heizbar ) , sof. zu
vermiet . Marienstr . K »
II . , Schweickeri . B20405

Wut möbl . Zimmer an
besseren , soliden Herrn
auf 15. Okt . zu vermiet .

Nüppnrrerstrafte 88a ,
2 . Stock. S320400

Möbl . Zimmer m . el-
Licht an berufst . Herrn
sofort oder später ; >?
vermieten . B2044 .1
Zchütienstr. 70 , 4 . Stock.

Schlafstelle an soliden
Arbeit , zu verm . 3520208
Äreiizstrafte 16 . 2. St och

1—2 leere Zimmer
in gutem Hause der West'
stadt zu vermieten .

Angeb . unt . Nr . C791 ?
an die . ^ adiiche Prelie

drilttn SM « mlit« kiiWM
gegenüber der Hauptpost m . ca . 100 Fiächenind . t**

sofort zu vermieten .
ELddeutsche Diskonlo -Geselischast A. -G -»

18838 Filiale Karlsruhe .

Leerer Laden
Zentral « Lage , ver fofort zu v « r « i « t « »

Reimann & Karg . Immobilien
Ka . ferftraf, « 88 III . — Tel . 2280 ^

2 grohe Südzimmer mit Zentralheizung <oit ^
Hardtwaldstadttelll an ruhiges

MT Büro
obne Lauskundichgst sosort zu vermieten . Angebot «
unter Vir M7S !i7 an die „ Badische Presse ".

Zimmer |
Auf 12 . Oktober wird

1 Zimmer
m . voll. Pension
für einen Schüler , mögl .
tn der Moltkestraße zu

mieten gesucht.
Angebote unter Nr .

4462a an die Badischc
Presse .

Nähe Turlacher Tor
werden in gutem Hau ' .
1 Wohn - und Schlaf '
zimmer möbliert , w "
Morgenkaffee gesucht.
Gesl . Ang . u . Nr .
an die Badifche Press^

Junger Mann su ^
sich ein möbl . Mansat
denzimmer , Oststadt ve
vorzuat . Ang . unt .
M7886 an die Bad

Servierfrl . fucfjt fffort
leeres oder gut möblier »-
Zimmer . Angeb . unt "
Nr . B7877 an die Ba
dische Presse .

Wo ist eine

z—4-Zimmer-Wohnung
gegen Vergütung od . Baukostenzuschuß in Äoj ' ' «
rithe oder nächster Näbe möglichst sof beziebbat .

Offerte « unter Nr . 4473a an die B « d.

i



. Wocfjenbe üaga für turnen , Spiel und Sport" / Montag , den 5. Oktober J9S5.

Tubitäumslagung des Deutschen Fußbatlbundes
. Die Jubiläumsfeier des Deutschen Fußball -Bundes nahm am
Donnerstag vormittag ihren Anfang . Leipzig, die Cründunasstadt

DFB - hatte anläßlich der Feierlichkeiten reichen Flaggen >chmuck
^ gelegt , die herrliche Herbstkonne strahlte über dem Ganzen. Den
«uftatt bildete die Eröffnung der Sportausstellung
>» den Messehallen, die sich nett und außerordentlich lehrreich prä -
Wifirote . Trotzdem die Industrie eine Beteiligung ablehnte , erfüllt
^>e Ausstellung vollständig ihren Zweck , die Entwicklung der Körper-
«nd Leibesübungen zu demonstrieren. Begrüßungsreden des Ober-
Bürgermeisters Dr . Rothe , eines Negierungsvertreters Sachsens,
i^wie des Bundesvorsitzenden Linnemann gaben dem Ganzen
^ nen würdevollen Charakter . Der Empfang vor dem Rat der Stadt
r-'clPSig bildete einen weihevollen Akt . der mit zu den Höhepunkten
\ fs offiziellen Teiles des Jubiläums gezählt werden muh. Es war

glänzende Anerkennung des sportlichen Gedankens. vor allem
"Uch des Volkssportes, des Fußballsportes .
. Am Freitag vormittag begannen die Verhandlungen des or¬
dentlichen Bu ndes ! n jes . Es war wohl vorauszusehen,

dieser Jubiläums -Bundestag nicht den Charakter der normalen
^ »ndestage tragen könnte . Man bemühte sich im Hinblick auf das
Jubiläum den Ernst und die Bedeutung der Verbandlungen zu
Dohren - Trotz der schwer zu behandelnden Fragen blieb man durch -

sachlich , vermied größere Debatten und beschränkte sich lediglich
®*?t korrekte Definitionen . So kam es. daß der Verlaus einen etwas
' ' »chternen Ausgang nahm . der aber hier an diesem Tage nicht zu
^crmeiden war . Der oisherig « 1 . Vorsitzende Hintze - Duisburg
J
*gt« in einem Schreiben seinen bisher 20 Jahre innegehabten Vor-

>>-! nieder . Der Bundestag wählte Hintze einstimmig zum Ehren -
Aorlitzenden mit Sitz und Stimme im Vorstand. An seine
stelle wurde Linnemann - Berlin , bisher 2 . Vorsitzender , durch
ournif zum 1 . Vorsitzenden gewählt . 2 . Vorsitzender wurde Rechts¬
anwalt Schmidt - Hannover ^ 3- Vorsitzender E . P . Blaschke »

Die beiden Beisitzer . Notar K e r> l » Ansbach und Dr Wag »
^ ° r - Danzig wurden wiedergeu'ählt . In den Spielausschuß wurden
^ ° Y l - Ansbach, R a v e ° Hamburg und F a b e r - Berlin delegiert.
£ cii Bundes-Schiedsrichterausichuß bilden Rosenber ger - Köln und
L >. r le m - Berlin . Der bisherige Presseausschuß bleibt in der
? ° >etzung bestehen . Der vorgelegte Haushaltsplan wurde genehmigt.
Pet nächstjährige Bundestag findet in Cassel statt .
» . Bei dem Punkt „Verbilligung der Sportgeräte " wurde mitge-

daß die Eontinental - Werke Hannover 2000 Fußballblasen als
^ ubiläumsgeschenk zur Verfügung gestellt haben. Die be-
' llr.nten Hamburger Anträge des Bundes -Vorstandes, die Satzunzs -
Änderungen darstellen, wurden zu Beschlüssen erhoben mit der Hinzu-
MUing , daß bei Privatspielen in Deutschland in besonderen Fällen ,
^ >ern die Reise drei Tage nicht überschreitet. Lohnausfall gewährt
Werden kann, selbstverständlich nur mit Genehmigung des Bundes -
Erstände ? . Spieler , die unberechtigt an Spielen teilnehmen, unter -
! , 08en der Disqualifikation , deren Dauer der betr . Landesverband
I^weilz festsetzt . Ehrenvorsitzenden und Ehrenmitgliedern kann Sitz
^nd Stimme im Bundesvorstand gewährt werden. Anläßlich des
Jubiläums erläßt der DFB . ein« allgemeine Amnestie für alle
Wenigen , deren Vergeben noch nicht abgeurteilt sind . Zum Ee-
^ rtstag des Reichspräsidenten v . Hindenburg sandte der Bund

Glückwunschtelegramm.
Volkswrnen des Karlsruher M .-T -V .

» Auf dem Waldspielplatz des Karlsruher Männerturnvereins
tofiiien sich am 26- und 27. September zahlreiche Mitglieder des MTV .

Wettkampf im engen Kreise des Vereines ein . Die Turner hatten
.21 zwei Altersstufen einen Vierkampf in 100 Meter Lauf , Weitsprung ,
Kugelstoßen aus dem Stand und Schleudeiballwerfen zu bestehen .
Wj die andern Abteilungen , gegliedert in Turnerinnen Jugend -
' Urner in zwei Altersstufen , ebenso Jugendturnerinnen , ältere Kna -

und Mädchen war ein Dreikampf vorgeschrieben mit einem Lauf
'

Je nach der Abteilung über 100, 75 und 50 Meter ) , einem Weit¬
her Hochsprung und einer Wurfübung . Diese war bei Turnerinnen
und Jugendwriiern Kugelstoßen, bei den andern Schlagballweitwurf .
^ ie Leitung der Kämpfe hatte Volksturnwart Volk
A

Die Ergebnisse ließen im Einzelnen wertvolle Fortschritte gegen -
herüber vom Vorjahr erkennen, ein Beweis , wie jeder durch plan -
Mäßiges lleben unter sachkundiger Leitung gefördert werden kann .
^ Im Gegensatz zu den Kämpfen in größeren Verbänden hat der
'" ereinswettkampf den Vorzug, eine prozentmäßig große Zahl
von Mitgliedern zur Teilnahme zu veranlassen und dadurch in weitem
^ wfang

"
zur Ertüchtigung des Volkes beizutragen . Ein eindrucks -

?°lles Bild mag hier nicht unerwähnt bleiben ! Es war der Augen-
als ein 42jähriger Turner beim Wettlauf vor den mitlaufenden

hungeren Turnern durchs Ziel ging . Da sah jeder, wie das Turnen
jung erhält und turnerische Fertigkeit dem Hebenden noch lange In
Wjem Maße erhalten bleiben kann.
. Leider setzte am Sonntag nachmittag , welcher unter Leitung des
^ berturnwarts K . W. Maier gemeinsamen Hebungen, Reigen und
fiteren Spielen der Jüngsten gewidmet war , Regen ein . gegen den

Zuschauer Schutz unter dem Blätterdach der Eichen suchten. Die
Anfachen , aber den Körper durcharbeitenden und stramm ausgesühr -

Freiübungen der Turner und Jugendturner , die rhythmischen
«Neiübungt.n der Turnerinnen und Jugendturncrinnnen wurden in
Mustergültiger Weise darg boten Bei dem Eackhopfen und Eier-
«aufen der Knaben erstrahlten die Kinderaugen im Gegensatz zur
Enkeln Wolkenwand des Himmels voll freudigem Sonnenschein.
Trotz des strömenden Rlgens erbrachten die Staffelläufe gute Zeiten :
^. nial 100 Meter Lauf der Turner : 47K Sek . . ' weite Mannschaft 48
® e f - : 4 mal 75 Meter Staffel der Turnerinnen 45 ^ Sek. Im Ver-
Äshaus fanden noch anmutias Reigen und schließlich die Siegerver -
^ "digung statt . Die Ungunst der Witterung konnte in nichts der
^ chen turnerischen Stimmung Abbruch tun . und jedem werden die
° rbe ! tsreicben Stunden auf dem MTV . Platz in nachhaltiger Erin -
Gerung bleiben . Schwa.

Kandbal ! im Karlsruher Turngau .
Turnverein Beiertheim gegen K . T . V . 1846 5 : 1 .

Auf h: m Vlatze des ? urnerbundes Beiertheim trafen sich oben-
Kannte Vereine zum fälligen Verbandsspiel . KTV 46 hat Anstoß

erzielt in der 10. Minute durch Strafftoß ibren einzigen Trefser
5« s Ehrentor Nack' ausgeglichenem Spiel schafft Beiertheim in

20 . Minute den Ausgleich. Nun findet sich Beiertheim zusammen
.

''d eriielt in gleichen Abständen vier weitere Tore . Das Resultat
spricht dem Spielverlauf . Schiedsrichter Fesenbeck war gut.

Spiel mit dem RiekenbaU .
w Am Sonntag standen sich die beiden Riesenballmannschaften von
Karlsruhe und Pforzheim , die auf dem Sportwerbetag so
£?.°&ent Interesse begegneten, zum Rückspiel in Pforzheim gegenüber,
i ' e

. Karlsruher , die mit Ersatz antraten , waren gegen das frühere
^ viel kaum wiederzuerkennen und enttäuschten nach der angenehmen
^ eite hin . Ihr Draufgängertum wurde bis zur Pause durch einige
Vöne Halb - und zwei Volltore gekrönt, dem die Pforzheimer nur ein

entgegenstellen konnten. Nach der Halbzeit änderte sich das Bild ,
f ' e Pforzheimer kamen mächtig auf und erzielten kurz hintereinander

Ausgleichstore . Die Karlsruher waren nun einmal noch erfolg-
™*>ch. So endete das fesselnde Spiel mit dem ausgleichenden Ergebnis
*SÄ i8. ; lS Punkten .

Großkampftage im Fußball.
Acht Bezirksligavereine Würliemberg—Baden im Kamps. — Zwei Favoriten geschlagen.

Süddeutschland erringt in Leipzig den Bundespokal .

Die Fuhballergebnisfe des gestrigen Sonntags.
Bezlrksliga .

Baden -Württemberg .
FC . Birkenfeld — Karlsruher FV . 2 :5.
VfB . Stuttgart — FC . Freiburg 3 :2 .
SpCl . Stuttgart — FC . Pforzheim 1 : 1 .
VfR . Heilbronn — Stuttgarter Kickers 2 :1 .

Bayern.
AS . Nürnberg — Bayern München 2 :3.
Wacker München — VfR . Fürth 1 :2.
Schwaben Augsburg — 1860 München 2 :7 .

Rhein .
VfL . Neckarau — 03 Ludwigshafen 1 :0.
08 Lindenhof — Waldhof 1 :4.
Phönix Ludwigshafen — Darmstadt 8 :2 .
Pirmasens — VfR . Mannheim 2 :2 .

Main .
Union Niederrad — Helvetia Frankfurt 5 :2.
Hanau 93 — Germania Frankfurt 1 :2.
FSpV . Frankfurt — Kickers Offenbach 0 :0.
Viktoria Aschaffenburg — Eintracht Frankfurt 4 :3 .

RheinhesseN ' Saar .
Borussia Neunkirchen — Wormatia Worms 1 :2.
Griesheim — FV . Saarbrücken 0 :3 .
SpV . Wiesbaden — FC . Idar 1 : 1.
Mainz 05 — Höchst 2 :1.

Kreisliga .
Kreis Mittelbaden .

Frankonia Karlsruh « — Mühlburg 2 :1.
Gaggenau — Daxlanden 0 :3.
Beiertheim — Phönix Karlsruhe 2 : 1.

Kreis Südbaden .
Sportfteunde Freiburg — SC . Freiburg 1 :0.
FV . Kehl — Spv . Haslach 5 : 1 .
Lörrach — Emmendingen ausgefallen .

Kreis Schwarzwald .

Im Schwarzwaldkreis sind die Spiele bishr am weitesten vor-

geschritten , am gestrigen Sonntag fanden hier keine Spiele statt .
Kreis Alt -Württemberg .

FV . Nürtingen — Eintracht Stuttgart 5 :2.
Jahn Stuttgart — FV . Zuffenhausen 2 : 1 .

Krei , Cannstatt .
Eßlingen — Gaisburg 3 :5.
Gmünd — Münster 2 :0.
Obertürkheim — Aalen 4 :2 .

Kreis Enz -Neckar .
Germania Brötzingen — FVg ^ Bruchsal 3 : 1 .

A . Klasse.

Leopoldshafen — Hertha Karlsruhe 1 . Mannschaft 2 :6 ( 1 : 1) .
Leopoldshafen — Hertha Karlsruhe 2. Mannschaft 2 :4 (1 :2 ) .

Der Tabellenstand der Oberliga in Wiirttemberg .Vaden .

Verein
V . f. R . Heilbronn
V . f . B . Stuttgart
Karlsruher F . V.
Kickers Stuttgart
Sportklub Stuttgart
F .C . Freiburg
F .C . Pforzheim
FC . Birkenfeld

Siiddeutschland gewinnt mit 2 : 1 den
Bnndessokat.

Aus Anlaß der Feier des silbernen Jubiläums des Deutschen
Fußballbundes fanden am Samstag die letzten Ausscheidungs-

kämpfe um den Bundespokal statt . Siiddeutschland gewann in Leipzig
gegen die Mannschaft des Brandenburger Verbandes mit 7 :0 und

Mitteldeutschland gegen Südostdeutschland in Dresden mit g :0 . Im
Entscheidungsspiel am Sonntag holte sich Süddeutschland nach
besserem und glücklicheren Spiel durch einen 2 :1 Sieg über Mittel¬
deutschland vor 30 000 Zuschauer den Bundespokal.

Süddeutschland — Brandenburg 7 : » ( 5 :0) .

Die aus Nürnberg -Fürther Spielern zusammengesetzte Mann -

fchaft des Südens befand sich in Hochform . Gegen ihr Spiel konnte
die Berliner Elf nicht aufkommen. Nach Abwurf des Balles durch
ein Flugzeug setzte zunächst ein abwechslungsreicher Kampf ein . in
dem die Berliner Mannschaft sich zuerst zusammenfand, während
Süddeutschland etwas langsamer , aber dafür umso besser und gründ-

licher in Schwung kam . Nachdem um die 10 . Minute das Führungs -
tor erreicht war , führte der Sieger ein Spiel vor , wie es selten zu
sehen ist. Selbst nach vorübergehend guten Momenten anfangs der
2 . Spielhälfte konnte Berlin nicht einmal den Ehrentreffer erzielen.
Die süddeutsche Mannschaft svielte in folgender Aufstellung:

Stuhlfauth
Müller Popp

Hagen Kalb Schmidt
Strobcl Franz Seiderer Lclinlberger Asch«r?

Süddentschland — Mitteldeutschland 2 : 1.

Die beiden Sieger vom Vortag « stießen am Sonntag in Leipzig
zum Entscheidungsspiel zusammen . Für den nicht spielfähigen Ascherl
trat Kißling an . Mit einem knappen 2 : 1 Sieg holte sich Süddeutsch-
land gegen einen zäben Gegner den Bundespokal . Mitteldeutsch-
land führte bei der Pause mit 1 :0 . Süddeutschland stellte in der
2 . Hälfte den Sieg durch 2 Tore von Seiderer und Franz sicher.

Länderspiel Ungarn — Spanien 0 : 1 (0 :0) .

Das in Budapest ausgetragene Trefjen Hidete mit einem knappen
Kieg der Spanien M 3UL

Spiele Gew . Unentjch. Verl . Tore Punkt -

4 3 1 13 . 10 6
3 2 1 — 11 :6 ,S
2 2 — 13 :4 4
3 1 1 1 5 :5 3
3 1 1 1 7 :7 3
2 1 — 1 5 :4 2
4 1 3 7 :18 1
3 _ 3 2 :9 — ■

Spielberichte.
virlrufeld gegen KFB . 2 :5.

( Halbzeit 0 :0.)
Zum 3 . Male muhte sich Birtenfeld geschlagen bekennen . Waren

auch die Aussichten nach der Bombenniederlage des 1- F . C . P . am
vorhergegangenen Sonntag nicht allzu rosig , so tippte man trotz
anderslautender Pronosen der „Eingeweihten " und „Fachleute" in
Btrkenfeld unentwegt auf einen Sieg der Birkenfelder . Und in der
Tat , das Haldzeitergebnis ließ den Endsieg des KFV . durchaus nicht
vermuten. Im Gegenteil , in vorbildlichem Schwunig und üiber-
teschender Schnelligkeit gelang es den Virkenfeldern immer wieder ,
die erfolgversprechendsten Aktionen des KFV . zu zerstören und selbst
äußerst gefährliche Angriffe vorzutragen . Hierbei tat sich besonders
der linke Flügel hervor , der von dem meisterhast spielenden Mittel -
läufer Vollmer glänzend bedient wurde. Dem KFV . machten die
ungewohnt kleinen Ausmaße des Platzes schwer zu schaffen. Sein
raumgreifendes , wechselvolles Flügelspiel mußte eingeengt und In -
ncnvorlagen bevorzugt werden Wohl waren die Angriffs syste¬
matischer aufgebaut , und 'Zu- und Abipiel präziser und raffinierter ,
aber der letzt« Durchstoß und der krönende Schuß fehlten , wenigsten»
in der ersten Spielzeit , die mit beiderseitiger Nervosität begann und
endete , obwohl — große Ereignisse werfen ihre Schatten voraus —
bereits in den letzten 15 Minsen der KFV - sichtlich ruhiger g«°
worden und größere Planmäßigkeit den Erfolg der 2. Spielhälfte
vorahnen ließ.

Gleich nach Wiederbeginn unterbrach der Schiedsrichter für einig!
Minuten das Spiel zum Gedächtnis unserer Gefallenen. Entblößten
Hauptes vernahm man aus der Ferne die ergreifenden Weisen des
alten Soldatenliedes „Ich hatt ' einen Kameraden .

" Und die Ee-
danken weilten für wenige Augenblicke bei umiseren lieben , gefallenen
Sportskameraden , bis der schrille Pfiff die wehmutsvolle Gedanken -
stille unterbrach und der Lederball sich wieder bewegte.

Von diesem Augenblicke an war der KFV . wie umgewandelt.
Groke legt seinein linken Flügel laufgerecht vor , eine ebenso prä -
zise Flanke und Reeb besorgt den Nest 0 : 1 . Der KFV .-Sturm hat
sich gefunden und zeigt unverkennbar seine Gefährlichkeit. Eben
gibt Vogel zsntimetergenau an Kastner ab . ein wuchtiger Durchstoß
und unhaltbar sitzt Nr . 2 . Die Birkenselder sind verblüfft , kämpfen
aber unentwegt weiter . Ihr Fleiß wird belohnt durch Ganzhorn,
der im Anschluß an eine Ecke scharf und unhaltbar aus nächster
Entfernung einsendet. 1 :2 . „Noch ist Polen nicht verloren ." Doch
Vr«gel baut vor . Eine Flanke Greilers war gerade sein Geschmack .
Er nimmt sie auf . täuscht mit Fuß und Oberkörper und gipfelt im
Fallen dem verdutzten Torwart doch noch den Ball ins Gehäuse 1 :3 .
Inzwischen liegt auch bei Reeb etwas auf dem rechten Fuß . Er
wagt einen Fevnlschuß , den Staib weaen verstellter Aussicht passieren
lassen muß 1 :4 . und kurz darnach gibt er einer Flanke von Kostner
den Weg ins Tor 1 : 5 . Damit war der Sieg des KFV . sichergestellt .
Durch blitzschnelles Erfassen eines Deckungsfeblers der KFV .-Ve ?-
teidiaung ehielt Birkenfeld noch ihr zweites und letztes Tor .

Alles in allem ein wohlverdienter Sieg des technisch und geistig
gereifteren KFV . . L .

F .V . Beiertheim — F .C. Phönix 2 : 1 ( 1 : 0 )

Nach der unverdienten Niederlage des F .C . Phönix in Rastan
hat man allgemein erwartet , daß Phönix wenigstens die 2 Punkte
von Beiertheim mit nach Hause nehmen würde . Es kam aber wieder
einmal wie so oft, anders als man anzunehmen gewillt war . Zwei
Spiele nacheinander zu verlieren , ist doch etwas zu viel , im Hinblick
auf die starke gehegten Erwartungen einer besonders günstigen Pla -
zierung tn der Tabelle , und dann noch gegen Gegner , denen niemand
eine derartige Leistung zutrauen konnte. Wiedermal ist der Beweis
erbracht worden, daß der Wille zu siegen und das dadurch bedingte
Hineinstehen in den Kampf den Ausschlag gegeben hat . Bis zur
Pause war der Spielstand Beiertheims vollauf berechtigt, es wäre
sogar beinahe noch ein höheres Resultat herausgekommen, wenn der
Uebereifer einzelner Spieler die einwandfrei herausgeholten Tor -
gelegenheiten, nicht vergeben hätten . Was man bis zur Pause bei
Phönix zu sehen bekam , ist herzlich wenig. Umso eifriger ist Beiert¬
heim bei der Sache. Der Sturm weist hei weitem die zugvolleren An-
griffe auf , wie sein gegenüber. Während Phönix durch Jnnenkom -
bination die wenig einheitlichen Angriffe vorzutragen versucht , be¬
schäftigt Beiertheim in ausgiebiger Weise seine Flügel , die auch eine
ganze Reihe erfolgversprechender Gelegenheiten herausholen . Bei
einer dieser Szenen wehrt Freieis einen scharfen Ball der Beiert -
heimer Mitte schlecht , der Ball fällt ihm aus der Hand , Braun ist
zur Stelle , der aus kürzester Entfernung zum Führungstreffer ein-
sendet . Beiertheim führt in der 2b . Minute 1 :0 . Auch weiterhin
vermißt man , zumal noch bei diesem Spielstand , jedweden Eifer und
Schwung bei Phönix und unter wechselnden Angriffen kommt die
Pause heran .

Nach Wiederbeginn hat Phönix nach einer vorausgegangenen
Umstellung abermals umgestellt. Unverkennbar ist Phönix jetzt besser,
doch erst 10 Minuten vor Schluß gelingt der Mitte im Anschluß an
eine Ecke durch Kovfball der Ausgleich. Beiertheim zieht in Erkennt -
nis der gefahrdrohenden Spiellage einzelne Spieler in die Verteidi -
gung zurück und vermag dadurch das Resultat zu halten . Unerwartet
tritt aber dann die Wendung des Spieles ein . 3 Minuten vor
Schluß arbeitet sich der Rechtsaußen von Beiertheim durch , seine
Flanke kommt zur Mitte , die schlecht gewehrt , Halblinks zum siegbrin-
genden Tor einschiebt . Schiedsrichter Müller , Mannheim leitete zur
vollen Zufriedenheit .

F .C . Frankonia Karlsruhe — F .C. Mühlburg 2 : 1 ( 1 : 0. Ecken 6 :6.

Auch die Kreisligakämpfe ergaben schon gleich zu Anfang größere
Schwierigkeiten für die favoritisierten Mannschaften, als man erwar -
tet hatte . Sowohl Phönix wie Mühlburg stagiiierten in den ersten
Ergebnissen und kann man heute schon ruhig annehmen, . daß beide
Mannschaften alles auszubieten haben werden , um die vielseitigen
Hoffnungen zu erfüllen . Fast sämtliche Kreisligamannschaften erwei-
sen sich als spielstark oder doch sehr zähe und namentlich Daxlanden
wird eines der hartnäckigsten Hindernisse auf den Weg zur Spitze
bilden . Die gestrige Begegnung auf dem Frankoniaplatz hatte starkes
Interesse erweckt, da auch Frankonia dieses Jahr ein nicht zu verach -
tender Gegner ist , wenn sie auch in den ersten Spielen nicht besondere
scharf hervortrat . Der Ausgang der gestrigen Begegnung läßt die
Unsicherheit in der Kalkultion der Kreisligakämpfe nun ebenfau?
schärfer hervortreten . Es wird ganz anderer Leistungen der einzelnen
Mannschaften bedürfen , um das gesteckte Ziel zu erreichen .

In scharfem Tempo setzt das hart durchgetragene spiel ein.
Mühlburg ist es . das anscheinend in taktischer Einstellung um dic
absolute Führung ringt . Es zieht immer mehr an . aber im letzten
Moment werden die Stürmer von der entschlossen und auimcrk ân?
arbeitenden Frankoniadeckung gestellt . So verstreicht geraume Zeu
in vergeblichen Anläufen . Ganz überraschend kommt Frankonia durck
leinen Mittelstürmer aus einem Wirrwarr unter As,i,tenz des Muh
burger Torwarts zum Führungstor . Den drohenden Ausgleich su '

Mühlburg verhindert die Querlatte , aber auf der andern Seite hew "-

der Torpfosten das Ausreifen des zweiten Eltolges für den Platz
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Verein . Für die zweite Hälfte erwartet man nach dem Tempo der
ersten ein Nachlassen der Mannschaften, was auch dann wechselweise
eintritt . Einen feierlichen Eindruck machte die Unterbrechung des
wrttrtf#? £11v ^tnitt T?»V*«. i/\ «. Stl .> af * /TT 1t C•! .. ^ * . /r . p . . . ..
des Deutschen Fußballbundes gestern im gaiWn Reiche durchgeführt
wurde . Ein prächtig getretener Eckball des Mühlburger Linksaußen
führt zum Ausgleich der Vorstädtler , aber dann muß bedauerlicher
Weise deren Halblinksstürmer wegen Verstauckuna endaültia da?

Muylvurger Deckungsmann lns eigene Netz ge
Rechtsaußen in Führung gegangen, gibt man Mühlburg wenig Aus-
sichten. Es verdirbt auch durch Kopflosigkeit im Sturm ganz heroo--
ragende Ausgleichmöglichkeitenund muß, wenn auch nur knapp — g :-
schlagen den ^ rankoniaplatz verlassen.

. Mühlburg steht im Angriff nicht glücklich , worauf in erster
Linie die Mißerfolge zurückzuführen find . Die Sturmmitte und Halb -
rechts eignen sich mehr für die Hintermannschaft . Der rechte Flügel
fiel ab , wie auch sonst die Mannschaft nicht den Zug von früher ent -
wickelt . Der ehemalige Linksaußen brache mehr Druck und Schlag
herein . Vorzüglich der rechte Läufer . Als Ganzes zeigte die Elf
auch nicht das sonst gewohnte Zusammenspiel .

t> rankonia hat die seitherige Linie ihrer Entwicklung ge-
halten und zeigt gewisse Stabilität . Sehr schwach auch hier der
rechte Flügel . Hervorzuheben die Verbindungen und der Mittelläufer .
Die Aufregung der Punktekämpfe ließ aber bei Frankonia ebenfalls
Nicht die ruhige Kombination auf Dauer zum Durchbruch kommen .
Der Erfolg ist aber auf alle Fälle ein sehr beachtenswerter .

August Mühle .
Südstern — Berghausen 7 : 3 (2 : 1 ) Ecken 2 : 6.

Einen durchschlagenden Erfolg erzielte gestern unser alter A Kl
Beretn Südstern gegen einen seiner stärksten Gegner in seinem Bezirks .
Allerdings wurde das Spiel durch nicht weniger als sieiben Elfmeter
stark beeinflußt , trotzdem muß aber unser Lokalverein als der spiel -
stärkere angesehen werden . Damit soll aber dem F .V . Berzhausen
absolut kein Abbruch getan werden , denn die Mannschaft dieses Land -
Vereins ist besser als das Resultat besagt . Zum Spielverlaufe selbst
wäre folgendes zu sagen : Vom Anstoße liegt zunächst Südstern im
Angriff , unterbrochen von vereinzelten Vorstößen Berghauisens , die
immer gefährlich waren . Nach verschiedenen gegenseitigen Besuchen
»ind Ecken bringt Südstern einen Lattenschuß an . auf der andern Seite
aber vergibt Berghausen infolge Uebereifer durch Hände eine sichere
Sache . Durch Elfmeter geht Berzhausen in Führung . Nach Wieder -
onfpiel stellt ein Verteidiger Berghausens in unsportlicher Weise
« inen Vorstoß Südsterns . Der gegebene 11 Meter bringt dn Aus -
gleich . Durch gutes Aufnehmen eine? Flanke von rechts ver -
schafft der Halblinke Südsteins seinen Farben die Führung , wobei
es auch bis zur Pause bleibt .

Die zweite Hälfte bringt zunächst scharfes Anziehen im Tempo
durch Berzhausen , das nach Ecke einen weiteren Elfer zugesprochen
bekommt , der glatt zmn Ausgleich verwandelt wird . Regelunkennt¬
nis eines Spielers sollte dann Berzhausen zum Verhängnis werden .
Ein Strafstoß im eigenen Straftaume wird nach Rückwärts gegeben
Der verhängte Freistoß bringt wiederum Südstern die Führung . Nach-
dem noch ein Schnitzer d ?r Eästeverteidigung zu einem weiteren Vor -
sprung Südsterns verholfen . wird das Spiel in aufgeregter Weise , die
manchesmal die Grenze des Erlaubten überschritt weitergeführt . Das
Resultat davon ist . daß zunächst der Halblinke Siidsterns infolge leich¬
ter Verletzung das Spielfeld auf einige Zit verlassen mußte , während
der Torwächter Südsterns sich durch unsportliches Verhalten Platz -
verweis durch den Schiedsrichter zuzog . Bis zum Schluß erhöht
Südstern seine Torzahl auf sieben , denen Berzhausen nach zwei ver -
schossenen Ellsmetern noch ein Tor entgegensetzt , sodaß das Spiel mit
der bohen Torzahl von 7 :3 endet .

Leitung durch 5>errn Zähringer (Mörsch) hätte in de-r zweiten
Hälfte energischer sein müssen .

Zweite Mannschaft 3 :2 für Südstern . E .
Sp . -Vgg . Durlach - Aue — Sp .- Vgg . Söllingen fl :2 (0 : 1) . Ecken 6 :3 .

Zum fälligen Verbandsspiele trafen sich obige Mannschaften auf
dem Eermaniaplatze in Durlach . Der F .- C . Germania hatte seinen
Blatz in liebenswürdiger Weise der Sp .-Vgg . Aue zur Verfügung ge -
stellt , weil derselben der Platz vom Sänger - und Turnerbund Aue
lentzoaen wurde .

Mit dem Anstoß von Söllingen entwickelt sich bis zur Pause ein
gleichmäßig verteiltes Feldspiel , welches keinen der eiden Gegner im
Vorteil sah . Es gelang jedoch , während dieser Periode Söllingen
!durch einen Eckball in der 35. Minute das erste Tor zu erzielen .

Gleich nach Halbzeit übernahmen jedoch die Durlacher das Kom -
Wando , um es bis zum Schlüsse , abgesehen von einigen Vorstößen
Söllingens , nicht mehr aus der Hand zu geben . Da aber Söllingens
Hintermannschaft auf der Hut war . blieb der Erfolg aus : dagegen
war Söllingen im Eoalmachen glücklicher . Es schickte in der 20.
Minute seinen sebr fluten Rechtsaußen auf die Reife , welcher dann
' as zweite Tor für S . erhielte . Dieses Tor hätte unter allen Um-
ständen verbötet werden können , wenn nicht Durlachs Hintermann -
schaft zu weit aufgerückt gewesen wäre . Von Anstosi weg fängt nun
sDurlach an noch stärker zu drängen , das Söllinger Tor wurde form -
flieh bombardiert , aber diese verstärkte Verteidigung und die Tor -
» soften liefen keine Erfolge zu.

Das Spiel müßte dem Spielverlauf noch Durlach mit mindestens
3 :2 oder 4 :2 Toren für sich entscheiden . Der Schiedsrichter war dem
Spiele ein sehr guter Leiter .

Sp .-Vgg . Durlach - Aue ll . — Söllingen ll . 1 : 3.
Sp . -Vgg . Durlach Aue III . — Söllingen III 2 :1

Nettb allspiel |

Ciudlurnier des Karlsruher Eislauf - und
Tennisverews .

Clubmeister : Fräulein Lieber und Herr Dr . B . Fuchs .

Infolge der Ungunst der Witterung konnte das Clubturnier des
Karlsr . E .- u . T .V . erst Sonntag zu Ende geführt werden , allerdings
nicht ganz . da noch die Entscheidung im gemischten Doppelspiel zwi -
scheu Ehepaar Wegele und Frau Dr . Haas - Schmidt aussteht . Samt -
liche anderen Konkurrenzen sind durchgespielt . Im Mittelpunkt des
Interesses standen natürlich die Kämpfe um die Clubmeisterschaften .
Jim Herren -Einzelspiel war das Ergebnis vorauszusehen bei dem
ganz überragenden Können von Herrn Dr . Fuchs , der seinen Eeg -
nern höchstens zwei Spiele im Satz überließ . Bei den Spielen um die
Clubmeisterschaft der Damen dagegen gab es eine Ueberraschung , als
die seither anerkannte Meisterin Frl . v . Uckermann in drei Sätzen
gegen Frl . Lieber verlor , allerdings in zähem , aber schönem Wett -
kämpf . Mit Interesse verfolgte man das Spiel der beiden Haupt -
«ivalen um den Preis , deren wohlplazierte Bälle immer wieder über
das Netz schlagen . Nach ihrem Siege über Frl . Uckermann trat Frl .
Lieber im Schlußkampf gegen Frau Professor Wegele an , die nach
tapferem Kampfe den zweiten Preis erhielt . Auch in den Vorgabe -
spielen gab es Ueberrafchungen . Herr Frey , ein Neuling im Tennis -

spiel , konnte gegen Herrn Steinwarz jun . in der Schlußrunde den

ersten Preis gewinnen , wie Herr G . Fuchs gegen Herrn Brill . Im
Dameneinzelsviel mit Vorgabe gelang es Frl . v . Uckermann trotz
der starken Vorgabe (— 2 :0) , die sie geben mußte , sich bis zur
Schlußrunde durchzuarbeiten , in der sich Frau Dr . Haas mit dem
zweiten Preis begnügen mußte . Das Herren Doppelspiel mit Vor -
gäbe gewannen die Herren Zenker und E . Fuchs gegen B . Fuchs -
Steinwarz . Zum Schluß erfolgte die Bekanntgabe der Sieger , die
der Turnierleiter Professor Wegele mit einem Rückblick aus die ver -
gangene Tennissaison einleitete und zugleich der hervorragenden
Förderung des Karlsr . E .- u . T .V . durch Herm Dr . W . Huber ge-
dachte , der die Errichtung einer Uebungsmauer wie anderer Erwei

terungen der Platzanlage ermöglichte . Aus der Hand der liebenswür -
digen Frau Professor Wegele empfingen die Sieger ihre Erinne -
rungszeichen in Gestalt von Ehrennadeln . Der Abend des Turniers
wurde mit einem gemütlichen Zusammensein der Teilnehmer und
Mitglieder im Clubhause beschlossen.

Die Sieger waren :
Herrene >nzelspiel mit Borgabe Kl . B: Herr Frey 1. Sieger —

err Steinwarz jun . 2 . Sieger 6 :2 , 6 :5 .
Herreneinzelspiel mit Vorgabe Klasse A : Herr E . Fuchs 1 . Sie -

,<« — Herr Brill 2 . Sieger 6 :3 , 6 :4 .
Herren -Doppelspiel mit Borgabe : Herren Zenker -G . Fuchs

1. Sieger — B . Fuchs -Steinwa ^ 2 . Sieger 6 :0 , 6 : 1.
Dameneinzelspiel mit Vorgabe : Frl . v . Uckermann 1 . Siegerin —

Frau Dr . Haas 2 . Siegerin 6 :2 , 7 :5.
Die Einzelergebnisse um die Clubmeisterschaften lauten :
Herren - Einzelspiel um die Clubmeisterschaft . 1 . Runde : Herr

Wegele — B . Fuchs 2 :6, 2 :6 . Dr . Stoll — Hirsch 1 :6 , 0 :6 . W . Huber
— Zenker 6 :3,6 :4 . Grimm — Steinwarz 3 : 6 , 6 :4 , 8 :6 . Imaraben —
Croke 3 :6 . 6 :4, 6 :3.

2 . Runde : Brill — C . Fuchs 6 :3 , 8 :6 . Dr . Schmidt — Fels
6 :2 , 6 :2 . B . Fuchs — R . Mayer 6 : 1 , 6 :0 . Hirsch — Dr . Rosenfelder
6 : 1 , 6 :3 . Carl — Jmgraben 6 :0 , 6 :3 . G . Fuchs — Lang 6 : 1 , 6 :0 .

3 . Runde : Schmidt — Brill 6 :2 , 6 :4 . B . Fuchs — C . Huber
6 : 1 , 6 :2 . Hirsch — Grimm 6 : 3 , 5 : 7 , 6 : 1 . Carl — G . Fuchs 3 :6 , 6 :4 , 6 :3

Bor - Schlußrunde . Dr . B . Fuchs — Dr . Schmidt 6 :0, 6 :2. Carl —
Hirsch 7 :5 , 6 :3 .

Schlußrunde : B . Fuchs — Carl : 6 :0, 6 :2 , 6 :0.
Da men - E inzelspiel um die Clubmeisterschaft . 1 . Runde Frl .

Baumann — Frau Dr . Haas 6 :2 , 6 :2 . Frl . v . Uckermann — Frl .
Heckeroth 6 :0, 6 :0 . Frl . Lieber — Frl . Welte 6 :2 , 6 : 1 . Frl . Kilian —
Frl . Joos 6 :2, 6 : 1 . Frl . Fromherz — Frau Dr . Huber 6 :2, 6 :1.
Frau Wegele — Frl . Merk 6 : 1 , 6 : 1 . Frl . Ellinger — Frau G . Fuchs
6 :1 , 6 :1 .

2 . Runde : Frl . Uckermann — Frl . Baumann 2 :S , 6 :S , 8 :6.
Frl . Lieber — Frl . E . Fuchs 6 : 1 . 6 :0. Frl . Fromherq — Frau Kilian
6 :2 , 6 :4 . Frau Wegele — Frl . Ellinger 6 :4 , 8 :6 .

3 . Runde : Frl . Lieber — Frl . v . Uckermann 6 :4, 1 :6, 6 :3. Frau
Wegele — Frl . Fromherz 6 :3 , 2 :6 , 6 : 1 .

Schlußrunde : Frl . Lieber — Frau Wegele 6 :0 , 6 :1.

Schwimmsport

Der Karlsruher Schwimmverein 1898 konnte bei dem am 3 . und
4. Oktober in Pforzheim stattgefundenen Nationalen Schwimm -
fest beachtenswerte Erfolge erzielen . Vor schärfsten Gegnern , wie
München , Göppingen , Mannheim , Stuttgart , Heilbronn u . a . konnten
verschiedentlich sehr gute Plätze belegt werden . Im Jugendbrust
100 Meter wurde Hilmar Holl in d« r guten Zeit von 1,28,8 sicherer
Zweiter . Die Zeit des Siegers Endriß -Göppingen ist mit 1,26 ganz
hervorragend für ein Jugendschwimmen . Im Juniorfteistil belegte
Friedr . Kerb er unter 12 Bewerbern den 4 . Platz mit 1,18. Sieger
it diesem Rennen war Würtele vom S . V . Neptun - Karlsruhe in
1 .14,8. Hiegler hatte im Seniörseiteschwimmen in Seppel Schmitt -

München einen gefährlichen Gegner , dem er auch mit % Sekunde den
1 . Platz überlassen mußte . Seine Zeit mit 17 .1 für 100 Meter ist
immer noch sehr gut . Eine Ueberraschung brachte Anna Elfner
im Damenjugendbrust 100 Meter . Sie konnte hinter Lohrer -Cann -

statt mit 1 .48 sichere zweite werden . Burg er brachte es im Strecken -

tauchen auf die 3 . Stelle . Die I u g e n d l a g e n st a f f e l mit Holl .
Senger .. Neefs und Gloggengießer gewann ihren Lauf mit beinahe
einer Bahnlänge . mukte aber den im andern Lauf schwimmenden
Schnoben den Sieg überlassen . Die Zeit 1 .54 .6 reicht an die der
Junioren heran . ? n der Gefallenen - Gedächtnis - Staf -
fel 40 . 80 . 120 , 166, 200 landete die Mannhaft Lang . Bierhalter .
Ditter , Richter , Henn binter München und Schwaben auf dem 3 .
Platz . Mit knapp % Sekunde wurde die Brust st akfel 3 mal 40
Burger , Kerber . Falk hinter Schwaben zweiter . Im Jugend -

freistil startete Neefs zum ersten Male in dieser Schwiminlage
und kannte mit dem 2 . einen schönen Anfangserfola erreichen .
Er benötigte für die 100 Meter 1 .14 Minuten , welch»? Zeit besser ist
als die des Siegers der ^ uniorenklasse In der großen Sprin -

terstaffel 10 mal 40 Meter konnte Karlsruhe 99 hinter
Göppingen und München einen wertvollen 3 . Sieg vor
Mannheim . Ludwigsbur ? und Mörzheim erringen . Als Schaft -

kamvk fand ein Wasse ^ballsniel zwischen Sihwimmverein Karlsruhe Ü9

und B . f . v . S München statt , we^ es Karlsruh 99 überleben mit

3 -0 gewinn -m konnte , nachdem die Kirlsrub »r bei H *lb,eU schon 2 :0

fiiMeu . D >« Mannschaft K- rber , F " ff . R 'ch+er . 5en " und Bi - r -

kalter liefert - ein se^ gutes Spiel . Jeder gab sein bestes , der Er -

folg war vollauf verdient .

R Udersport |
Der Karlsruher Ruderverein von 1879 veranstaltete am Sams¬

tag , den 3 . Oktober , im Frie -drichsbad , im Sinne der Bestrebungen
der Deutschen Lebensrettungsgesellschaft , für seine Mitglieder einen

Einführungsabend in das Gebiet der „ Lebensrettung und

eisten Hilfe bei Wasserunglücksfällen "
. Der Ruderarzt des Vereins ,

Herr Dr Ull mann , hatte den theoretischen Teil übernommen ,

auf Grund seiner persönlichen Wassererfahrung erschöpfte der Red -

ner alle die vermeidbaren Möglichkeiten , die den Ruderer selbst , n

Gefahr bringen können . Den weiteren Ausführungen über die

Hilfeleistungen bei Wassernot konnte das Motto gegeben werden
'
Mutlosigkeit und falscher Mut aus Unkenntnis der Gefahren sind

gleich verwerflich .
" Grundbedingungen für iede Hilfeleistung sind

sichere Urteilsfähigkeit über die Rettungsmöglichkeiten und die

Rettungsaussichten . Das Rettungsschwimmen wurde von den beiden

Herren H i n k e l vom Schwimmverein Neptun in vollendeter Weise

vorgeführt , es wurde gezeigt , wie gut selbst der gefesselte Körper

bei richtiger Atmung vom Wasser getragen wird Für die Mit -

glieder des Karlsruher Rudervereins , in dem der Rettungsgedanke
weiter gepflegt werden soll , schlössen sich dann praktische Ueb 'ingen
im Rettungsschwimmen und in der Ausführung der künstlichen

Atmung an

(Mannheim ) auf Horex -Jap .
läufe der Mot

| Motorradsport |
5 . Dreieckrennen für Motorräder

Karlsrube - Kaferlal .
Mit Endlauf für die deutsche Strahenmeisterschaft 1925.

Diefenbach aus B .M .W , fährt die schnellste Runde .

Am Sonntag fand auf dem Straßendreieck Mannheim —Käfer -

tat zum fünften Mal das traditionelle Motorradrennen mit gleich-

zeitigem Endlaus um die Deutsche Straßenmeisterschaft 1325 ein -

zelner Maschinenkategorien statt . Der gebotene Sport war aus -

gezeichnet , besser als die Organisation , deren Fehler im ^ ause oes

Rennens so gut es ging ausgemerzt wurden . Anwesend war u . a .

der Vorsitzende des D .M .V . , Arthur Vieregg .
Das Rennen begann mit der Klasse I . , Motorrader bis 125 com

und hier war es unser jüngster deutscher Rennfahrer . Franz Islin -

ger - Mannheim auf der schnellen Windhoff , der nicht nur seinem ein -

zigen Konkurrenten seiner Klasse , sondern auch der der ganzen
Klasse II , die gleichzeitig gestartet war . davonUef . In Klasse Ii

beendete der alte Motorrad -Matador A . Geiß (Pforzheim ) auf
D . K .W , eine halbe Runde hinter Islinger als Sieger seiner Klasse
das Rennen . Die Klaffe A zeigte spannende Einzelkämpfe um die

Führung , die Franz L . Maire (Speyer ) an Ernst und Franz Islin -

ger auf 5orex abgeben mußte . Ernst Islinger wurde von seinem
Bruder Franz in der letzten Runde auf den 2 . Platz verwiesen .
Das Rennen der Klasse B war eine sichere Sache für Ernst Islinger

Es folgten nun du Meift »rschaft »»
torräder mit Beiwagen . Pätzold ( Köln ) auf Imperia .

war in der Klasse F bis 600 cem nicht zu schlagen , während in der
Klasse E Motorräder mit Beiwagen bis 1000 ccrn Han » Pete «
(Düsseldorf ) auf Harley - Davidson einen glatten und billigen Sie «
nach Hause fahren konnte , nachdem A . Kornmann (Karlsruhe ) am
Wanderer infolge eines Defektes seine Maschine leider nicht auf den
alten Schwung bringen konnte . Es folgte nun da » Rennen C,
Motorräder bis 500 com, das eines der spannendsten toat . Diefen¬
bach (Mannheim ) auf B .M .W . Sport führte vom Start weg , so dai
sich die ganzen . Kämpfe als Positionskämpfe zeigten . Diefenba .i
fuhr mit 100 Km . Durchschnitt die schnellste Runde dec Tages u «i
dies bei der zahlreichen ausländistl ^ n Maschinen und Motorenkon -
kurrenz auf der rein deutschen B .M .W . Unverständlich bleil . . bei
dieser Runde , warum es immer noch Fahrer givt , die mit einer
Tourenmaschine in ein solches Rennen gehen und nur eine Behin -
derung der qualifizierten Fahrer bilden . Die Kategorien D . und E .
starteten zusammen . Das Rennen D . wurde ein sportliches Duell
zwischen den beiden gleichwertigen Fahrern Franz Heck auf Mabeco
und E . Pätzold (Köln ) auf Imperia . Beide lagen während des
ganzen Rennens dicht nebeneinander , bis schließlich Heck im Ziel
sich als Deutscher Straßenmeister seiner Maschinenklasse qualifizierte .
Eine Fünftel Sekunde hinter der Zeit Hecks wurde Pätzold ehren -
voll Zweiter . Ernst Islinger (Mannheim ) wurde in der Kategorie
E . Erster und damit ebenfalls deutscher Meister . W . A . Ratzel .

Nachstehend die Ergebnisse:
Klasse l . Motorräder bis 12z rem . 4 Runden — 19,3 Km.

Meisterschaftsla « f. 1 . und zugleich deutscher Meister 1925 Franz Is -
linger - Mannheim auf Windhofs . 2 . L. Röth -Rheingönheim auf Grade .

Klasse ll . Motorräder bis 175 ccm. 4 Runden — 19,3 Km 1 .
Arthur Geis - Pforzheim auf DKW . 17 Min . 15 ?$ Sek .. 2 . W Eels -
Pforzheim auf Wimmer 17 Min . 57 % Sek . Jos . Frommel -Stuttgart
Cocrell Ig Min . 50 % Sek .

v

Klasse A Motorräder bis 250 ccm. 4 Runden — 19,3 Km. 1 .
Franz Islinger -Mannheim auf Horex 15 Min . 21 Stf . , 2. Ernst Is -
linger - Mannheim auf Hörer 15 Min . 24 Sek . 3 . Fran ^ Le Maire -
Speyer auf RexAcme 15 Min . 31 % Sek . , 4 . Ä . Joachim -Mannheim
auf New - ^ mperial 22 Min . 43% Sök ., 4. Hafner -Heidelberg auf Klotz
17 Min . 38 X Sek .

Klasse B. Motorräder bis 350 rem 6 Runden — 29,3 Km. 1.
Ernst Islinger auf Horex -Ia >p 20 Min . 39 % Sek ., 2 . G . Zinfer -Has -
lach auf Arco 22 Min . 25% Sek . , 3 . A . Ioachimt -Mannheim auf New -
Imperial 22 Min . 43% Sek ., 4. A . Kornmann - Karlsruhe auf Superia
23 Mn . 14 % Sekunden .

Klasse C. Motorräder Bis 500 ccm . 6 Runden — 19,3 Km . 1-
Hans Diefenbach - Mannheim aus B M W - 18 Min . 25 % Sek .. fährt
die ŝchnellste Runde mit 3,06 Min . 100 Km . Durchschnitt . 2 . K Staib -
Pforzheim auf Ernst - MAG . 19 Min . 34 % Sek .. 3 . Franz Wollmann -
Mannheim auf B .MW . 19 Min . 43% Sek . 4. R . Eramling -Oster -
bürgen auf H .K .R . 20 Min . 30 % Sek .

Klasse v . Motorräder bis 750 ccm. 6 Runden — 29,3 Km. Mei «
sterschaftslauf : 1 . und zugleich deutscher Straßenmeister 1925 Franz
Heck-Berlin - Karlsruhe auf Mabeco , 20 Min . 58 % Sek .

Kasse E . Motorräder bis 1000 ccm. 6 Runden 29,3 Km . Meifter -
schaftslauf . 1 . Ernst Islinger -Mannheim auf NSU 19 Min . 35 %
Sek . , deutscher Straßenmeister 1925.

Klasse F . Motorräder mit Beiwagen bis 600 ccm^ 4 Runden .
Meisterschaftslauf . 1. E . Pätzold - Köln aus Imperia 14 Mm . 59*
Sek ., deutscher Straßenmeister 1925 2 . Karl Braun - Karlsruhe aus
Imperia 16 Min . 16%Sek .

Klasse G. Motorräder mit Beiwagen bi « 100» ccm. 4 Runden .
Meisterschaftslauf : 1 . Hans Peters -Düsleldorf auf Harley -Div -Ä>son
17 Min . 46 % Sek -., deutscher Straßenmeister 1925, 2 . A . Kornmann -
Karlsruhe auf Wanderer 19 Min 6 % Sek .

■ Borlv « rt |
Vom internationalen Boxsport . Der Manager des deutschen

Schweraewlchtsmcisters Br e i t e n st r ä t e r weilte in Paris , um
den spänischen Aieister P a o l i n o für einen Kamps mit Breiten -
sträter zu verpflichten . Die Forderungen , die Descamps für einen
Kampf mit Paolino stellt , sind aber so hohe gewesen , daß eine Ei '

nigung nicht zustande kam . — Am Mittwoch abend standen sich der
französische Exschwergewichtsmeister Marcel N i ll e s und der
Neger Jack Taylor im Wagram -Saal zu Paris unter Lei -

tung von Earpentier in einem Revanchetrefsen gegenüber . Nilles ,
der bei der ersten Bewegung in der 6 . Runde aufgegeben hatte ,
drehte diesmal den Spieß um und siegte überraschend schnell in der
2 . Runde durch k. o . — Um die en g l i s ch e Meisterschaft > m

Schweraewichtsboxen ist nunmehr der Vertrag zwischen dein

Frank Eoddard und Phil . Scott unterzeichnet . Beide tief »

Jen am 16 . November in London im Titelkampf zusammen .
Vor neuen Entscheiden im Boxsport . Knapp , nachdem drei

Deutsche Meisterschaften im Faustkampf ihre Erledigung durch den

Wechsel der Meister gefunden hatten , steht der Deutsche Borspvn
schon wieder vor wichtigen neuen Entscheidungen . Der Verbano
Deutscher Faustkämpfer hat als letzten Termin für den Kampf um
den Deutschen Schwergewichtsmeistertitel zwischen dem derzeitigen
Titelhalter Hans Breitensträter und dem Titelanwärter Franz Die -

ner den 11 . Dezember 1926 bestimmt . Paul Samson -Körners Protei !

wurde bekanntlich vom B .D .F . aus sportdisziplinarischen Gründen
abgelehnt , wogegen er die Berufung an die Oberste Sportbehoro ^

ergriffen hat . Die O .S .B , muß ihr Urteil bis zu dem obenerwmin -

ten Tage abgegeben haben . Ohne einer sportbehördlichen Entsche^
dung vorgreifen oder sie beeinflußen zu wollen , wird der Sprum
der O .S .B , kaum anders lauten können , wie jener des V .D .F . , der
die Sachlage in einer fast zehnstündigen Sitzung auf das Genauelke
geprüft hatte . Wie immer aber das Votum der O .S .B , ausfällt , de-

schäftigt schon heute der bevorstehende neue Schwergewichtskampl
die deutsche Boxwelt . Gleichzeitig wurden die Ausscheidungen
Bantam - und Federgewicht , in welchen Klassen Felix Friedemann utn
Edu Schmidt den Meistergürtel errangen , neu ausgeschrieben , A » »

der Kampf um den Titel im Mittelgewicht , den Adolf Wieget
gegen Hein Domgörgen zu verteidigen hat , harrt in unmittelbare
Zeit seiner Austragung .

1 Allgemeines |
Ein neuer Weltrekord im Stabhochsprung . Bei den leichtalliU

tischen Wettkämpfen in Abo (Finnland ) stellte Charles H o f ? ( ->co ^
wegen ) einen neuen Weltrekord im Stabhochsprung auf . Er v

besserte seinen eigenen Rekord auf 4,25 Meter . Auch im Weitspr <

siegte Hoff mit 6 .84 Meter , den er durch Stechen mit dem F - nnc

Mahlstedt zu seinen Gunsten entschied . fi f
Schwedens schnellstes Rennboot . In den letzten Tagen y °

Schweden sein bis jetzt schnellstes Rennboot erhalten . Das ist « '

sogenanntes Gleitboot , ein Typ . den man früher niemals ge,eq

hat . Das Boot ist l6 Meter lang und 3 % Meter breit , und w

leinen zwei 12 Znlinder - Liberty - Motoren zu ie 400 P « .

Fahrzeug eine Geschwindigkeit von etwa 100
meter pro Stunde erreichen . Das neue Boot , das von einer

tischen Schiffswerft geliefert worden ist , gehört dem schwed' !^
Ingenieur Torsten Kreuzer , und wie mitgeteilt wird , soll

Fahrzeug seinen Besitzer etwa 175 000 Jj . gekostet haben . ,ft ,
— Eislaus -Berbandstaa . Der Deutsche Eislaufverband halt !

nen nächsten außerorventlichen Verbandstag am 24 . und y ,
in Dresden ab . In erster Linie wird sich die Tagung mtt "

Reihe von Satzungsänderungen zu befassen haben . Der 1 . Bow ?

des DEV . , der von langer Krankheit genesene Sermann Wendt -
^ ^

lin wird bei dieser Gelegenheit wieder denl Vorsitz fuhren ^
An

zu der Sitzung sind umgehend an die Geschäftsstelle in Berlin

zureichen .

HÜN £ H £ N
nei ? D £ UTSCH € W € INBRANtL



BadttÄe « reffe sMvniaa -AuS «»ave7JPhmfam , be » 8 . Eftoftct
"1925 .

Luxmi .
Slo» a»

von
Ronrad Waldhofcn .

Copyright by aBadische Presse" , Karlsruhe.
! Do. Fortsetzung.) lNaiAruck verboten.)

Quäl « ich dich , Violet ? Hast du mich denn nicht ein ganz klein
» mig lieb ?"

Das Mädchen erhob sich , umschlang den Aals Nelson , und küßte
Hn herzlich auf den Mund. . .Da. du großer Junge ! Ein klein
J ' niß ? Nein , ganz schrecklich lieb habe ich dich. Du bist mir der
" p&fte unter allen Männern , außer einem ! Du weiht es .

"

..Reginald hat deine Liebe nicht geachtet . Violet , er ist ganz
Zaubert von seiner Inderin , und wenn er nun auch hier bleiben
fenjj — wird er sie vergessen , verschmerzen ?"

„Das weiß ich nicht "
, hauchte Violet .

«Willst du denn dein Leben hier oben in Einsamkeit ver -
dauern ? "

Violet sah ins Leer « und schwieg.
. „Sieh , Mädchen , ich habe dich so unmenschlich gern . Als ich

zum ersten Male sah , habe ich dich gleich lieb gewonnen . Komm
mir . Latz uns gemeinsam das Glück suchen.

"

« Ich kann nicht , ich darf nicht, " kam es aus gequälter Brust
Krück.

»Sage mir , warum du nicht kannst .
"

„Begreifst du es denn nicht , Nelson ? Hier ist mein Platz . Hier ,
** der Seite Reginalds . Sein guter Geist , der eine Weile von
"im gewichen war , hat mich auf diesen Posten gestellt . Ich weiß
dicht, ob Reginald mich je lieben wird . Erüble auch nicht mehr da -
!^ier nach . Aber ich weitz und fühle , datz ich um ihn bleiben mutz.
® ct letzte der Crews darf nicht untergehen . Ich muh ihn bewachen ,

ihn feiner Schwermut entreihen , muh ihn vergessen machen ,
hinter ihm liegt , damit er nicht , wie so viele seiner Vorfahren ,

»cm Spleen verfällt und der Menschheit verloren geht . Er muh
H'Naus ins Leben , in die Arbeit mutz er sich stürzen , er muh schaffen
Sn& kämpfen . Im Hause der Lords , dort ist sein Platz . Das große

Versicherung ist |
Vertrauenssache I

wWmi Lebens"

w
586 Millionen Mark

Besuchen Sie
bitte in Ihrem eigenen Interesse das

Bisher

bei uns

beantragte

vers -

Summe
Karl -Friedrichstraße 22 , am Rondellplatz .
Durch Orossemkäufe für unsere sämtlichen Zweig¬
stellen in Baden bieten wir unserer werten Kundschaft

außergewöhnliche Vorteile beim
Ginkauf dürft grAuswahl l Auskunft bereitwilligst durch die Vertretung am Oit

oder durch die Hauptverwaltung in Köln A3252

A27üüBilligste Preise ! Größte Zahlungserleichterungen 1
Gaggenauer "f

Gas- and Kohlen -BadeofenLassen Sie sich vor ledern Möbet-
Einkaut von uns kostenlos beraten/

Lucens , Waadt (Schweiz) .
p itir strebsame junge Leute — Französisch
"''seh . Italienisch , Spanisch und Handelsfächer
n* kleine Klassen , Prospekte durch A8086
. Dir . Jnles Bitterltn .

genießen als hervorragende Qualitätsmarken
— — überall den Vorzug . ------- --

In allen besseren Installation «»
geschähen erhältlich .

OOOOCOOOOOOOOCOOCOCJOOOOOCOOOOO

Eisenwerke Gaggenau A.-G.
Gaggenau I. Baden .

Bad . Baubund , G . m . b . H .
Karl-Friedrichstr . 22 (Rondellplatz ) , Fernruf 5157 .

oi^ jstwe« werten BnuRrtncn fotote metnctl« n Kundschaft zur Mitteilung , daß ich mein

Massage
wird aewsssenbalt au »-
actübrt fttau flrticba
Hab «» . Masseule . Äu »
aartenftrafee 24 . IV . t .

Samstaa « ntrti ' 1SI67

Schlafzimmer -BilderSn 30 Minuten
Ihr Pahbild ;
nur nii ¥ »» i» <u . Ateno

.Hl .tfmn « MerTM

TCt * roett iMi &ei >u , all > » mimt , ^ inrakmun
jtnlcnttn ffrtiiatoft ftwitlH »<n >mn ftmlf ri'lr MH

2 Ree . Mk . 294 .-
9 Reg Mk-, 357 .—

13 Res . . Mk. 430 .—
Zahlungserleichterung

Frankolieferung .

20 große
Clubstand

Lampengebrauchsfertig . für Anstriche
aller Art, vorteilhaft im 1542

Farbenhaus Hansa
Walüstrafie 15. beim Coiosseum .

veisch .ed. Stuarton, mit
ei« Seidenschirm stets
» Lasei Man findet jeuGeschmack sridilnngbei
äuBerst beiechn Qu al .-
Ware . Bei geringer An¬
zahlung werden Stücke
gerne zOrückgestellt.

Spezlalhau *

<aiaer «tr. 167 Tel . 1073.
Sillium siMift hius

Diese , sowie
sämtlldie Au/o - ErsalzlelleBei Bedarf m

Deutsche« Relchipafcnt
Gegen

Linoleum
Leisten zc.

itnOen Sl « »et » 0a »
Ncuclie in „ »okier Äu » -
wähl de«

K . Durand »
Dougtasltrab « 2t>

Jlnter H .- I' ott . 4el . 2436
^ « rlanaen Sie neuesten

ftamloo WM

Teppich - « . Bot -
teN ' KIopferei

Annahmestelle Herren »! .
Nr . S. Laden . Tel .-
Nr . 2722. 13950

Dringt aulomet . In d. Sltie
d. Krankhetiskelmeein, be¬
ledigt taich die bctchwer.
dcnÖudien.Sdimer>enetc.)

und bringt die
Haemorrholden ,

«owohl die aufcen « m Alier
wie d . Innenam Oermende
(Uzenden,i . Ichrumpfung.
J.— Mk. In Apolhek. Gratis -
prosp. d. Ckem. Fatrlk
Merz & Co., Frankfurt a. M.
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Billige Preise Bewährte Qualitäten Besonders grosse Auswahl Beste Bedienung

Damen -Hemden
Damen-Trägerhemden m. 8ti«k«rd 1.35
Damen-Trägerhemden faSi»»uU)

' 1.90
Damen-Hemden 2L0
Damen-Hemden 2 .90
Damen-Hemden ■fnieiksföeniSjä 3 .25

Reform-Rock tu*« , Houwam v . . . 3 .25
Reform-Rock Trf«er, m. «loh. Stickerei 3 .90
Reform-Rock rnetr, mttnuh . attokmi 4.25

Korsetten
Hüftgürtel Up« , Bit Halt« . .i rr, 1 .90
Hüftgürtel Dum, ml» H»lt« 2.75
Hüftgürtel — tat- * * *Ä_HÄs 3 .50
Korsetten ! * .% 1.90
Reform-Korsetten 1 on

8 .90 » .75 1 .0O l . OU

Strumpfhalter-Gktrtel̂ ijfa1?« '1 .25
Büstenhalter Trikot «. Bwr i .rs uk 0 .80

Büstenhalter
Hutuw , Felln », Form », SU , Fabnla ,

In groller Answ&hl

Crois6 - Wäsche
Damen-Hemden SaftSKS "?"

: 450
Damen-Hemden 5 .50
Damen-Hemden . 5.90
Damen-Nachtjacken m. B«<*«rei 4 .50
Damen -Nach <7jacken

'
d^ Z^ '° '

4 . 75

Damen-Beinkleider SSsSSSE-
: 3 .15

Damen-Beinkleider 4 .00
Damen-Beinkleider SS & gÄ 4 .90
Damen-NachthemdenhÄ #«i

h 8 .00
Damen-Nachthenden 9.50

Garnituren Untertaillen

Kn «nchlene » !

Zum .5 Uhr -Tee / B
«oUUUt 20 der rrSltaa Operetten ud Tani «chl»ter .
ettndlgen Texten — Ungekürzte Orlgln&l-Aasgeben 4 . 00

Damen - Beinkleider
Damen - Beinkleider 2SoS^ . ^ 1.75
Damen -Beinkleider feeton, geecu. 2 .10
Damen - Beinkleider «uo»« . ^ 2.50
Damen- Beinkleider 3 .40
Damen-Beinkleider SÄauX ^S« 3 .75

Garnituren 13 .75 Untertaillen Hold"7Ä 8,a& 0.95
Garnituren 16L0 Untertaillen .̂ .«M 1 -90

Reform-Rock 5 4 .75
Hemdhosen Trfger, Wln«ellonn , Hohl«. 2 .90
Hemdhosen rng». winaeifom, Ba«k. 3.75

Erftlinqs-Ausfiattunq
beetebend aus :

> 3 Wickel -Decken
> 1 m Cautachuck
, 1 kl . Cautachuck
> 1 Badetuch
i 3 Wickel -Binden

3 Nabel - Binden
55 . 00

6 Jäckchen J
6 Jäckchen
6 Hemden . , ,
6 Mull -Windeis .
6 Windeln , . .
6 Molton -Decken

luaammeo

Kinder - Hemden «ms« « 0 .90
Kinder-Hemden «ro»e ioo . r, , s ; . 2.75
Baby - Hemdohen « ▼« 0 .45

Frottier-Handtücher f£So iju ' 0.95
Bade-Tüoher «?<> e» 2.45

Amiliche Anzeigen
BclSmpsuug tm ©cffflßeldiolcta .

Unter dem Geflüaelbestand der Karlsruher Ge »
flügelzucht G . m . d . H . am Rbeinbafcn . Tllbl .
Userstratze 3—15, ist Gcflügelcholera festgestellt
worden .

Wirksamkeit geleyt
Karlsruhe , den 3 . i 18645OttoStt 1925.

Bad . Bezirksamt ,
PolizetdireNion 0 . — V .-A . I « .

Die Abhaltung der Vieh - und
TchwetnemSrNe in Pforzheim betr .

Nachdem die Maul - und Klauenseuche tn der -
fchiedenen Orlen des Bezirks Pforzheim ausge¬
brochen ist, wurde die Abhaltung de« Pferde -
Marktes sowie der Rindvieh - und Schweinemiirkte
dasebsi biS auf Weiteres durch das Bezirksamt
Pforzheim verboten .

Jchlachtviehmärkte tm Viehhof Pforzheim bor¬
ten abgehalten werden .

Karlsruhe , den 2. Oktober 1925. 18643
Bezirksamt Abt . IIb . C .-3 - 146.

Bekanntmachung .
So « Montag , bot 28. Se ptember W» Snlx

Cftcbet 1925 wirb die

Reinigung der

Zvafier - SanplrohrstrSnge
vom Wasserwerk au» , und zwar t» der Waller .
werlftrcch«. NebeniuSstratze , Rüppurrerstraße , Wie-
lenstratze , Ettlingerftraße , Neue Bahnhofstraße ,
Rei -dSstrabe , Jollystraße . Gartenftratze . Wein -
brennerftrabe und Yorkstrabe . sowohl tagiüber
wie auch nachts vorgenommen .

Während der Dauer dieser Arbeiten lassen sich
» liwunge « deS Wassers auch in entfernteren
Mo ^ rleitunjten nicdi ganz vermeiden : außerdem
» st da » Ausbleiben des WafleaH wiihrend dieser
Zeit , namentlich in den hö ??t gelegenen Stock-
tonten , nicht ausgeschlossen .Wir machen insbesondere darauf aufmerksam ,
daß bei Benuhung von Badeöfen entsprechende
ZZorstch » angewendet werden muß ES empfiehlt
sich bringend , darauf zu achten , ob bem in Be -
MMN genommenen (brennenden ) Badeofen auch
tatsächlich Wasser entströmt . Beim Aufhören deS
WasserauSfluss -S ^ ist fosort der GaShahnen zuschließen .

Bon dem bei dieser Arbeit notwendig werden -
den gänzlichen Abstellen der Wasserleitung In den
einzelnen Straßen werden wir den betreffenbenWasserabnehmern vorher besonders Kenntnis
«eben . 1^ 84

Sütel , « o«- . Wasser - und ^ leNrizitiltSamt

Damen
sparen 6«ld
wenn Sie Ihre

nur 18870

32 Zirkel 32
1 Treppe hooti , kaufen

denn die hohen Ladenmieten welche
bei uns durch Etaoengesohäft , so¬
wie Selbstbedienung nicht in Frage
kommen, verbilligen den Einkauf .

Die Inhaber der im
Monat Februar 1925 un -
ter Nr . 3034 bis mit Nr .
5525 ausgestellten bezw .
erneuerten Pfandscheine
werden hiermit auf « -
fordert , ihre Pfänder VIS
längstens Freitag , den 9.
Okt . auszulösen oder die
Scheine bis zu diesem
Zeitpunkt erneuern zu
lassen , widrigenfalls die
Psänoer zur versteige -
rung gebracht werden .

Karlsruhe , den 25 .
September 1925. 17902

Ttidt . Pfandleihkasse .

Pfänder-
Versteigerung.

Am Mittwoch , den 14.
und Donnerstag , den 15.
Oktober 1925, vormittag »

von 9 KUt und nachmit¬
tags von 2 Uhr an , sin -
det im Versteigerung ?-
lokal deS Stöbt . Leih -
hausei , Schwanensiraße
6 , 2. Stock , die öffent¬
liche Versteigerung der
verfallenen Pfänder vom
Monat Februar Nr .
3034 VI» mit Nr . 5525
gegen Barzahlung statt .

Zur Versteigerung ge-
langen :
Fahrräder , Nihmaschi -
nen , Koffer , Schuhwerk ,
Herren - und Damenklei -
der . Wäsche , Stoffe . Be -
stecke. Feldstecher , gold .
und (IIb . Uhren , Musik¬
instrumente usw . Fahr -
räder und Nähmaschinen
kommen Mittwochs 2
Uhr mittags zur ver -
sleigeruyg .

Das Versteigerungs -
lokal wird V, Stunde
vor VersteigerungSbe -

inn geöffnet . Die Kasse
leibt an den versteige -

rungStagen und am
Tage vorher nachmittags
geschlossen .

Karlsruhe , den Ü. Okto¬
ber 1925i_ 17904

Stadt . Psandleihkafse .

Zwangs -
Versteigerung.
DienStag . den 6. Otto -

ber 1925, nachmittags 2
Uhr , werde ich im Pfand -
lokal , Steinstr . 23 , gegen
bare Zahlung im Voll -
streckungSwege öffentlich
versteigern :

BüsettS , Kredenz ,
Vertiko « . 1 Flügel ,
NN Küchen -Uhren , 1

fauSuhr , Drehbänke ,
Motor «, Wechsel-

strommotor , 1/8 ? ?!,
Stammholz u . a . m.
Karlsruhe , den 5. Otto -

ber 1925. 18653
Maler , GerichtSvollzieh .

Auspolstern
o. lltatrab . u . DiwanS ic ..
lowie Neuanferitaung
beforg » reell und billig
« lb . Ernst . Tapezier .

Steinstr . 21 . 864?

Neuanfertigung u . Aus¬
arbeiten von sämtlichen

Polsfermöbefn
wird bill . u . reell besorgt .
Karl Röhm . Tapezierm ..
Gartenstr . 10. 18700

Bekannlmachung.
Durch Urteile be »« Strasbesedl » de» Amt »-

gerichi » V VI Karlsruhe wurden wegen Mtlch -
iälschuna bestraft und wurde die Veröffentlichung
in der . Badilchen Presse ' anaeordnet .

Urteil b,,w .
Etrafbefehl

11 . S. 25.

I . 8. 25.

4 . 8. 25.

4. 8. 25.

» 8. 25.

«. 8. 25.

4. 9. 25.

7 . 9. 25.

10. 9. 25.

Name» der verurteilten

vaNe «. Wilhelm , Land -
Wirt in Hochstetten

Schneid «« . Lvdta , iedia .
Landwirtin in Hoch
ftetten

Marggiiitb » , Jo
hanna . Sofie , geb . Roth
in LiedolSbeim

Sidmlt «, Klara , geb .
Heger tn Ruftbeim

Äimm «»« ann . Friede -
ricke , ged . Oberacker
in Liedeisbeim

i> iinl « r . Theodor . Ehe -
frau , Lina . geb . vor -
nnng in Friedrichtal

Martin . JuiiuS . Ehe -
trau , « aiharina . aev .
Lang in HaaSfeid

vcaer , Wilhelmine .
Caroline , ledig , in
Linkenheim

Diir », Emma . Ana . led .
in Linkendeim

Straf »

SO Mark

SO Mari

80 Marl

«0 Mark

IVO Mark .

80 Mark

60 Mark

SO Mark

50 Mark
parl » »« he . den LS. September 1925. 18651

Amtsgericht C VI
Gericht » Ichrciberet .

Wir machen unsere Kundschaft darauf auf¬
merksam . daß die Geliendmachunt von Alt-
besitzansprilchen für Baichsanleihen und die
vom Reiche übernommenen Länderanleihen
in der Zeit vom k> Oktober 1926 bis sp &testens
Mitt» Februar 1926 erfolgen muß . (Die Be¬
handlung des Neubesitzes bleibt späterer
Regelung vorbehalten .)

Die hierfür erforderlichen Formulare liegen
an unseren Schaltern und denen unserer sämt¬
lichen Niederlassungen aus .

Eine besondere Aufforderung an unsere
Kundschaft , für welche wir Depots der in Frage
kommenden Wertpapiere verwahren , erfolgt
nicht .

Für rechtzeitige Weitergabe der uns zu¬
gehenden Altbesitz - Anmeldungen können wir
keine Verbindlichkeit übernehmen , wenn sie uns
erst in den letzten Wochen vor Schluß der
Anmeldefrist zugehen oder wenn durch Nicht¬
beachtung der amtlichen Anweisungen zur Aus¬
füllung der Formulare Verzögerungen entstehen .

Falls wir n cht ausdrücklich Gegenteiliges
innerhalb der obigen Frist von unserer Kund¬
schaft hören , so werden wir die bei uns ruhenden
Reichsanleihen u .s .w . als Neubesitz betracht «n

Berlin , im Oktober 1925 .
Sleichrffder ,

. Darmstädter
und Nationalbank K.a.A.. Delbrück Schickler & Co ,
Deutsche Bank , Direction der Disconto -Gesell -
schaft . Dresdner Bank , J . Dreyfus & Co .. Hardy
& Co. , G . m . b. H., Mendels * ,hn & Co ., Mittel¬
deutsche Creditbank .

Berliner Handelsgesellschaft S .
Commerz - und Piivat - Bank A.- G ,

Tüchtigem ttä6ecm *tft *r wäre Gelegenheit
utboien , in einer aulstrebenden Jnduftriestadi
Nähe Freiburg i . B .. an günstig gelegenem Eck -
oluve eine

Bäckerei
mit Kolonialwaren - und Flaschenbierhandlung

WT zu errichten . *7Mfe
Barmittel ca . 15 - 2000 " •« erforderlich .
Off . unter Nr . 4337a au die Bad . Press «.

55 Gesdiäfts -Eröffnung ! 5?
Den titl , Behörden , Handel , Industrie und Hausbrandverbrauchern teile

hiermit ergebenst mit , daB ich ab 1 . Oktober 1925 ein ^

Kohlenhandelsgeschäft
en gros und en detail eröffnet habe*

Nach vleljfihrlger Tätigkeit bei großem Kohlenhandelskonzern und Rheln -
reederei bin ich in der Lage , bei ganz ausgezeichneten Verbindungen nur erst¬
klassige Ware in jeder Sorte Ruhr - und Saarkohlen zu liefern . Auch führe ich
für die Hausbrandkundschaft prima trockenes Brennholz , grob oder fein gespalten *

Meine Lieferungen erfolgen auf nur streng reeller Qrundlage in Jedem
Quantum zu billigsten Preisen frei Keller oder vor Haus . Bei Bedarf bitte Ich ,
sich vertrauensvollst an mich bezw . meine Firma schriftl . oder persönlich zu
wenden , woselbst ich Jederzeit gerne mit Auskunft und Ratschlägen bereit bin.

Wegen evtl - telefonischen Anfragen bitte ich meine Telefon Nr. 6866 in Ihrem
Telefonverz . frdl. vermerken zu wollen . Ich bitte nun um Aufgabe Ihrer Bestellung *

Friedrich W . Barth
Kohlen en gros u . en detail

Bflro : Krlegsstr . 143 — Lager : Westbahnhof

Uebernehme mit 2 Pfer .
den jede Art von

Fuhren
in der Stavt u . auJto .
Angeb . unl . Nr . 07849
an die Badische Presse .

1 Unterricht /

tfcjr Achtung ! "Saf | Fahrrädhändler

Klavier , Laute
Karmonium

Unt . ert Lehrer am diel
Konlerv Wel ^ sinftr . 15

Nachhilfe.
Seininaristtn ert . Nach -

HIlse in Franz . u . Engl . ,
p . Std . 1 .50 M . Ang . u .
3)7879 an die Bad . Pr .

Einige Damen tönncn
sich nn einem

HandiirbtilZ -NiihIillrS
beteilinen . Angeb . unt .
Nr . « 7N87 an die . Na -
dii » e Press ? ' .

Studium !
Erstreben Die Diviom -

i>der Doktorprüfung ?
Eine HSbere Vermal -
tnnaS - oder sonstige
Koidvrllfuna ? Hervor -
raaen » Begabie können
anih ohne Neifezengni «
tum IlniversitSIdnudium
lmaelassen werden . Wir
geben Ihnen die Mög -
lichkeit , den beweis
wissenschaftl -Bewährung
ans dem Gebiete der
Staats » u . Wirilchasis »
Wissenschaft , alt erbring .
Sie svaren dabei (Seid ,
.̂ eit . Müde und Irrwege .
Nützen Sie Ihre
telligenz ! Verlangen Sie
aegen Rückporto Pro »
grammschrift . ZadlnnoS -
erleichterung . -» ernf « -
anoabe erbet . Bereinigte
Füssener Ledranftalten
Adteiiun » « thenänm .
Siissen -L.» . O » iö8

Am 1 . Oktober er habe ich in Karlsruhe . Gottesauer »tr .6 , a . Dur¬
lacher Tor im Wagenhaus 11 des ehemaligen Traindepot * eine

Fahrradgrofrhandlung
epeziell In den Erzeugnissen der bekannten Metall-
Industrie Schönebeck A .- 8 ., SohSnebeek/Elb «

errichtet und bitte die verehrliche H &ndlerschaft von dieser Einrichtung
ausgiebigem Gebrauch zu machen . Meine Preise sind in Anbetracht

der gebotenen Qualitätsware konkurrenzlos .

Wilhelm Müller
Fahrräder , Fahrradrahmen und Mundus - Freilaufnaben .

3
t

Briefumschläge
liefert . r - i» « .

preiswertveuolterei Kail, fr «»»«

Teilhaber gesucht !
Bon nachweitbar gutem Unternehmen i« uto -

branche » wird ein tätiger Teilhaber , womöglich
tüchi . Kanfmann , mit ca . 1KNM m Einlage ge¬
sucht . Sachkenntnisse nicht unbedingt erforderlich .
Angebote , von nur ernsthaften Reflektanten Nnd
>u richten unter Nr lS « te an die « adische Presse .

Automobil -Angebot ! !
■0/30 PS . Simson , 6 Sitzer offen ,
3 To . Hansa I .oyri mit Riesenluftbereifung ,
5 To . Benz ,
5 To . BÜNslnff mit verlängerter Ladepritsche
zu verkaufen . Es handelt sich um fahrbereite ,
einwandfreie Wagen . Anfragen unter Nr . 18868 an
die „ Radische Presse " .Mercedes
Wmouflne - Landauiett . l6/4f > PS ., ventillo », in
denkbar bestem .»juftand . , n verkaufen . Anfragen
unter Nr . 4465a an die . « ad . Press «' .

Kevriister Techniker
empfiehlt na im Anfer «
tigen von Zeichnungen
leber Art . Prä,ise , « r -
beiten . sowi » billige Be -
rechnuno , » gesichert - LZ !
geböte unter Nr . WC ,
an die Badische Vrell «-

MtWMeii, « "!
anher dem Sau >e . au ?
s !ir ftlickwäsche « an « ' .' :
gerW „6c 86.

Wg g

Kegelbahn
von besserem Klub .
Konsumenten , gesu« - . . .

Gesl . Offerten
Nr . « 7883 an die ®a'
bische Presse . „
Guten

SchwabeOM ^.liefert fedei Quantum
birett an Verbraucher

I . Barth . ®<bvV[[c*
b«> Kreudenstadt -
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